Published and distributed under 
permit No. 175, authorized by 
the Art of Oct. 6. 1917. on file 
.* the Post Offi.: of Chicago, II. 

Bv order * the President. 
A. S. Burleson, 
Be General 
FE — 


ar ee ger een 
ee 


u, 
* 


we 
TEN 


* 





2 Gents 


Im Parteiengetriebe. 


— — — — 


Jetzige dentſche Regieruug ſoll aber vor— 


erſt die Mehrheit haben. 


—* Gr: Kaiſer zurück? 


Geliefert von der „Aſſociierten Preſſe“ und den „United Preb Aſſocictions“.) 


Verlin, 18. Nov. " (eher Siopenhagen und Yondon.) 
Regiernng will im Jannar Wahlen für eine Nativnalfonvention ab- 
halten laſſen. 

Der „Vorwärts“ verkündet, daß eine nene nicht ſozialiſtiſche re— 
en: Rartei in der Rildung beariffen jei, welche fid) ans den 

Reihen der Sortichrittler und des Tinfen Alüinels der Nationalliberalen | 
refrutiert. Die nene Rartei wird ein demofratiiches and tweitreichendes | 
ſoziales Programm haben. 

Der „Vorwarts“ iſt der Meinung, daß eine ſalche Partei die Huter 
tützung eines aroßen Teiles der dentſchen Preſſe finden werde, und daß 
die Sozialdemokraten ſich darauf gefaßt machen müßten, anf eine ſtarke 

Oppoſition ſeitens der intellektnellen Mittelklaſſen zu ſtoſen. 

Amſterdam, 18. Nov. Depeſchen aus Berlin deuten an, daß 
Deutſchland über die Autorität der verſchiedenen Räte, Ausſchüſſe 
Beamten große Verwirrung beitche. 

Durd die Pildung der Spartacusgruppe, einer neuen politiichen 
Partei, welhe die unabhängigen Sozialiften Ihwächte,fan Unordnung | 
in die Regierungsgeſchäfte. Wie ſtark ſich dieſe neue Partei erweiien 
wird, iſt noch unbekannt. 

Berlin, 18. Nop. (Ueber Amſterdam und London.) 
Soldaten- und Arbeiterräten hielten im Reichsſtagsgebäude eine Ver— 
ſammlung ab und ertlärten daß die große Maſſe der Soldaten gegen 
Bolſchewikimethoden“ iſt. Die Berliner ſtehen feſt gegen Dr. Karl Lieb— 
knecht zuſammen. Sie ſagten, daß ſie durch ſeine wiederholten Verſuche 
aufreizende Brandreden zu halten, aus 

Premier Ebert hielt in der Verſammlung eine Anſprache, in welcher 
er erklärte, daß die große Maſſe des Volkes die Regierung unteritüte. | 
Voßtere, fagte er, hätte von den Truppen an der Front nichts zu fürch— 
ten, aber au3 den Neierveitellungen hinter der sront eilten viele nad) | 
Sanie, die in Baden und Württemberg Unruhen verurjacten. 

Zr Premier fügte nod) hinzu, die Ber. Staaten würden Deutichland 
ig & Lebensmitteln au&helfen, aber die Ordnung müfle aufrecht erhalten 
bfeiben. 


m 


Kebrt der frühere Katier zurück? 

Yondon, 18. Nov. (3.47 Uhr morgene.) Der Soldaten- nnd 
Arbeiterrat in Potsdam hat erfahren, daft der frühere dentiche Kaiſer nach 
Dentſchland zurückzukehen beabſichtigt, wegen Ruheſtörungen in Holland, 

Der „Berliner Lokalanzeiger“ ſagt, wahrſcheinlich werde ihm die | 
Rückkehr geſtattet werden. 

Amſterdam, 18. Nov. (11.24 Uhr vormittags.) 
des Blattes „Zelegraph“ meldet aus Sebenaar, die frübere 
REN, jet in Holland einge etroffen. 


Gin Storreipodent | 


cr — — will auch erfahren haben, daß ſie die Reiſe mit 


or 


Yero * an gemadt habe. 


Kaun slaublicd. | 

Baris, 18. November. Das „Berliner Tageblatt foll neuerdings | 
die Angabe gebracht haben, Kailer Wilhelm habe in Wirflichteit nicht ab- 
gedankt, Sondern jet „nur aus dem Lande getlohen“. Daber jei auch feı 
nerlet Verfündigumg über den Abdanfungsatt erfolgt. 


Prinz Eitelfris hilft neuer Regierung. 


London, 18. November. Nady neueiter Berliner und Amiterdamer 
Meldung Hat Prinz Eitelfriedridh, der zweitälteite Sohn des vormaligen 
dentihen Kaijers,, an jeine Kameraden von der Potsdamer Garniion die 
Aufforderung ergehen lajien, fidh der nenen deutihen Negierung zur Qer- 


fügung zu ſtellen. 
Aufruf eines Konſervativen. 
Die „Kreuz-Zeitung“ 


Kopenhagen, 18. Nov. 3-3 in Berlin veröffent- 

licht einen Aufruf von Ernft dv. Sendebrand an die Konjerbativen, worin 

r fie bittet, „troß der Bitterfeit und des Kummers, die wir im Herzen 
tragen. die Ihredliche Notlage des Landes zu bedenken und alles in ihrer 
Madıt jtehende zu tun, um die Ordnung aufrecht zu erhalten und 
und Eigentum fiber zu jtellen, damit das Rolf mit Lebensmitteln ver 
ichen werde.“ 

Diefer Appell wird für höchit bedeutiam erachtet, da Serr v. Sende 
brand der radifaliten Sunferflafie anaehört und oft als der „ungefrönte 
Rönig von Preußen“ bezeichnet wurde. 
cinen guten Einfluß auf die Großgrundbeiiger ausüben md zur 
des Problems der Nahrungsmittel beitragen wird. 


Abdanfungen und Republifen. 
Karlsruhe, 18. Nov. (lleber Bajel.) Die proviforiiche Regierung 


= 


Löfung 


von Baden verkündete die Abdankung des Groiiherzogs Frriedrid II. | 


und proklamierte Baden als freie Republik. Das weitere muß von einer 
verfaſſungsgebenden Verſammlung beſtimmt werden. 


Kopenhagen, 18. Nov. Großherzog Friedrich Franz V. von Meck— 


lenburg-Schwerin und Herzog Karl Ednard von Sachſen-Koburg-Gotha— 


dankten ab. 

Erſterer traf mit ſeiner Fran, einer engliſchen Prinzeſſin, und neun 
Kindern in Kopenhagen ein und wurde vom däniſchen König, einem 
Bruder des früheren Großherzogs, empfangen. 


Sachſen-Meiningen hat die Republik proklamiert und alle Güter l— 


der Prinzen für Staatseigentum erklärt. 

Genf, 18. Nov. Die „Lauſanne Gazette“ läßt ſich melden, daß das 
Volk und Parlament von Luxembꝛ ‚rg die Abdanfung der Großberzoatir, 
die man als das Symbol deuticher Intriguen ansicht, verlangen werde. 
Die Mitglieder der liberalen Bartei wünschen das Großherzogtum in eine 
Republik verwandelt und an Frankreid angeichlojien zu fehen. 

Die Yeitung fügt hinzu, dat die Großberzogin, als fie die allgemeine 
Anficht der Barvohner des Sand es erfuhr, antwortete, dat; ite bereit jei, 
abzudanfen. 


Mit Suftimmung der Alliierten. 
j 


Sonden, 18. Nov. E3 wird beitätigt, dab die britiiche Regierung, 


im Einklang mit allen Mllitertenmädten, Vorkehrungen getroffen hat für | 
— 
Staaten bon! 
ahrungsmitiel nad | 


die Abfahrt einer Anzahl deutiher Schiffe nadı den Ver. 
Amerifa, um die von den Mlliterten bawilligten N: 
Deutihland zu bringen, 


Komplott für alldeutiche Republif? 


London, 18. Nov. Der Korreipondent der Londoner „Daily Mail“ 
su Haag mill aus beiter Quelle erfahren baben, das cin 
Komplott int gange fei, eine alldeutihe Republik zu begründen, welce 
audy Holland und die Schweiz umfaffen joll. 


Bulgarien will Derantwortung abjhütteln? 


Athen, Griechenland, 16. November. Es find bier nur Gericht über 
eine Menderung der Regierung in Bulgarien und Nusrufung einer Re 
publif eingetroffen, amtlich wurde nichts gemeldet. Man glaubt deshalb 
allgemein, dab das Gerücht nur eiiten verfappten Verjud Bulgariens be 
deutet, gewillen Verantwortiichfeiten bei den Fommenden Friedensver 
hbandlungen zu entgehen. 

Am 2. November wurde aus Siopenbagen berichtet, dat; König Boris, 
der den Thron am 3. Oftober beitiegen hatte, abgedanft habe, ud das; | 
M,. Stamublimsty, der Wührer der Zandleute eine Bauernregierung ein: 
geführt habe. Aır demselben Tage befagte eine Dcpeiche, ibm Stehen eine 
10,000 Mann ftarfe republifanishe Armee zur Verfügung. 
ist nicmals beitätigt worden, 


und |“ 


Deleaaten bonn | 


‚| warnte, 
den Safernen vertrieben wurden. | 


deutiche | ; 


Reben | 


Man erwartet, dah; der Aufruf 


deutſches 





Chicago, Montag, den 18. November 1918. 


Nnnddhangi ie 1 Arbeiterpartei. 


Hieſiger Gewerkſchaftsrat beſchloß 
geſtern, ſie ins Leben zu rufen. 


Ihre Programmerklärung. 


Beſürwortet eine Reihe höchſt draſtiſcher 


— 


Die neue deutſche Regierung. 


34 
| 


Reformen, — Blau wurde nadı erbit: | 


terter Debatte 
Gen. 


einstimmig gutgehet- 
— Sozialiſtenverſammlung. 


Die jetzige 


Die organiſierte Arbeiterſchaft gab 


geſtern dem Stadtrat ihre Autwort 
auf feine Weigerung, die Schultat- 
ernennungen Mayors Ihompfo: 13 
zu beitutigen. Unt der Ernann- 


ten betinden Fich fünf betonte Ars | 


| beiterführer. 
Gewerkſchaftsrats, 
gaten anweſend waren, wurde be— 
ſchloſſen, eine unabhängige Arbeiter 
partei in Chicago, dem Staat und 
im Land zu bilden, 
atform 
Reihe höchſt 
befürwortet. 
vom Vollziehungsausſchuß vorgelegt. 
Erwählung eines Mayors, Kon— 
trolle des Stadtrats und des Ver— 
faffungstonvents find die erſten 
Ziele, welche die neue Partei ſich 
| Ttedt, vor deren Gründung ld. 
John C. Kennedy den Stadtrat 
als dieſer die Schulrats— 
ernennungen nicht genehmigen wollte. 
Programm der neuen Partei. 
D ie Programmerklärung der neuen 
| ‚gr ei befürmortet: 
. Unbeichräntte toalitionsfreiheit 
| ie Arbeiter. 
|_2 Demotratiihe Kontrolle von 
| 
i 


‘in der Sihung bes 


angenommen, die eine 
drafiifcher Neuerungen 


Jan del und Induſtrie durch die Ars 
beiter und die Befeitigung autotrati- 


Kontrolle durch felbitfüchtige | 


Privatintereffen oder eine büro 
tratifhe Verwaltung. 
| 3. Adtftündigen Arbeitstag und | 
vierundvierzigſtündige Arbeitswoche 
für alle Zweige der Induſtrie mit 
ıMindeitlöhnen, die ohne Mutter: 
lund Kinderarbeit dem Arbeiter und 
feiner Yamilie Gefundheit und ein 
bequemeg Leben fichern, ihm ein Aug 


fommen im Wlter garantieren und 


| geftatten, fih zu erholen und ber=- 


gnügen. 

4. Abſchaffung der Arbeitsloſig— 
keit durch die Stabiliſierung der 
Induſtrie und durch Beſchaffung 

Arbeitsgelegenheiten durch die 


Regierung während ſchlechter Zeiten 


durh Haus- und Straßenbauten, |” 
|Aufforftungs- und Ent- oder Be: 
|wäfferungsarbeiten und die Ent: 
widelung von Häfen und Waller: 
TE 

5. Vöollige Gleihhitellung von 
Männern und Frauen im indujtriel: 


|len und politifden Leben, Erteilung | 


| bes pollen Stimmredt3 an Frauen 
und gleiche Löhne für Männer und 

| Frauen, welche diejelbe Arbeit tun. 

| 6 Sofortige Ermäßigung der | 

| Roften der Lebens ‚führung. 

7. Demofratifierung der Erzie- 

bung in den öffentlichen Schulen und | 

ı Univerfitäten. 
8. Beibehaltung der Verficherung | 
für Soldaten und Seeleute nach dem 
Krieg; Ausdehnung diefes Regie: 
rungsverſicherungsſyſtems auf alle 
Männer und Frauen; Regierungs 
verſicherung gegen Unfälle 
Krankheiten und für alles Eigentum, 
das verſichert werden kann. 

Bezahlung der Nationalſchuld. 

Liquidierung der nationalen 
Schuld mittels aller Erbſchaften von 

mehr als 8100,000 und, wenn nötig, 

durch eine direkte Kapitalſteuer auf 

alle Perſonen und Korporationen, 

die aus dem Krieg oder durch ander: 

weitige Profitmacherei 

angefammelt haben; 


9 


Beitreitung der 
aufenden Verwaltungsaus gaben 
den Erträgen einer adgeftuften Ein 


fommenjsteuer und den Erträgen der | 


der Nation aehörigen Nupeinrich- 


tungen und Hilfsqueller und mittels | 


eines Bodenfteueriyitems, das Pro 
duftion fördert, nicht mindert. 
Oeffentlicher Beſitz. 

10. Oeffentlichen Beſitz und Be— 
trieb von Eiſenbahnen, 
linien, Schlachthöfen, 
ſchern, Zentralmärkten, Telegraph⸗ 
Iund Telephonlinien und anderen 
\öffentlihen Nubeinrihtungen und | 
nationalen Belik und Entividelung 
bon arundlegenden natürlichen Hilfs: 
quellen, Waflerfräften und unbe 
nubten Ländereien und Webernahme 
aroßer Zanditriche, damit die heim 
:tehrenden Soldaten und 
und der Wrbeiter, 
| Krieges verzogen tit, eine Gelenenheit 
erhalten, fi unabhängig zu machen. 

11. Baldmöglichite Wiederherftel: | 
(ung aller arundlegenden politifchen | 
Rechte, der Preß-, Rebe: und" Ver: 
fammlunosfreibeit; Beleitiguna alle: 
Beſchrünkungen, die infolge des Krie— 
ges dem Gedankenaustauſch und der 
Bewegungsfreiheit ſowohl 
Orten als auch Ländern auferlegt 
worden waren; Befreiung aller Per⸗ 
ſonen, die verurieilt oder angeklagt 
worden ſind, weil ſie die Rechte der 


Getreideſpei— 


Arbeiterſchaft verfochten oder in pa⸗ 
auf den Rechten im Verhältnis zu ihrer Stimmenzahl 
Auch das beſtanden haben, welhe die Bundes: lin allen Berwaltungszweigen und in| 


triotifcher Meife 


verfaffung gewährleiſtet. 


und 


Reichtiimter | 


aus | 


Dampfichiff: | 


Seeleute 
der infolge des | 


zwifchen | 


| 


| 
I 
I 
' 
I 
I 
| 


ı 
J 
' 


in der 1000 Dele: | 


| 
| 


| 


und wurde eine 


| 
| 


Die Platform murde | 


| 
ı 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


l 
I 


1.) ee mmabbängiger Sozialiit. 2.) Ebert, Premierminifter, 
niiter. 3.) Karl Liebfncht. 4.) Wilhelm Dittmanıı, Veintiter Des 
und Sejundheitswejens. 5.) Philipp Scheidemann, eng 


des Rublizitätömwejens, fowie tür bildende Kunst und Literatur, 


Slottenorder fachıte Revolution an. 


| Siopenhagen, 16. November. (Berjpätet). Der „Borwäarts” in 
lin erflärte in feiner Freitagsnadmittansansgabe, die Meldung — wahr, 
wonach die dentſche Flotte zu einem Schlußkampf auf den 20. Oktober 


beordert worden ſei, und dieſe Schlacht ausgekämpft werden ſollte, bis 


Ber— 


würde das deutſche Volk wieder mit dem Geiſt von 1914 erfüllen. 
| Der Wortlaut der Order ipradı aber nicht von einer Schladjt, jun: 
dern nur don einer „Manoverfrenzjahrt“, 


ein Yanffener das Gerücht, dai eine „Opferſchlacht“ beabſichtigt ſei, und 


eine allgemeine Meuterci folgte! 
„Dies,“ jagt das obige Blatt, „war der wirkliche Funfe, weicher die | 
Revolntion entfaächte.“ 


Marx war gegen Waffeneuhebedingungen. 


18. D 


Kopenhagen, (Ueber London.) D 
Kanzler Prinz Max von Baden veröffentlichte eine Schrift, worin er jagt: | 
„Meine Friedenspolitik wurde durch den Vorſchlag für einen 
Waffenſtillſtand völlig über den Haufen geworfen. Dieſer Vorſchlag — 
wurde mir im vollſtändiger Form bei meiner Ankunft in Berlin ein 
gehändigt. Ich bekämpfte ihn aus praktiſchen und aus politiſchen Grün— 
den. Es ſchien mir ein ſchwerer Fehler, zu geſtatten, daß der erſte Schritt 
zum Frieden von einem ſo erſtaunlichen' Zugeſtändnis von Deutſchlands 

Schwäche begleitet werde. 
„Weder die feindlichen Mächte, noch unſer eigenes Volk hielten unſere 
militärifche Lage für eine joldhe, um verzweifelte Mahnabnten notwendig 
zu machen. Sch Ichlug vor, dat unjere Regierung, als erjte Mabnahııe, 
| genau ihr Brogramm der Kriegsziele angebe und der Welt unsere Weber 
einſtimmung mit Präſident Wilſons Grundſätzen dartue, 
Bereitwilligkeit, ſchwere nationale Opfer zu bringen, um dieſe Grund 

ſätze zu erfüllen. . 

3 wurde mir enividert, dat; 


Nov, 


feine Zeit ſei, auf die Wirkung 
einer ſolchen Erklärung zu warten, und daß die Lage an der Front ver— 
lange, einen Vorſchlag für einen, Waffenſtillſtand binnen 24 Stunden 
zu unterbreiten, um durch die Veröffentlichung der Namen einer 
und einwandsfreien Regierung unterſtützt zu werden.“ 


neuen 


Ungarn macht mobil. 


Baſel, Schweiz, 17. November. 
chiſch ſlawiſchen Preßbureau zufaolge, 
Mobilmachung von Truppen unter der Angabe angeordnet, daß das not— 
wendig ſei, um die Ordnung aufrecht zu erhalten. Vier Klaſſen wurden 
| einberufen 
Slowaken. 

Baſel, Nov, 
von 50 Franzofiichen 
€ Sriteren werden in einem Botel eingnmartiert werden und die 
| 


Einer Prager Depeſche vom 


18. Der ungariſche Kriegsminiſter hat die 
Offizieren und 1000 Soldaten angekündigt. 


Soldaten 


in Kaſernen. 
22— 
Brüſſel weg. 
Paris, Nov. ic legten deutihen Irumpen verliehen 
| die belgiiche Sauptitadi Brüffel; und ein Korreſpondet des 
nacht Folgende Angaben darüber: 
„Es ſpielten ſich außerordentliche 
herum ab, wo die meiſten feindlichen 


Vollends aus 


18. 


en 
’ 
n 


Nordbahnhof 


wm den Mo 
abfuhren. 


Szenen 

Soldaten In 
—— ſie veräußern konnten. Manche legten Gegenſtände auf den Bürger— 
ſteig und ſchrieen ſie mit lauter Stimme aus. Unter dieſen Artikeln 
waren Decken, Kleider und Schuhe, ebenſo Woll 
| ‚welche Eimvohnern Briifiels weggenommten worden Term Tolle,“ 


Südflawen und Allierte. 


Nov. Anton Korotep, PBralident des Iugollawen Na 
tionalrats, der zeitiweiligen Negierumg der Sugoflatildien Gebiete, 
rüber zu Oeſterreich-Ungarn gehörten, iſt in Barts eingetroffen. 
en verfuchen, zu den Alliierten in näbere $ Beziehungen zu treten, 


— 


Paris, 18. 


E r 


12. Vertretung der Arbeiterſchaft Agenturen, die mit der Demobiliſie— 
rung zu tun haben; Anerkennung der 
Grundſätze der organiſierten Arbei? 


allen Regierungskommiſſionen und terſchaſt bei der Unterbringung von 


Demobiliſierungs 
6.) Legien. 
) Hngo Haaſe, Miniſter des Auswärtigen. 


das letzte Schiff verſenkt ſei! Die Alldeutſchen glaubten, eine ſolche Schlacht 


— indeß verbreitete ſich wie 


5 Ahr Ausgabe 
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Menrihieren nad dem Rhein 


Dritte amerikanische Armee nimmt au. 


Underwood & AUı 

Innern und Kriegsmi— 
des Verkehrs-, Juſtiz 
7. Yandsberg, Mintiter | 


Miniiter des 


— mm — — — 


Soldaten und Seeleuten und Arbei— 
tern, bie in $ Kriegsinduftrien beſchäf⸗ 
tigt waren, in Friedensbetrieben; 
Vergrößerung des Arbeitsminiſte- 


riums, das dabei die Hauptrolle fie: 


(Ten Soll. 

| Bertreiung in der Friedensfonferen;. 
18. 
'im Verhältnis zu ihrer 
den Heeren, Flotten und MWertftätten 
der Melt, 
und in anderen internationalen Kor: 
perſchaften, die infolge ber Friedens⸗ 


bonfeten ins Leben ** werden; 


die Arbeiterſchaft 


des Landes ſoll 


durch den Präſidenten des nationalen 


gaten, 


er vormalige deutſche 


ſowie unſere! 


Dele: | 
Weiſe 


Gewerkſchaftsrats und andere 
die in demokratiſcher 
erwählt werden, vertreten ſein. 
14. Ergänzung des Völkerbundes, 
damit dies Inſtrument internationa— 
ler — wirklich für 
Menſchheit wirkſam ſein kann, durch 
Scha nun eines Arbeiterbundes, dem 
'die Arbeiter aller Nationen angehö- 
ıren follen, die verpflichtet und oraas 
niſiert ſind, Autokratie, Militaris— 
mus und wirtſchaftlichen Imperialis— 
mus in der Welt abzuſchaffen und 
allgemeine Abrůſtung und 
Diplomatie herbeizuführen, 
es keine Könige und keine Kriege 
mehr gibt., 
Scharſe Debatte. 


Der Plan für Schaffung 


Er 
vom 


ber, dem Alla 


| TFitaerald, Albert Beter'on, Charles 


Tſche⸗ 
hat die ungariſche Regierung die 
hondle. 


nnd nuter den mobilgemachten Truppen befinden ſich auch 


Ankunft | fc 
Die !„Gompers wird euren Plan zunichte 
nachen“, 
‚liften im Gewerkſ chaftsrat erklärten, 
ſei einzig und 
ſuchen, 


das Heil des 


geſtern 
Havas-Agentur 
| len. 


x ‚ 


ı Dold %. Kain, Charles Graßl, 
John Fippatrid und & N. Nodels 
angehören. Antlagen, tab es Ti 
um eine Bolichemifi - 
wurden 


der Gewerkfchaftsrut, wenn die vier: 


zehn Programmpuntte angenommen | 


würben, 
tion 


als Bolſchewiki-Organiſa— 
verſchrieen werden 
fügte er hinzu. Die Kozia— 
Arbeiter, 
allein im Sozialismus zu 

und Die Gegner erflurten, So 
mus habe fich als 
Deieast Tony Yeth erklärte, 


zialis— 


die wirklichen Befreier Europas ſeien 


dem 


Wunſch, Geld heimnehmen zu können, verkauften dieſe Soldaten alles, |. 
aelommen, 


(aterungsangelegenbeite:. 


nn ſolle. 
und Supierwaren, | ee 


wiki-Bewegung hier ausr 


—* Mor— 

die Zeit ſei 
der Arbeiter Re— 
fontrollieren 


Yeninee..nd Troßky. 
ris Ihoripfon erklärte, 
wann 


wirklichen 
die die Bolſche— 
otten woll— 


Die 


ſeien die Männer, 


ten. 


Die | 


Sozialisten halten Verlammlung ab. 


Die Sprialiften hielten aeliern im | 
Coliſeum eine Berfammlung 
der William Broß 
Berger, 


ub, 
Lloyd, Biltor 
Seymour Stedman, 
St. Job Tuder, %. Louis Engdahl 
und W. 7. rufe Aniprachen hielten. 
Die Ne er ariffen das Spionage: 
geſetz und die Kriegsſammlungen an, 
machten Samuel Gompers und die 


| (GBeltefei 


quartier in FJranfreich meldet man: 


marſch nach dem Rheir 


Vertretung der Arbeiterſchaft 
Stärke in 


in der Fricdensfonferenz | 


offene , 
damit | 


einer | 
neuen Barte: wurde nach einer langen | 
ı Debatte einftimmig qutgeheißen. 
Nrührte 
des Gewetkſchaftsratks 


Vollziehungsausſchuß 


Bewegung 
mehrfach erhoben. | 


'Deleget Emil Arnold ertlärte, daß 


wiirde. | 


Fehlſchlag erwie⸗ 


wolſchewiti 


in 


‘rin | 


Belegung teil. 


Franzoien im Elijah. 


Waſhington, G. 18. Nov. 


t von der , „United Brei Uffoeiations“.) 


Bon dem amerifaniihen: Haubt- 


D 
.. 


General Berihings Truppen, joweit fie an der Bejegung’ feindlicher. 
Gebiete durch die Alliierten teilmabımen — pofür die Dritte Armee aus. 
eriehen it (einichließlih der berühmten „Negenbogen Dibifion‘ ') im, 
ganzen ehva 250,000 Mann traten den Marid; nach dem Rhein an, 

eitig nahmen Alliiertenbeere den Marich nah Deutfchland auf, 


Gleichz 
Franzoſen ſind daran, die Beſetzung von Elſaß und ſeinen Feſtun— 


gen zu einer vollſtändigen zu machen. 


Beim amerifaniihen Heer in Lothringen, 17. Nov. Der Weiter- 
wird am Weontag —* aufgenommen, und 
dann, ſoweit deutſches Gebiet beſetzt werden ſoll, fortgeſetzt werden. Froſt 
hat ſchon eingeſetzt und auf den Straßen miarichiert c3 ſich beſſer, als 
aufgeweichten Wegen oder in einem Gelände, in dem ſich viele Draht— 
verhaue befinden. In den Dörfern ſieht es friedlich aus, aber es be— 
finden ſich in ihnen meiſtens nur verhältnismäßig wenige Einwohner. 
Bei den amerikaniſchen Armeen in Frankreik, 18. November. er 
leßzte Schuß im Kriege ſoll vom Kapt. Eddie Rickenbacker, von Columbus, 
Ohio, dem Rangälteſten der amerikaniſchen Kampflieger, abgefeuert wor— 
den ſein. 
Nidenbader jtieg am Montag, den 11. Kovember, um 3, auf 11 
Uhr Vormittags don jeinem Sangar auf, flog über eine deutiche Xrans: 
— ——— und ſetzte ſein Maſchinenge ſchütz für eine volle Minute in 
Tätigkeit. 850 Kugeln feuerte er'quf den Feind ab, der auseinanderſtob. 
(Um Uhr wurde bekanntlich der Waffenſtillſtand unterzeichnet.) 


General Liggett hat dem Kapt. Rickenbacker ſowie den Leutnent Si— 
mon und fünf anderen amerikaniſchen Flieger! ndas Kreuz für ausgezeich⸗ 
nete Dienſte verliehen. Rickenbacker und Simon erhielten auch franzö— 

ſiſche Auszeichnungen. 

| Walhington, IS. Nov. General PBerihing verfimdete amtlich über i 
j den — 2 der dritten amerikaniſchen Armee in das belgiſche Gebiet, 
| weldes von den Deutichen geräumt wurde: 


| Mit Einbruch von Sonntagnacht hatten die Vorbutabtetlungen die 
| 


| Yinte Econdiez-Sarbey- Mars le Tour erreicht, nahe der deutichen Grenze.“ 


Alltierte und Dolen. 


ty 


| London, 18, Nov. Der britiihe Miniiter des Auswärtigen, U. I. 
| Balfour, hat der polntihen Nationalfommiiiton folgendes Schreiben ge- 
| fandt: Nachdem mu durch den Waftenitillftand die vereinten Veltrebun 
gen der Alliierten für die Sadıe der Freiheit, mit Griolg gefrönt worden 
| find, lt jich die Regierung jener Majeftät mehr als je bavuft, tweldye 
loyale Unterftügung ihr im Laufe des granjamen Krieges feilens der 
Polen zuteil geworden fit, ES gereiht mir deshalb zur großen Freude, 
ım Namen der Regierung Seiner Majeität der polnischen Bevölfe 
unjere aufrichtigiten Glückwünſche zu übermitteln. 


420,000 Er-Gefangene kommen heim! 


IS. 


| ty 


Baris, Rod. Die franzöliichen Behörden vollenden raih die 
Vorfehrungen für die Heimbringung freigelafiener franzöſiſcher Kriegs— 
gefangenen, deren Belanıtzahl franzöftich-amtlich auf 420,000 angegebei: 
wird. Diefe Leute werden mit Giienbahnen, Dampfern, Automobilei 
und allen möglichen fonstigen Berfehrsmitteln nad) Saufe gebracht. Man 
erwartet, daß ihr Transport im ganzen etwa ſechs Wochen in Anſpruch 
nehmen wird. 


Zum Botſchafter in London. 


Walhington, 18. November, Sohn W. Davis wurde von Präfident 
| Willon in aller Jorm zum amerifaniichen Botichafter bei der britiichen 
‚Negierung ernannt. 
| Herr Davis war bisher Generaljachwalter; zu feinem Nachfolger in 
dieſer Eigenſchaft wurde Alexander C. King ernannt. 


Als Bundesſenator vereidigt. 


Waſhington, 18. November. George H. Moſes von New Hampfhire 
| Wurde als Mitglied des Senats vereidigt, aber erit nad einer fharfen 

Debatte, in weldher der Worfiger Bomerene, von Ausſchuß für Privile— 
gien und Wahlen, eine Verichiebung der Beichlußfaifung herbeizuführen 
luchte, wegen angeblicher, noch zit unterfuchender Unregelmäßigfeiten bei 
der Wahl in New Samibire, 


Sür die Kriegerwohlfabrt. 


| Waihington, 18, Nov, Es werden jegt nad riefige Anjtrengemgen 
ıgentacht, um eine 5Oprozentige oder nodı größere Weberzeihnung das 
Kriegswohlfahrtsfonds herbeizuführen, ebe die bis Mittwochnadht ver- 
längerte FZriit abläuft. 25 Staaten find an der jegigen Hampagiıe be- 
teiligt, und der Süden iſt augenblicklich voraus. 

Als „Bannerſtadt“ aber erſcheint in den neueſten Berichten — 
Maſſ., wo im Durchſchnitt je der Einwohndr 36 für dieſen Fondsg 
zeichnet hat. 


Mooney ſcheint verloren 


Waſhington, D. C.. 18. November. 
weigerte heute eine nochmalige Durchſicht im Prozeß gegen den vielge— 
nannten Arbeiterführer Thomas J. Mooney, der vorurteilt wurde, am 13. 
Dezember den Henkerstod zu ſterben, wegen angeblicher Verbindung mit 
der Bombenerploſion bei der Schlagfertigkeitsparade in San Francisko, 

Es bleibt dem Verurteilten, für den ſich die orginiſierten Arbeiter 
im ganzen Lande ſo ſtark intereſſiert hatten, nur noch die eine Hoffnung, 
daß der Staatsgouverneur das Urteil umwandeln könnte. 


zu ſein! 


Das Bundesobergericht ver— 


Gewerkſchaftsbewegung lächerlich, 

verlangten die Freilaſſung Eugene 

3, Debs’ und anderer poltticher Ge: | 

fangenet und geigelten die Vermals: | 

tung Präfident Wilſons. Beſchlüſſe 

wurden angenommen. J denen die Regen und kälter heute nachmittäg und 

ſoſortige Zurückziehung amerikani- ahend, morgen feiſweiſe bewöinn. Fri- 
ſcher Truppen aus Europa und — Nordweſtwind. 

Anerkennung der ruſſiſchen Republik a u ur 

„verlangt und die Auftimmung ber iweinttin beiier Segen. Morgen feiliweife Des 
IBerfamnlung 3. den Beitrebung:n Tan una Bar 

‚fen im „fieland, Finn— norogflinen. Felt, A 
erreich, Yulga. va unb In je Aregen NE. 

ändern, 


Chicano nnd Umgegend: Leichter 


mnois 


bis amf ver 
falten. wrst; 


[ vo Nar, 
sc! Negen 


land, 


In 


N 
* lieder Michigan: Regen und fäller heute 
u Keputliten na.) avend, morgen wabrigeinlid fat und Fülter 
dem Muſter der ruſſiſchen zu ſchaf- in a entre, 

'fen, ausgedrüdt wurde. Aaenten) umenauigang, morgen: 6:12 

|der Bundesregierung übertyachten bie gang: Seute Abend 4:49, 
IBerfammlung. Etwa 12,000 Berfo Temperaturftand. 

nen waren anweſend. Nachſtehend der Temperaturſtaud nach 
| 


Monda ve 


— tes von geſtern nachmitiag 3 Uhr an: 
Ubr ntorgend. ... 
Ubr morgens... 
5 Uhr morgend... 
> Ube morgens... 
7 Uhr morge 3.. 
; Ubr morgens... 
9 Ubr. wiorgend. .. 
10 Ubr ——— 
1 Ube port ..... 
12 Uhr miltag2... .13 
Uhr nalMinen. di: 
2 Uhr ———— 


> Uber madın....... 
ı or mad... 

> Ihr nnbut... > 
6 Übr abends. .....D8 
7 Übr abends. .....52]| 
8 Uhr abends..." 

9 Uhr abends... 
oUbr abends * 


wur } 
nr 3 


|Member of the Associated Press. 
The Assoeiated Press is exelusively | 
\ entitled to the use for republication | 

| 


Beni 


ee 
we in Dein 


wieda? 


of all news dispatches eredited to it 
or not otberwise eredited in this | 
paper. and also the local news pub- 


lished herein. 


“| 


12 Nbr inittern at u 
1 Mbr morgens....47 
2 Uhr morgens. 47 





den amtlichen Angaben ded-Metierams ° 


su = 


ne 


eg ge 


ee 


ſriſch gebachene 
Graham 
Crackers 


Meine abgeliefert) 


— ſehr ſpegziell das 
Pfund, 1dc; oder 


). Bund u ( 


für 


9 STATE MADISON == DEARBORN STS. 


Bänder 


Bandreiter, — aus 
Taffeta, Moire und 
gejtreiften Bändern 
—19c wert, 120 
Yard zu.. 

Nr. 5,7 9 En: 
tin, Taffeta und 
fanch geitr,. Büns 
der, weiß, roſa, 
hellblau und Car— 
Dinal, wert 10c 


die Yard zu "5el 


BEE: 20» 


Die beiten leider - Wertel@legante Fafions in Hüten 


Mäxner-Meberzicher, 48 und 50 Zoll Iang, mid Shawl- 
oder Convertible-siragen, einfahe und Gürte-Rüden — 
ebenjo 46 Zoll lange Coais mit Sammet=stragen, Button 

through Modelle, einfache u. fanch 
Dvercoatings, 


wert bis zu 58 97 
su i . ° 


Anzüge, aus dimflen Mi- 
Ihungen und — Ben — 
App oder d 


ſchwere 
bis 44, 


312.50, 
Männer 
paſſend für d 


ſchäft, Größe en 
14, wert $9, 


Mackinaw Ueberzieher f. 
aus extra guter Qual., 


reiner Wolle, 
AAvwerten 
nur 3 bis 7, 


lich fir $5 ver 


Mäntel für D 


der Moden wie hier abgebildet: 


qQ” 
3) 


Diens tag, 


hellen 
gewöhn 
lauft.. 


Hutformen für! 


Größen ! 


3 Ge» 


“65,97 


le; iwert bis 


zu nur 
Seıtaben, 


viele aus 


in allen twünjchen3 


Plaids, Größen 


$2.97 


Belours, Zibelines und Mirtures gemacht; 


in verſchiedenen Moden; ; viele iele haben 


‚‚ [beliebten Moden; 


zu 
81.25 — verfauft 


Für Dienstag haben wir eine 
prächtige Gruppe 


bon : 200 
Damen; alle 
einige mit 


Ihirred Kronen und Krempen; 
in den neneiten Effekten; aus 
ſchwarzem Sammet u. Plüſch 
gemacht; ſehr hübſche Model 


ic 


Damen amd junge Mädchen — große Bargains — — 
aus Wollen-Cheviots, Wollen-Plüſch, 


große Kragen, | bis hoch am 


Hals zuzutnopfen; ausgearbeitet mit Pelz, Sammet oder demſel— 


ben Stoff wie der Mantel ſelbſt; gefüttert und ungefüttert: 


einige anſchmiegende und gegürtel 
delle, mit Patch- oder geſchlitzte 


te Mo 
nTaſchen, 


in ſchwarz, marineblau, grün, grau und 


Miſchungen; Größen für! 
Mädchen. 
überall für 37. 00 verkauft; — 
offerieren wir ſie zu 


Handtücher 


Ungebl. gefranſte 
türl. Handtücher — 
paffend f. Kücen- 
gebraudh, borzüg- 
lie Dual. (nur 1 
Duk, an jeden) — 


10c wert, 
3C 


befledt, 


$2.00, das Paar 


Einſatz 
wert bis 8 


Waſchtücher 
1de große Sorte 
Waſch Cloths, ſtar 
ler dopp. Faden 

eotfarbia blaue od. quiſette 
roſa Borte und —F e- 
Initial in Ede Wanſer 

fpezicll Diat, 
für Yrd 
= nur 


beſchädigt, 

Gardinen Dar: 
d ur ch 

beſchã 


wert 29c, 


"15c 


Für Damen 
BercaleDrejiing 
Cacaues, Dunkle 
Karben, belted 
in an Waiſt 

reg. Sic Werte, 


ſpeziell 

er... 4le 
ee 

Für Kinder 


Weite Flanncl. 
Princeß Kinder 
kleidchen, unten 
gezackt, Größen 
4 bis 14 Jahre, 


756 wi. 57 
E f 


Kurzwaren 


Kinder Garters— 
nr Fart E 3e 


— * 
Strümpfe 
Ertra ſchwere 

— ray ze u ir 
Eraht RodOänser u u Man— 
— das Etüd 91 neriode 
— >: 


t. „Second 


7— 


Wool Stirt Braid, 


verſchied. Far— Te 


ben, Bolt.. 


3 Baar 
50c: Sr. 


Das Geheimnis. | 


Kriminalroman von 8, Müller, 


(63. Fortfegung.) 


„Alfo ift es doch wahr, was ich zu 
zlauben mich fträubte?.... Sie mol» 
‘en mich entfernen, damit Sie... » 
dann hat der Doktor... der hen 
ba3 Xeben gerettet, freie Hand... 


danıı ift er der Bande ledig, Die ibır; 


wer bevrüden, jeit der Mangel fi 


n unfer Haus gefhlichen. Der Frau, | 


yie Falfches Geld verbreitet, 
ine Kriminalveraehens 
nacht, hat'der Mann den 
ser Ireue nicht zu halteı. . 


die ſich 


Schwur 


Worte Albertinens; ſie verhüllte ihr 
Seficht und meinte. Antoinette fand 
pie verfteinert da; ihr zartes Gelicht 
var leichenblaß geworben. Plöglic) 
‚uber fie auf, fiesdrat der Weinenden 
aäher und rief unter Tränen: 
vie verfennen Sie min! Cs 
jimar nicht entgangen, daß es 
wiberjtrebte, mir Jhr volles Ber: 
trauen zu jchenten; aber dab Sie 
mich einer Gemeinheit fähig halten, 


nr 


ift mir 


babe ich eben jo wenig geglaubt, als | 
5. mir in den Sinn gelommen, Sie | 
zu hintergehen; ich bin unglüdlicher 


als Sie!“ 


einige durch 5 
53.00; 


folten überall $5, 
Cable, 
Nottingham 
dinen, 
beſchmutzt, 
das 
iede zu . 


Schuhe offeriert 


Schuhe für junge Mädchen und Kinder, 
hoben Kajlons 


: früh durch den 
Ihulbig ge: | &r fehrte einft bon einer Iangen Reife 
izurüd und brachte zu meinem Ent: 
|jegen eine Gattin mit, die ı 
Heftiges Schluchzen unterbrach die, 


Ihnen 


Dieſe Mäntel werden 


Marquiſette, Voile und Rottingham Gardinen, wwaiier: (' 


wachen jich vorzüglich, wert bi *1 00 ER 
zu — 


Mar quiſette und Voile Gardinen, mit Spitzen u. 


Waſſer befledt, 
Kaar zu 


-$1.50 


N 
Feine Filet, Gable und inyott. Net Gardinen, Auswahl N 
von hübſchen Muſtern. 


leicht durch Waſſer 
Baar.. 


Filet und 
Gar 

find 
wert S4 


„sl 


Einzelne “Bor 
‚auf emer 
beichmtit 3 
wert SD das 


Ze 25 £ 
ziud 


für 


tieren 


emige Zeite 


Paar 


metal 


"33.00, |: 


nur 


in regulären nnd 
‚ rumde Zehen und engliiche Yeilten — 

z lohfarbiges Nalbleder, Gun: 
Kalbleder, 
6 alfifin, nit \ Oberteilen aus 


Damen ır. junge / 
ſonſt 
morgen 

von 


Ginghams 
32-3011. feiner 
Dre Gingham 
u. gewwebter ge⸗ 
Benz Madras 
für Kleider und 
Skirts, 29 
Yard zu c 


————co8oÛÒe 
— — 


x 
Bercale 
36: 3011. Drei u. 
WrapperP Pe ercale 
—gute Partie v. 


Muſtern, regul. 
356c wert die 


— — 


nur 
——— 
EEE 
Uuterzeng 


Gerippte baum— 
wollene Kinder 
Leibchen, kleine 
Größen, gewöhn 
lich für 156 ver— 


—* 


tauft 10e 


morgen, 


P atent 
—— — 


Kid oder Stoff; 
jolide Lederjoblen, alle 
wert bi3 $3.00, aber 
[er haben, morgen 


Striinpfe 
356c weiße Caſh⸗ 
mere Winter: : 
ſtrümpfe f. Ba 
bies, nahtlos 1 
nicht einlaufend, 


19e J 


Baſchbare 
Shield 
zu nur 


.d 


Und auch die 
ı Weinen aus. 
Albertine fagte ernft: 
nennen Sie den YJived 
judes. Und fie deutete zugleich auf 
einen Gejlel. Beide fahen fich ein: 
ander gegenüber. 

„Es gab eine Zeit in meinem Le 
ben.“ begann Antoinette, „in der ich 


ige Dame brach 


jun 


„Jh bitte, 
Ihres Be— 


das Glück der Unbefangenheit und 


Sorgloſigkeit in vollen Zügen at— 
mete. Die Zärtlichteit des Vaters 
erfüllte jeden meiner Wünſche; ich 
ſollte ihm die Gattin erſetzen. die er 
Tod verloren hatte. 


richt viel 
älter al3 ‚ch war. Frau Regina be- 
anfpruchte ihr Recht als Herrin vom 
Haufe, und ich wollte mich nicht un- 
terordnen; Diejer Streit gab oft Anz 
laß zu erbitterten Szenen. Der! 


Aerger untergrub meine Geſundheit, 


ich begann zu kränkeln; man zog die 
geſchickteſſen Aerzte zu Rate, uber 
teiner von ihnen wußte ein Heil— 
mittel. Man ſchickte mich in ein 
Bad; hier ſah ich flüchtig einen jun— 
gen Maunn, deſſen Aeußeres einen, 
wunderbaren Eindruck auf mich aus: 
übte. —S— erwachte ich 
eines Tages aus einem Fries, 


berijchlummer, da ja ein Manniund einfam in einer Kleinen Lands! Schauer bes Entſehens. 


Größen 822 bis2 
wei 
zu m 


—— 


ner Hand enthielt. 


Hagen ſei verheiratet. 


welche ich erhielt. 


Unterzeng 
Natur farbige 
lſie leichte Feh wollene Hemden 
ir und Hoſen für 
Männer, gute 82 


Werte; Diens— 


7. 81.69 


2 vivo. 


Korſetts 


Diittelhohe Büſten⸗ 

ſett aus gu— 

Stofſen ac 

‚ aut gefteift, 

Sfiri mit 4 
nofhaltern 


» T9C 


Waſchſtoffe 
36-3öll. ungebl. 
—AV 
Qual. runder 1 
Faden, f. Bett— 

Bezüge, 


lafen ıt. 

Yard zu © 
"32C 

| 


nur 


meinem 
in der 
ihn an 


an 
Ha ud 
ſtarrte 


Bette, 
ſeinigen 
es 


der meinſie 
hielt; ich 
war der 


remde, der mich ſo lange beſchäftigt 


hatte. Mein Vater ſagte 
junge Mann ſei Arzt. DerDoktor 
Hagen benahm ſich ruhig und 
würde boll, nie veraah ex Jich; er wies 
die Coppreifungen zurück und mied 
unſer Haus, nachdem er mich für ge— 
neſen erklärt. Plötzlich erſchien er 
eines Tages wieder; er bedurfte 
einer Summe zur Rettung eines 
Freundes. Der Vater, der bereit— 
willig zahlte, übergab mir den 
Wechſel des Doktors; ich bewährte 
das Papier, weil es Zeilen von ſei— 


mir, der 


Bad beſuchte, gingen große Verände- 
rungen in meiner Familie vor. Der 
Vater und die S 
Deutſchland ... ich kehrte nach der 
Reſidenz zurück; da hörte ich von 
einem Rechtsanwalte, der Doktor 
Ich fragte 
nur: „Iſt er glücklich?“ 
wert glücklich“ war die Antwor', 
Zum er).en Male | 
empfonb ich Die Freude .iber das | 
Glück eines Andern; 


Leben verſchönern konnte; 
meht! — Zwei Jahre lebte ich ſtill 


Tür zu. 


rief haſtig die junge Frau. 


zu Boden drückt, nicht mehr tragen!“ 


Antwort. 


ten Vorwurfs; 
tan?! 


lränkt!“ 
großer Aufregung.“ 


eines Falſchmünzers zu erkennen ge 
geben.“ 


dende 
melte er. 


Albertine ängſtlich. — 


Pflicht zu erfüllen; - 
| darf 


ı menlofes Unglüd habe ich angeric)- | 
| tet! 
| ber Fluch des Himmels — es fommt 
weder 


I 


I SliD 


ſcharrt — fill, dab es der 
nicht erfal 
alten 
Konnte er wiſſen, daß ich ihn liebe? 
Nie, nie, ſoll er es erfahren; 
ten Sie die arme Frau — 
‚ich Sie ala Magd begleite. 
| Hharf, 
| Brufi verfchließen.!“ 


können nicht lügen.“ 


traut!“ 


Während ich ein 


Stiefmutter verließen 
Nocht an das Bett des 


„Beueidens- verdanken wir es biefem Engel; id’ an 16. und Loomis 


Abendpoſt, Chicago, Montag, den 18. Movember 1918. 


— — 


„Und das tonnteſt Du glauben?“ } 
fragte er ftammelnd. 


ftadt; ich fam zur Erkenntnis meiner 
jerbft, aber ich fühlt: das Bebürfnis, N 
meine ifolierte Stellung zu verlalfeı, „Nein!“ antwortete fejt die junge 
mit meinem Vermögen Gutes zu) !yrau. 1 
tiefen, und fo fam mir der Gedanke, | Freund nur angehört, 
ıXhnen eine Freundin zu werben, 
| mich mit Yhnen zum Glüde * 
Mannes zu verbinden, ben ich über 
Alles hochſchätzte. Ohne Zögern reiſte wie Antoinette, muß wahrlich eine 
ich nach der Reſidenz und ich kam edle Geſinnung beſitzen. Du ſchloſ— 
zur rechten Zeit. Der Doktor Hagen ſeſt mich 
hatte kein Glück gehabt. er bedurfte gingſt auf geheimnisvollen Wegen; 


um ſeine 


abſcheulich bezeichnen muß. 


| 


„Ich habe Deinen ehemaligen | 
| Pläne fenmen zu lernen, die ich als 


Der 
aber eines folhen Opfers fähig it, 


aus Deinem Vertrauen, | 


einer Hand, die ihn materiell unter= | — trogdem nahm ich die Schuld auf 


fügte; er nahm Geld von mir, da Die | mid). 
| Freunde ihn verlaffen 2. 
| trat der traurige Fall ein, ‚der Shnen | 
| biel Leid verurfachte, der Ihre Ehre 
; | pernichtete; ich hätte früher tommen 
ı müffen, um Ihnen zu. erklären . . 
daß die falſche Banknote aus meiner | 
ı Hand gegangen.“ 


MWärefi Du in der Liebe zu 
Nun Antoinetten glücklich gewefen, 
würde Deinem Glüde nichts 
oegengelebt haben.“ 

Der Arzt Ichlof 
feine Arme. 

„Für dieſen Heroismus werde ic) 
| Dir ewig danken!“ rief er gerührt, 
| „Aus Hhrer Hand?!“ rief Alber— | „heit haben Beide uns durch Die 
tine erftaunt. | Eiferfucht zu Fehlern verleiten 
| „Gott ift mein Zeuge, dab; ich es | ‚taffen, 
nicht gewußt habe.“ 


ent= 


die Gattin 


i 
| 
\ 
I 
! 


| Das Gewebe, das uns 
| „Und erft heute fommen Sie?“ ——— iſt in dem Forſthauſe ge 
‚Q, fragen Sie mich wicht!“ | |webt; ich hoffe, daß es gelingen 
fchluchzte Antoinette; „zweifeln Sie | wird, den einzelnen Fäden desſelben 
ker an meinen Worten!“ bat fie | nadhzufpüren. 
Iinnig; „ich habe mehr in meinem | Teufel, der ſich durch 
Boubdoir gelitten als Sie im Gefäng- Schliche Deine Hand 
nis; es gibt ja kein Herz auf dieſer will.“ 
Welt, an dem ich mic ausweinen) „Das wird ihm nie gelingen!“ 
kann; ſtoßen Sie mich nicht zurück, „Das verdanken wir Antoinetteit!“ 
bemitleiden Sie mich!“ flüfterte die Frau. 
| „Sie haben eine Familie?!“ | „Wir danken ihr mehr, mein teu- 
| Das junge Mädchen fchüttelte'xeg Kind; — wir danken ihr meine | 
‚ichmerzlich das jchöne, bleiche Haupt. | Ehre!“ 
3Ich habe keine; die Fäden, die mich 
jan den Vater Banden, find längſt 
vxrriſſ en, heute gebe ich mich ganz in | fchreiblicher Erregung; 

Shre Hand. Na, ich will es!“ fuhr | follft auch mwiljen, was wir der ar-' 
—P leidenſchaftuůͤch auf. „Halten Sielmen Antoinette zu danken haben. 
| mich für ein treulojes, falſches Mäd— 
chen, für eine Abenteurerin, die Ihr Lebens, aber meine Praͤxis, auf die 
deüches Glück durch Reichtum zu | ic) gebaut, verlieh mi. Meaterielle | 
vernichten bemüht gewefent, die Tüde | Sorgen fielen mit 
und Bosheit gegen Sie ne dann | mein * In unerhörter Ver 
rächen Sie fih au m ich gede | blenbung Tieh ich mich verleiten, Al- | 
Ihnen die Mittel Bas, 3 igen Sie) |bertine, ich will e3 ausſprechen, daß 
mich bei der Behörde an; .. 
bin die Tochter eines Falſchi nünzers | Mate einen TFehltritt beging. Als es 
Klagen Sie mid an, da= ſich um die Rettung Deines Vaters 
mit der Verdacht von hrem Haupte | Gandelte, fehlte ich zum erfien Male; | 
gewälzt werde! ... Den Vater gebe | ich täufchte die arme Antoinette, iir- 
| ich auf — dag Glüd meines Lebende | dem ich eine Hoffnung micht sera! 
retters ſoll erhalten bleiben! ... Sie ſtörte, die ſie leidenſchaftlich nährte, 
|Tepweigen immer noch ... . tichten fein | Herr Sailer ’gab mit die Summe, 
| tröſten des Wort an ich? Wohl⸗ deren ich damals bedurfte.“ 

an, ich überhebe Sie auch. der De⸗ „Bernhard!“ 
nunziation, ich ſelbſt ſtelle mich u 
| Gericht!“ Tochter Sailers ſchonend behandeln 

Sie raffte ſich empor und eilte der mußte? — Al jpäter-der Mangel! 


,,, tn unfer Haus 309, hörte ich auf d die, 
bleiden Sie! | 


Liebe zeugen. 


teuflifche 


| 
| 


Liede zweifeln!" rief er 





„Bleiben Sie... 


| Freundes; ic bediente mich, um 


„Sie müfjen gerechtfertigt werden! | Geld für Dich zu erlangen, eines fal 
Was ich unternehmen will, ift ſchwer ſchen Wechſels.“ 


ich kann jedoch die Laſt, die mich | „Großer Gott 
„Und wer erſchien als Retterin in 
Antoinette ſchwankte und ſank der Not? Dieſelbe Antoinette, die 
ohnmächtig an der Schwelle zu Bo- | unſern Vater gerettet hatte. Unter 
den. den Banknoten, die ſie mir gab, be— 
Albertine, zum Tode erſchrecht, rief fand fich eine falſche; fie ward Dir 
um Hilfe; da ward die Tür geöffnet, |Berhängnisne vol. Meine Lage mar 
ber Doktor trat ein mit der Frage: | furchtbar, Dein Nramwohn trieb mich! 
„Wer ruft um Hilfe?“ faſt zur Verzieif ung. Antoinette, 
Der Anblid, der ihm ward, gab yon Augft um Dich gefoltert, famı 
|mie zuvor; ic Rand im Begriffe, | 
Dir heute Alles zu entdeden, damit 
| Du ſelbſt urteilen konnteſt.“ 
„Wo biſt Du dieſe Nacht 
weſen?“ fragte die junge Frau, 
dem ſie ſich dem Gatten anſchmiegte. 
„Bei einer kranken Frau auf dem 
Lande, die das Opfer eines ſchmäh— 
lichen Verrates iſt, wie wir es ſind 
Der Arzt erzählte kurz 
ſchichte der unglücklichen Roſalie. 
Nun zeigte Albertine ihrem Gat 
ten den Brief ihrer Mutter. 
„Blume iſt verhaftet!“ rief Bern— 
hard verwundert aus. 
„Und dem Kriminal 
Reſidenz überliefert.“ 
eine höhere Hand ge— 
der alte 


„Albertine!“ rief er im Tone ſanf— 
„was haſt Du ge— 

— * * ae 

‚Frage nicht... . Frage jebt nicht! 


MWidme ihr Deine ärztliche 
Sorge . ich habe Sie nicht ae 


„Aber ihr Zuftand ti die Folge 


„Sie hat fid) mir ala die Tochter 


Der Arzt Jah erichiittert Die Lei- 
alt. 

Mr2 — 3 u, * 
„Das habe ich gefürchtet!“ mur a he 
„Rette ſie! ... rette ſie!“ bat * 
at 


Ich bleibe dabei; 


„Das 
Antoinette ſchien zu phantaſieren. ſügt! 

„Ich muß fort!“ flüſterte fie, Die 
Hände ausſtreckend, „haltet mid 
nicht zurück; — es gilt eine heilige 
- die Shmad 
einer Schuldlofen 
— ac, welch’ ein na— 


— 


Otto 


Vater abrefenert und irgend 
hat ihn dazu gemietet . 
Deine Stunde hat gefchlagen! 
nicht auf 
laften bleiben; ' Schurken ganz! 
(Fortſetzung folgt.) 
Auf meinem Vermögen Liegt —— — 


| 
! 


Im Hoſpital seſtorder t. 


mir noch Anderi zugute — | 
Grab unter der Eiche — Die 
tanmerbaben einen Leichnam ber Be 
Doitar 
- er wird mich ber: 
- hat er mich auch aetäufcht, 
jo bin ih ihm doch Dank fhuldia. 


I 


Ma 


rdächtige in Gewahrſam. 

Im * farb aeite rn 
der 32jährige Schneider Simon J. 
Levri, Kr. 1318 S. Springfield Ave 
| der, wie berichtet, am Samstagabend 
‚an 13. und Loomis Straße bon bier | 
bewaffneten Banditen im räube— 
riſcher Abſicht überfallen und, als er 


ti 


— 
daun flie— 
hen Sie und geſtatten Sie mir, daß 
Ich bin 


er Bern nicht chnell genug nachfam, nieberges | 
ih famı das Leib in meiner 


(nollt wurde. Am Gemwahrfam der 
Br - ı Bolizet befinden fig vier Männer, 
„Bernhard!“ Tchluchzte Aibertine. 
„Das ſind hehre Augenblicke!“ 
ſagte ernſt der Arzt. 
Die Lippen, die der Tod berührt, 


u 


| Heberfall leugnen, 
| genügen, Verdachtsgründe vorliegen, 


rechtfertigen. 

„Auch in Fülle der Geſundheit 
würde dieſe Gute die Wahrheit ge— 
ſprochen haben; mir haſt Du gemiß- 
mächtig 
tenntnis. 


erſt kurze Zeit im Lande 


iſt, das Opfer dieſer Uns 
Als die Kerle, die eben | 


„Berzeibe meiner Liede!” bat jie 
weinend. 

„Ich 
wenn 
nennſt, 
men!“ 

„Erfahre es denn; der Sohn mei— 
nes Vaters hat ſich mir genähert.“ 

„Albertine!“ 


„Derfelbe, den Du einft in jener 


kann Dir nur verzeihen, i 
Du mir den Unbekannten 
deſſen Schutz Du angenom— 


ihm befahlen, 
ſtrechen, verſtand er nicht, 
von ihm wollten, und kam der Auf- 
‚Forderung ı nicht Tchnell genug nach; 


Kugel in der Bruft. 


Zwei der der Tat Verdächtigen, 
der Nr. 900 Weit 57 . Straße wohn: 
Sterbenden | hafte James Bharen, und ein zweiter 
geführt hafh!“ Manır, der fih Eharles Nonm nennt, | 

„Weni mir noch einmal glücklich | 
werden !“ tief der Arzt bewegt, „ſo nung hat, 
Straße von De— 
überlaſſe ſie Deiner Pflege; ſchaffe teltives der Hauptwache, 
‚die Kranke in das Gaftzimmer., 


Der Arzt führte feine Gattin bald | fireiften, im einem Automobil, 


Ein drit- 
beit | ter, in ihrer Begleitung befindlicher 
ein | Mann Iprana in voller Fahrt aus 


Aldertine erzählte Alles, 


armen Doktor burchriefelte 


Dein Glüd war die Aufaabe meine: 


Bentnerlaft auf 


dem Auto und, entfam, obgleich die | 


ich 


im! 


die im Grunde bon mahrer | 


Dtto Schwarz ift eiıt | 


erzwingen 


„Du fol nicht langer an meiner | 
in unbe: | 
„aber Du| 


| 
| 
| 
I 
| 


\ 


‚ich, ih) aus Liebe zu Dir zum zweiten 


 „Begreifit Du mu, warum ich Die | 


Einflüfterungen eines leichtſinnigen 


| 


| 


tite 
Ian Bolt und 
‚befanden 


‚run "gehört. 
die Ge⸗ 


abend Antonio 


5 Beiden einen Revolver 
ich begreife nun Die Bosheit di efe⸗ verhängnisvollen 


alle Berge. 


ihrem Befehl die Hände hochzuheben she X 


Stadtmiſſion 
die zwar jede Kenntnis von dem keitsberein hielt geſtern ſeine Jahres- 
gegen die jedoch verſammlung ab, in welcher Stadt 


um ihre vorläufige Feſthaltung zu Präſident, Wm. Niederhellmann als 
Sekretär und Arthur Meyer als Sta]: 
Wie es jcheint, wurde Levi, der ſich ſierer gewählt wurden. Anſtelle der 
befand Direltoren, die eine Wiederwahl ab— 
und der Landesſprache nur wenig lehnten, wurden folgende neue Direk⸗ 


einem Kraftwagen entſtiegen waren, | Mahntes 
die Hände hochzu> | Schröter und Frau D. 
was fie | Yrauenpereine 


|des 
im nächften YAugenblid jaß ihm eine  anftelle 


9 
aber angeblich keine ſtändige Woh: ‚im Memenhaufe SE 
wurden kurz nach der Tat veranjtalten, und zwar am —— 


Nachahmungen. 


Leset die Auslassungen einer der GRÜSSTEN ZEITUNGEN IN AMERIKA 


über diesen Gegenstand: 
“Die Fabrikanten von 


Castoria mussten sich’s Hunderttausende von Dollars 


kosten lassen, um das Publikum mit der Unterschrift von Chas. H. Fletcher ver- 


traut zu machen, aus kei 


Trade Mark nachmachten, also ein Verbrechen 


nem anderen Grunde, als weil Piraten die Castoria 
begingen nicht nur an den 


Eigenthümern von Castoria, sondern auch an dem heranwachsenden Geschlecht. 


Alle diejenigen Personen, 


liegt, sollten darauf ach 
Fletcher trage. 


in diesem Blatte genau 


welchen die Gesundheit ihrer Kinder am Herzen 
ten, dass Castoris die Unterschrift von Chas. H. 


Eltern und Mütter insbesondere sollten die Castoria-Anzeigen 


anschen und sich merken, dass der Umschlag auf 


jeder Flasche von ächtem Castoria die Facsimile-Unterschrift von Chas. H. 
Fletcher trägt, unter dessen Aufsicht dasselbe seit mehr als dreissig Jahren 


fortwährend "hergestellt w 


— — 
Be Sen 


2: -3 PER GEN. | 
| Fr 
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Ki ÜE tingthe Stomachs and Bowels 


i neither Opium, —— 


if Mineral, NO NoT NARCOTIC 
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N, | fulRemedy vr ı 
BR Con * and diarrhoea· 
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Beamten ihm mehrere Schüſſe nach 
ſandten. Es ſtellte ſich heraus, daß | 
das an ihrem Kraftwagen ange— 
brachte Lizensſchild zu einem an— 
dern, für zlich geſtohlenen Gefährt r 
Detektives der Maxwell S 
8 tal che veryafteien kurz dat ur 


den Nr. 1121 ©. Lincoln Strade 


mohnbaften Joſeph Chevin, und Will | 
. ar } 
Louis Ave., 


Evans, Nr. 1546 S. St. 
Taylor Straße. 
ſich gleichfalls in einem 
angeblich Chebvins' Vater 
Sie ſind der Polizei nach 
deren Angabe ſattſam, aber nicht 
vorteilhaft bekaännt, und 
ebenſo wie die beiden anderen Häft— 


(in 
Dit 


Auto, das 


Tinge, einem eingehenden Verhör un 
‚terzogen werden. 


Sm italienifgen Bezirk der Ort— 
Ihait Ehicago Heights wurde geftern 
Holina, der dort Wr. | 
259 22. Straße wohnte, erjchoflen. | 
Nach Angabe der Ortsbehörde wurde 


Wilddieb hat den Schuß auf Deinen Zolina auf der Straße von zwein 


Kerlen 


‚folgt, 


wid ein Streit 
fen einer don den 
309 und den 


nzebalten, 


im Yaufe b 


Schuß 
Als Poliziſten zuc Stelle 
waren die Schießbolde bereits 


kamen, 
über 


Stanley Staponaitis meldeie der 


Pol lizei, daß er am Samstag abend 
Die Polizei hat vier des Raubmordes ‚in feiner Wirtſchaft Nr. 18 


24 Wa— 
banſia Avenue von zwei bewaffneten 
Banditen überfallen wurde, | 
ben Kafjenapr arat um $30 plünder- 
ten und ihm felbft auch die goldene 
Uhr im Werte ven $25 abinöpften. 
— — —“ | 
Lutheriſche Stadtmiffien, | 
Wohltätigke itöverein halt ſeine Jah— | 
resverſammlung ab. 


Der in Dienſten der lutheriſchen 


ſtehende 


mifſionar Paſtor A. Schlechte als 


In Paſtor. Kowerts 
in Paſtor 


toren gewählt: 
Gemeinde, H. Rohrmann; 
Gemeinde, Frau Karl! 
D. Luedfe. Die 

in den lutherischen Ge- 
meinden wurden erfucht, 
Vereins zu ergänzen 
von  zurüdtretenden 
neue zu ermwählen, 


und 
Di: 


reftoren die 


Jahrestollekte einzuſammeln und die 


Kollektoren zu erwählen. Teichlofien | 
ivurbe, wieder ein Weihnachtsfeft mit | 
| Befcheer ung der Urmen ber Milfion |! 
zu Dat Foreit zu! 


dem 27. Dezember, nad dem Vor nit— 


die in einem! tagsgottesbienit Der einzige Zua für, 
Kraftwagen die Nachbarſchaft durch Teilnehmer verläßt den La Salle 
das Str.Bahnhof um | 
ich beneidete die, darauf in das Wohnzimmer und ohne Lichter fuhr, angetroffen und|gens, Rüdfahrt 2:24 nachmittags. | 
Frau, die dem wackeren Arzte ber eu fam e3 zu offenen Erläruns | nach kurzer Hatz geſtellt. 
ni gen 


8:20 Uhr mor—⸗ 

Fahrkarten ſind auf dem Zuge zu 

haben. | 
— — 


Leſet die „Sonntagpoſt“. 


tomreue ſetzte heute folgende Le— 


werden, * 


5 rd. 


'ö Pfund, 


Ik Rab, 


abfeuerte. |: 


|sauch Scad ...... 


welche | | a 


Vrieck, 


wohlltige 


MAuhm — 


| Plnrer (alte Er 
die Wahl _ 


| Mais 


orden ist.”— Philadelphia Bulletin. 


Briefe von hervorragenden Apothekern 
an Chas. H. Fletcher. 


Conger Bros. in St. Paul, Minn., sagen: *‘Fletcher’s Castoria verdient 
Lob und ist empfehlenswerth.”’ 

Hoagland & Mansfield in Boston, Mass., sagen: ‘Wir können nur 
Gutes über Ihr Castoria sagen und stehen nicht an, es rückhaltlos zu 
empfehlen.’’ 

The Scholtz Drug Co., in Denver, Colo., sagt: ‘' Fletcher’s Castoria 
ist in jeder Haushaltung bekannt. Jede Familie mit Kindern bedient sich 
desselben offenbar.” 

C. G. A. Loder in Philadelphia, Pa., sagt: ‘20 Jahre lang haben wir 
Fletcher’s Castoria verkauft und constatiren mit Vergnügen, dass es 
durchaus befriedigt hat.”’ 

Riker’s Drug Stores in New York, City, N. Y., sagen: “‘Fletcher’s Cas- 
toria ist eines der ältesten und populärsten Präparate in unseren Stores. 
Wir können nur Gutes darüber sagen.” 

Wolff-Wilson Drug Co. in St Louis, Mo., sagen: ‘Von den Tausenden 
von Patentmedicinen, die bei uns verlangt werden, können wir nur sehr 
wenige mit gutem Gewissen empfehlen—und zu diesen wenigen gehört Ihr . 
Castoria.’’ 

D. R. Dyche & Co. in Chicago, Ill., sagen *‘ Die steigende Nachfrage 
nach Ihrem Castoria zeigt, dass ein verständnissvolles Publikum eine ver- 
dienstliche Arznei würdigt, und nicht zögert sie Freunden zu empfehlen, 
wenn es sich einmal überzeugt hat, dass ihre Vorzüge grösser sind als ihr 
nachgerühmt werden.’ 

The Owl Drug Co. in San Franeisco, Cal., sagt: ‘‘ Wir sind stets für 
die “original man proteetion”’ eingetreten und haben uns besonders streng 
an den ausschliesslichen Verkauf des echten und originalen Castoria (Flet- 
cher’s) gehalten. Viele Leute, die es bei uns kaufen, sagen, sie möchten es 
in ihrer Famiiie nicht missen.” 


ÄCHTES CASTORIA IMMER 


mit der Unterschrift von 


— 


InGebrauch Seit MehrAls 30 J aliren 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


THE CENTAUR COMPANY, NEW YORK CITY, 
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—m 
(gebensmittetpreife. } [Mode - Neuheiten. 


| 
PR — | 
Die Ttaatlihe Nahrungsmittel: | — 
Eigendienſt der „Abendpoſt“.) 
bens zmittelpreiſe für ee 


den Kleinver⸗ 
ſchleiß feſt: 


Schürzenmuſter. 
Einfarbiger Beſatz ſchmückt dieſe 
Schürze, zu welcher karriertes Ging— 
| ham genommen werben follte, und 
| dient auch zur Verlängerung der Uer- 
mel, Der Gürtel und die aufgenäah: 


Brei3, den Preis dem | 
Kleinhändler Häusfrau 
a zahlt. zahlen follte, 
Weißbtot 
per Laib. per 
eingewielellt. „0,08 
d. nicht eingewickelt. „0.06! 
Pſde eingewiecfelt. . Ao—— 
| 135 fd, cingewictein..... bia 0.14-0.15 | 
wir: u | 
Wohlbefannte Viarfen— per Sud 
I; ab, Baäaumwollſack. 31. 44 1.42 
13 Sal. Papiertäde. .... 1.306-1.: 
ausgelvugen... 0.20-0, 30 
Rndere Mariru— 
6 Faß, Baumwollſack.. 1.41-1.48 
dusgewogen.. 06. 2940. 30 
= tot, aid Brabannmneni— 
5 Pfund Sackh ........ O.20-0.31 0.32- 0. 36 
bageumehl — 
Nein — 
—EFD Faß, Baumwollſack.. 1 
Dunkel ein) — | 
> Plnıd, Baunmwolllad:. 0.26-0.29 0.29 -0.34 | 
Meismeil- — | 
C robfört niges — per 100 Pid. per Pfund 
BE a rer 40 005 . 
Seid soon. 4.00-4.75 0.0415-0,00 
Heinförmiges zer... 4.00-5.50 0.05 0.07 
werjtenmeli- 
Vaumwollſack.. 0.4 


Yaib, 
vu 


1 * d., nich! 
5 0.07% 


1.43-1.61 
0.32-0.55 


20-1.539 1.27-1.44 


I6-1.12 1.05-1.27 
0.22-0.29 | 

per 100 Bid. per Bund | 
— $1.50-5.50  0.05-0.00% } 
per 100 Pfund per fund 
.s10.75-11.50 0,114-V0, 15% 
50- 2.52 0.101%-0.15% 
9.00 0.10 -0. 11: | 


Hominy— 
Steis-— | 
Blue SEE ea d. 
SOBMEDL +u.nn000sa 
w"olled —— 
Nusgewogen ....... 
Kartoffeln— 


8. 95- 


.85.00-5.75 0.0514-0.07 | 
per 300 Md. per 10 Bid. | 
$1. 1972.00 0.21-0.24 | 


2, fein db, mittelgroß 1.10-1.55 0.13-0.16 | 


Butter 
Erea mery. 
Kübe il 
Firſts 
In Pappſchachleln 180 


vWunſthutter 
Standardſoöorte, Schachtel 
vder per Rolle. ser 
Dittchlorte, Noll und 
ausgewogen ..0.30-—-0.31 0.5 
Käſe — Americen Bollmilch— 
Bund, 
..0 32-0« 


ver Pfund ver Pfu nd 
0,52 0.61 0,67 
0.60 °0.50—0.65 | 

höyer als obige Breite 


s—0.34 0.51 


>—0.39 | 


30.56 


im Gmitzen... 
aufgeiannitten. .. 
HD... m Banzen. ( 
auſgeſchninen. . . . . . 
lin Ganzen. . 
aufgeſchnillen.. . . .. .. 


Wer 
Abſoluft Ariich, geprält- 
Extras, 24 Unzer... 
geprüft, 

23 U g ...9.49—0,51 0.50 
Kier Hr sappidadtein I Gent mebr 
obige Preiſe. 

Kondenſierte Milch— 

per Düchte 


Eeits 
019 -v.r1 


0, 18 


do,, 
S--15 
DV,, 
Art d. 
do. 


0.40-0.44 
0.38-0.39 . — 
0.44-0.46 


ten Iafchen find ebenfall3 aus dem 
Iontraftierenden Material. 

Größe 36 erfordert 31, Dard3 
und Yard fontraftierendes, 35 
Zoll breites Material. 

Scänittmufter Nr. 9048. 3 Grö— 
‚| Ben:: 40 und 44 Zoll Bruit: 
2"; | weite, 

-0.15 0.14 -0.18 
per 100 Erimd ver Pfund 

mte)..87 05-8.80 0.08 -0.09 

9.40-0.,50  0.001%-0.10'% 


Nüichfe 


per Dod. 
0.64 -0.66 


ver Did. 
0.650. T1 


0.56 
als 


per Büchte | 
Kent | 
o 2 -0.: un 


ih) 
Belle Earlt...... 
Wittlere Sorſfe.. . . c. 171 
Verdampft. ohne 
BUG arena 


Zucker — 


2 
36, 


Schnittmuſter ſind unter Angabe der 
gewünſchter Größe nnd der betreffenden 
Nummer gegen Einſendung von 10 
Cents zu beziehen durch die „Mode— 
Rn abteilung“ der „Adendpoit“, 223 Reit 
IE Washington Str., Chicago, U. Gherf* 
co -3.9 5-043 nd „Monch Orders“ follten anf „Ihe 
ver Pinnd der Wind Abendpoſt Co.“ ausgeſtellt werden. 
.OD.I-OGIS OCLIAGO.IDC.. 
100 Ztürl.....0. 104-013 u 012% 017% | 
Vohynen ver 100 Kid. per Pfund 
Navy, ausgeht. .$11.00-12.75 0.18 
10 
per Büchle 
Bin „ri 


HMM ooeronnnnenece 14.00-15.00 0.10% 
-0.15%% } 
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Sped-- 
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Beim Blund .„.....0.2314-0.20% 0.31%-0,50! Zweck durch eine kleine Anzeige u 


Standard, reIN— * 
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ıstlarer (nee Ernte). 
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Im M Saufekoller. 


| Rorpdfeite Turnpatienfonzert. 


| Treffliche Darbietungen. 


Als geitern nachmittag ber Vor: 
bang der Bühne hinaufgezogen ivur- 
de, da war bereits jeder Sitplaß im 
großen Saal der Morbjeite QTurn- 
van Agnes Sauter getötet. |Balle eingenommen, und aucd die 

Gallerie war jhon fat vollzählig mit 
= Gäften gefüllt. Es famen ihrer aber 

Mutter und drei Schweitern mehr immer noch mehr, und fehließfich 
der minder fahiwer werleit. — Der | mußten noch Viele umkehren, obgleich 
Venfer des Wagens und zwei feiner |eine recht beträchtliche Anzahl fich mit 
sahrtgeuoiien verhaftet. 


f Berfonen von rüdjichtslojem 
Autorajer überfahren, 


\mwohl etwas zu bedeuten, biejes aud- 
L. 2 iverfaufte Haus, deifen Befucher zu 
rin Kraftwagen, der mit voller mindeſtens neun Zehnieln 
chwindigleit durch die Straßen Deutſchamerikanern beſtanden; es be— 
e, überfuhr an der Archer Avenue kundete deutlich, daß man in deut— 
©. Robey Straße, wo fie auf ſchen Kreiſen, nachdem ſo vielerlei 
Elektriſche wartelen, die 2rjah⸗ aufgegeben werden mußte, gerade 
Frl. Agnes Sauter, deren Mui- ſolche muſikaliſche Veranſtaltungen, 
Frau Gertrud Gauter, und brei bei denen dem Gefchmad Alter Rech- 
iweltern, Roje, Kate und Matilda, |nung getragen wird, beizubehalten 
| Nr. 4106 Archer Avenue wohn: | wünict. 
i» Agnes wurde auf der Stelle Dem erfolgreichen Verwalter der 
tet; Frau Sauter jowie ihte |Nordeite Turnhalle, Herrn Appel, 
hier Roje und Kate erlit- der feit legtem Frühjahr das Ge: 
Ibfhürfungen, und Matilda |fhäftsleben in den Reitaurations- 
ſich einen Bruch des Schlüffel- |räumen der Turnhalle in einer Weife 
r zu. Der Kraftwagen, der nad) | umgewandelt hat, daß es an Gälten 
Borfall mweiterfuhr, wurde von niemals fehlte, gebührt das Verbienit, 
Poliziften John Walfh, der aus | erfannt zu haben, daß das Publitum 
Ferne geſehen hatte, was gefche: | Die Sonntag-Nachmittagskonzerte 
var, angehalten. Der Scherge nicht gerne entbehren wollie. Die 
haftete zwei der Inſaſſen, Jofeph Chicago Turngemeinde hatte im vo— 
osti, Nr. 3025 Loomis Straße, rigen Winter, wie auch das Mitglied 
Beſitzer des Autos, und Frant ihres Verwaltungsrats, Herr Leich— 
xney, Nr. 2713 Fatrell Straße, |Tenzing, geftern in einer furzen An- 
Pingegen eö den anderen givei In⸗ ſprache auseinanderſetzte, im vorigen 


J 


en gelang zu entkommen, ehe der | Winter bedeutende Verlufte gehabt, | 


Jurod zur Stelle war. Ju der und entſchloß ſich deshalb wegen auch 
che gab Ignoski zu, der Eigen- noch andexer Widerwärtigkeiten, die 
ker des Gefährts zu fein, erklärte | Konzerte in dieſer Saiſon ausfallen 
F, dak Zohn Koofla, der an zu laſſen. Herr Wppel erbot fich, die 
her Avenue und Farrell Strape ganze Konzertangelegenheit auf eige- 
’ Wirtfehaft betreibe, der Qenter | ne Rechnung zu übernehmen, und 


Koofla wurde Später in feiner | Ihm ftand Martin Ballmann, acgen 


tfchaft in Haft genommen. = 
beißt, fuhr der Kraftwagen mit |Net Seite der geringjte Einivand er- 
It Gefchwinbigfeit von 40 Meilen | boden wurde, tatträftig zur Geite. 


Stehplägen begnügte. 3 hatte doch | 


aus | 


Wie | beifen fünftlerifche Tätigkeit von fei- | 


— Kiki, der Unverbeſſerliche. 
Großer Erfolg in jeber Deziehung. — 


Sligzze von Heury Duvernois. 


Bell Chambreuil war ſoeben aus 
ihrem Automobil geſtiegen, um ein 
wenig am Kai ſpazieren zu gehen, als 
ein ⁊ührendes Schauſpiel ihre Blicke 
anzog. 
| Ein alter Bettler lag jtarr und 
| fteif auf dem Boden, ein Herzichlag 
| hatte ihn getötet. Neben ihm jtand 
| aut winſelnd ſein Hündchen, leckte 
dem Toten die Hände, nahm dann ei- 
nen Holzteller ins Maul, madhte 
„Schön“, ließ den Zeller aber immer 
| wieber fallen, ala habe er fein Kunſt— 
| ftüd verlernt. € 

Bell wurde e3 ums Herz weich. Sie 


| 


‚liebte die Hunde wie „iele Frauen, | 


| fie liebte die Hunde 


| dem 


faft mit 
Herzen eines a'ter Mädchens. 
Um den toten Bettler und jeinen 
Hund wuchs der Kreis der Zufchauer 
| und philofopbierte: 
| „Dem armen Mann ift mohl. 
ı Schlimm ift nur das Kleine Hündchen 
ı d’zan!" 
Und wirklich, das Hündchen heulte 
kläglich, als man ſeinen Herrn fort— 
trug. 
Bell fragte einen Poliziſten: 
| „Kann ich das Tierchen mitneh- 
men? Bei mir ift es gut aufgehoben. 
' Hier, bitte, meine Adrefje.“ 
ı° „Aber natürlich!” 
I „Willit du mitfommen. Kleine? 
ı fragte Bell zärtlich das Hündchen. 
| Der Hund jah die Dame, bie jo 
ı zärtlich zu idm jprad, mit unruhig 
| blinzelnden Augen on, und furz ent- 
| jchloffen verfroch er jich in bie fchüt- 
| zenben Kleider. — 
Die Menge fühlte ſich ſehr gerührt. 
Der Tod des alten Bettlers, die 
| Großmut der reihen Dame.... nur 
| jeitens des treuen Hünbchens hatte 
| man etwas mehr Widerjtand erivar: 
ıtet.... aber. nichtsdejtoweniger gab 
| die Menae ihren Beifall fund, 
| Rot vor Aufregung winfte Bell 
ihrem Auto und einige Selunden da- 
rauf jtieg fie mit dem Hündcdhen, das 


| 


MIET? 


November 1918. 


Asendpoit, Chicago, Tiontag, den 18. 
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Dauicuring, 25e — Triuer Sl: TEE 


) | Wie Ihr Weihnacht3-Geichenfe frei erlangen fünut 
| Sant jetst die Sachen, die Jhr für den täglichen Gebrand) nötig Habt — jammelt die Stamps, füllt Enre 


Bücher und tanjcht fie gegen Prämien aus, die Ihr als Weihnachtsgejchenfe verwenden Fünnt. Hunderte ryn 
neuen und hübjchen Brämien find jetst ansgeftellt — fommt nad) dem Ausjtellungsraun auf dem Zweiten 


Unſere 


Bluſenverkäufe ſind in der ganzen Stadt wegen ihrer Werte bekannt! 
Damen, die einen Bargain zu ſchätzen wiſſen! Eine erfahrene Einkäuferin, welche die Bluſen ſah 
als ſie ausgepackt wurden, erklärte ſie als die beſten Werte an State Str. ſeit Monaten. 


9 = R Wilton Velvet Rugs 


5. 
o 


Nm m —s 


* A : HAN ers; 


Medallionmuiter 
$4.50 Bert, zu. .....-. 


in Verlauf! 


Ganz unvergleicjhliche Werte! Viele bis $6.50 wert! QTanjende wert $5 bis 56! 35 Moden! 


Sie eriparen tauiende von Dollars firv 


Viele 


> WSröße 30 bei 60 Zoll,orientaliiche und 
ein 


Rothſhlide s W¶EIú— —— 


* 


Floor und trefft Eure Auswahl. Doppelte Stamps frei morgen mit allen Einkäufen— doppelte Erſparniſſe 
an allem was Ihr morgen kauft. 


regulärer 


99.25 


“++ Rimiter Floor 


Stunde. Die Polizei behauptet Das zweiblättrige Stleeblatt hat [on | jeinen Holzteller zweifellos zum Anz 
ter, daf die Infaifen des Araft- | Da eriie mal beiviejen, daß Hert denten an feine frühere Eriftenz im | g 
: 2: Appel bezüglich Bewirtung, Bedie:|s 2 . 
jens betrunfen geivejen jeien. * u bergleichen weit * Maul trug, ein. Zu Haufe ange- F 

Wen trifft die Schuld? langt, wurde das Hündchen gewaſchen 


Suit-Schattierungen für Wintergebrauch. Kauft ſo viele wie Ihr gebrauchen könnt. Kauft für 
Euch ſelbſt. Kauft für Verwandte und Freunde für Weihnachten. Dies iſt die Gelegenheit der 
Saiſon! Keine Poſt- oder Phone-Beſtellungen. 


tierungen, ſowie fleiſch 


Crepe Bluſen in jeder 


bieten wird, als bisher geboten und gebürſtet, mit dem Ramen „Kiki“ 
in Sheridan Road und Jarvis | 9 ſtet. 


ſtieß ein von John Huhnke, dem 


e, dem Orcheſter keineswegs weniger leiſten 
ſſeher des Geländes der Univerſi— 


| a werden als in früheren Jahren, und 
Late Foreft, feiner Gattin und ba es ihm auch an vorzüglichen 
yen beiden Kindern benußtet | Spfiften nicht mangeln wird. . 

iftwageıı mit einer von Njabore | ®sreubig übertafcht war das Bubfi- 


nftein, Nr. 1002 &. Marfbfield | ID DREI VERENEE PURE: 
, bebienten gelben Kraftbrofggte | um, als es das große Drcheiter auf 


ammen. Bei biefer Gelegenheit | nieder ſolche bedeutende Künſtler 
t Frau Huhnte Berlegungen, | nie Profeffor U. v. Cerny (Cello), 
en fie während der Fahrt nad | gm, * Rioline 

St, Francishofpital, Evanfton, | andere mohlbefannte Rufifer, befan- 
0. hr Gatte fam mit einem s nz 


| - . 5 r ſt 
ich des linken Handgelenks davon. ben. Der belebte Dirigent ſelb 


| wurde als ſei it 
ae > —D——— „als er an ſein Palt trat, mit 
und die Kinder, die 16jährige en : 

la und der 12jährige John, pie Fang anhaltendem Händeklatſchen 


: j und Zurufen lebhaft begrüßt. Nadh- 
leihte Quetſchungen erlitten, ae Menue -°0 > 
en Aufnahme im porerwähnten er 


pital aefunben. 
»renflein, ber unberjehrt geblie- 


; ift, tmurbe verhaftet und in ber und daran reihte Jich eine ganze Blü- 


— —— ee —— te vorzüglicher muſikaliſcher Darbie— 
a - tungen, die durchgängig allgemeinen 
eralo Uve., der yreitagabend, wie | cn: : — Re 
tet, mit gebrodenem Schäbel Beifall fanden. Das Orcefter zeigte 
beiußtlos" — — ne |fich allen Anforderungen volltomen 
ital « de. dit h , gewachſen. beſonders erwähnt zu wer— 
ital gefunden — e iſt dort 9“ den verdienen die Wiedergabe 
a geftorben. Man mutmaßt, daß | Roffinis Duvertüre zu Wilhelm Tell 
on einem Kraftivagen über dei | nd Kompofiticnen 
ıfen aefahren morben fei und bei | i en 
er Gelegenheit die tötliche Ver: | 
ıng erlitten habe. 
7 on m } a’ 
pr bem eg PDS | gleitet wurde, bewährte fich wie im: 
— agrıge © „mer als vorzüglicher Solift; er Tptel- 
"berine Gillespie, Nr.3211 Frank: | te MWienintofis Legende Opus 17 


Boulevard, von einer Elektrifchen |; \ rn: on 
£ : e 2 tadellos, 
fahren und auf der Stelle ge tat und ließ ihr dann nod auf 


x | Derlangen Schuberts Träumerei fol- 
r ee igen. Als Gefangsfoliftin war Frau 
: i 5 ıAda Gersborf gewonnen worden, die 
: merwald‘. Pe re Pepe 
fBerein „.Böh ’ | feit längerer Zeit nicht öffentlich auf: 


Triedemann, Millöder, Qucders. Der 


cs und riebensfeier dereint die | getreten tft, mas von ihren zahlreichen | 
obmoh! | 


„Böhmermwäldler in Fröhlichteit. | Freunden bedauert wurde, obwoh 
Die Freude über die Rückkeht zum das ja wohl auch den Zeitberhältniſ 
den verlieh dem Feſt des deut- ſen zuzuſchreiben geweſen iſt. Die 
4 Unterftüßungsvereins „Böh- | Vortragstünftlerin entzüdte mit ih 
vald“ in SFleiners Halle geftern |Ter Darbietungen die geſamte 
n befondbers frober: Unterton. | Jubörerichaft, pie bas immer ber 
%mes“ hieß die Veranitaltung, | Fall war, ihre Stimme tft ſogar noch 
luſtig wie in den Gauen Deutſch- Goner geworden. und als fie „Dein 
"nen zur Kirmeszeit ging es zu. i gedent ih Margaretda" jang, da jah 
er durfte tanzen oder an den | man 
tbarleiten teilnehmen, 
. der von der Teitleitun, 
% bunten Kopfbededungen 
Te verfäumte, den nahm Gro—- Jie 
&t, der geftrenge Hausfnecht, in die !allen, und es wird 

?e Hand. Er fa auch jonit auf | deutich gejungen werben. 

Tnung, im Ianzjaal fomwohl wie —— 

Ber Heinen Halle, wo der Vereins- | Digr. Keiys Zubiläsm. 
Lprif: Anton Geisler und andere |_ — 
„rhaltungstünftler die Gäfte be 
*gten. Großen Beifall erwarben | 
Idie Damen Gräbner und Milo: | 
Sunb bie Herren C | 
-r Schnabel und Frant Kinder St. Franzisfus Kirche in Wilmette, 
>»in mit der flotten Aufführung des | Monfignore Francis €. Kelly, war 
"ren Iheateritüds 
elbinder“. Selbftverjtändlich gab ; tag jeineg Prieftertums zu begehen. 
“ch etwas Gutes zu effen und zu | Die hkirchliche Feier fand in der 
Zen, wie überhaupt das ganze Pfarrkirche des Jubilars in Gegen 
gut vorbereitet war und ſehr er— wart von Etzbiſchof Mundelein und 
Aich durchgeführt wurde. Sehr unter reger Anteilnahme von Klerus 


‚im bemüht hatten fich die Herren | Und Volt Statt. Erzbiihof Munte 


beihaff- Tich der englifhen Sprache aus guten 
trug; | Gründen; im Laufe der Saifon wird 


Ehrengabe von 6000 Tollars. 
Dem Bräfidenten der „Catholic 


5 2 „\lein verlag eine zur Feier einactrof:: 
Komite: Peter Schnabel, Ver= |. e — ! 

? = Por: | fene Kabeldepeihe aus Rom, in der| 
An- |per.Bapit Migr. Kelly beglüdwünfcht | 


“Sräfident; Henry Meizl, 
—+: Franz Donjat, Sekretär; : u. 
Gran | Schakmeifter: Anton und ihm und feiner Gemeinde den 
vr 7 ‚ u , »+ 1 . S — N 
hammer, Frank Baier, Htto | apoftolifhen Segen erteilt. Eine Ju— 


‚mann, Simon Bufta, 
nit, Henry Gebauer, 


L eu 
— r — x * 
er und Karl Gräbner und von ihm als zum Beiten der Ge 


= * meinde zu verwenden beſtimmt. 
3 Von ſeiner Tochter Elizabeth 
He in ſeiner Wohnung, Nr. 4170 
Jace Straße. Robert Irvin an 
erhidt im Bett aufgefunden. 
— — — 


Ignaz 
Albert | 


— — 

„2 lied, fo lang... 
| Nadı einem Streit mit ibrenmbat- 
ten machte geitern die 


cı Im . u .: 99». 
- gilt. — Beluh: „Du, mir|drau Marie Friedman, Nr. 2252 


220 


ms daß wir da eine Flaſche Wein ihrem Daſein ein Ende. Ihreſchwä 
Kommen trinfen — gebt fie denn gerin— Frau Jennie Roſenſtock, Nr. 
— ein bifferl fort?“ — Freund: 1645 N. Park Ave. die beſuchsweiſe 
Ahl ihr nur eine Neuigkeit; da im Hauſe vorſprach, fand die Leiche. 
ZDſie es nicht aus, die muß ſie — 
Leſet die „Sonntagpoſt“. 


weitertragen! 


i 


wurde, und daß Ballmann und fein | getauft 


ider Bühne bemerkte, in dem ſich aud) | 


und | 


Spangled Banner“ itehend gejpielt | rinajhäßigen Lächeln. 
hatte, brachte e2 zunäcdft Ballmanns | würde fie ja doch nie verjtehen! 
Yriedenzjubiläumsmarfh zu Gehör, | 


! - z .. 
ı baßter machen würde? 


bon, 
von Eilenbera, | 


ı Biolinift Arthur Vanafek, der auf! 
dem Klavier von Profeffor Cerny be= | 


Tränen in die Augen gar Bie- 
der nicht | ler treten. Frau Gersdorf bediente 


‚fie fich hoffentlidy noch öfters hören | 
auch Wieder | 


Seine Gemeinde überreichte ihm eine! 


Franz Donjat, | Ertenfion Society“ und Pfarrer der 


„Die fibelen | c$ geftern vergönnt, den 25. Jahres: | 


|belgabe der Gemeinde an den Jubiz 
lar, $6000 in bar, wurde von diefem ! 
für feine Berfon danfend abaelehnt | 


1Tjährige | 


und „ZIhor”, dem Kleinen 
| Xerrier, vorgeitellt, der über ben 
| Antömmling ebenfowenigq erfreut 
'ichien, wie Herr Chambreuil, der är- 
ı gerlich fragte: 

„Was ift denn das für ein Tier? 


> 


ıMWo bajt du das wieder aufgeleien? 


l 


und daß ich Die Abficht Habe, mich als 
Bettler auf einer Brüde zu etablieren. 
ı Wenn du dir ein bübfesModehünd- 
chen faufit, jo babe ich ja nichts Da= 
| gegen einzumenten, aber biejes elel- 
| bafte Bieft! Wie uniympathiich trau= 
rig der Hund ſchon ausſieht!“ Aber 


Bell antwortete nur mit einem ge— 


Ihr Mann 


Wozuu ſollte ſie ihm das Aben— 


teuer erzählen, das ihm Kiti nur ver- Geſicht, wie jemand, der 


Das Tierchen würde ihr immer 


dankbar ſein! 


— 

Während dies ſich zutrug, machte 
Jean Fullemoy Toilette. um Ma— 
dame Chambreuil ſeine Viſite zu 
machen. Er hatte ſchon ſechs Kra 


Die Leute können wirklich glauben, 


Dr 
'B8 


B 


I 


daß meine Gejchäfte nicht mehr achen! 


'E 
i 


| 


| 


 Etimmung zu benüken. 


matten umgebunden und wieder fort-! 


geivorfen, er hatte ängftlich feinen 
; Spiegel befragt, der ihm zuerjt an- 
 genehme Dinge jagte, ihn dann aber 
faſt entmutigte, weil er ihin fleine 


| 
| 


Mängel zeiate, die ja jedes, auch das | 


Imönite Geficht aufzuiveifen bat. 
Und Keans FFullemoys Geficht war 

Thon, fein, voller Nugendfriiche. 
Mährend er ji noch einmal vom 
| Kopf bis Fuß mujterte, einige Här: 
chen im Scheitel ordnete, trat fein 
Vater ein: 

„ah! Mein Herr Sohn! Für wen 
macht man ſich ſchön? Für welche 
Gans?“ 

„Ich will einen Beſuch 
antwortete Jean. 

„Sp, jo. Einen Beiuh, Na ja, 
tu, was Du willft, mein Junge, Du 
ı bift jung, amüfiere Dih! Du be- 
fommjt fünfzehn Louis monatlid! 
In Deinem Alter hatte ich fünfzehn 
Franfs, und babe föftlich damit mein 
' Xeben genojjen. Wir jpeilten dafür 
in Reitaurant3 und tanzten in Ball: 
lofalen. 
MWeltdamen abzugeben. Hüte Dich! 

„Aber, lieber Papa!“ 

„Sie tun, als ob fie Dich lieben, 
und maden Die zum Narren. Gie 
willen, 


machen!“ 


Vaters biſt, und eines Tages präſen⸗ 
Sep’; - 


tieren jie Dir die Rechnung. ' 
nicht ſolch' 
Du wirft 
nicht abjprechen wollen.“ 


ru 


uneigennüßige ";rauen! 

„Wenige. Sebr meniae. 
mir, Tte find alle egoiftiich. 
sehit Du übrigens?“ 

Sean Taate eine Univahrheit; 
Madame Deftonne, der Frau 
Notars.“ 

„Die Frau iſt bald ſechzig Jahre! 
Das geht an. Aber ich ſage Dir wie— 
der und wieder, hüte Dich vor den 
anderen, jonit :au&t Du es noch teuer 
! bezahlen!” 


Glaube 
Wohin 


Jr 
„Bu 


des 


den Pravenü in ſeiner Sprechweiſe, 
ſeinen Manieren und beſonders in 


hochmütige Miene auf! 
mir gewiß Erfahrungen, ME be 
| Ste mehr jein, als eine Laune!“ 


I 
\ 
{ 


1 


| jpürde: 


Du ſcheinſt Dich mit — — ſagte 
Geſchichte werden! ‚O 


Scham 


daß Du der Sohn Deinest 


„Aber Vater, es gibt doch auch noch 


ihr Blondhaar. 


plötzlich erſchreckte. 


Aergerlich über ſeinen Vater, der 


ſeiner gewöhnlichen Geſinnung nicht m — 
verleugnen ko: nie, aber dennoch von den Hündchens wie aus den Wolken Namen „The Fair“ betkannten Wa— 


der Warnung des Vaters nicht unbe— 
einflußt, ging Jean zu Frau Cham— 
| breuil. 


Wie ſollte ein ſo entzückendes Weſen 
berechnend ſein! Und außerdem iſt 
Chambreuil reich und verſagt ſeiner 
Frau keinen Wunſch! Er war deſſen 
ganz ſicher, es war eine abſolut ideale, 
geradezu romantiſche Sympathie, in 


der ihm geſtern vie ſchöne Bell ſo feſt. können?!“ ... 


Als er vor ihrer Türe ſtand, ver- dann präſentieren ſie Dir die Rech— die 


<= N O * jagte er die unan zenehmen Gedanken. nung.“ 
at, deine Alte ſieht es gar nicht Orchard Str., mittels Leuchtgas — en er g 


RE 


| noch immer fo unglüdlich?” 


I 
jo ermutigend die Hand drüdte, als Mot vor Empörung framte er in 
er ihr zugeflüftert hatte: „Ich bin fo| jeinen Tajchen und fand in feinem 
unalüdlih, dvurhd — —. Sie!” Befih jechs Louis, die er in den EKlei- 
ö "a Zi & nen Holzteller warf. „Heute fomme 


— 6en lie las ⸗ein Buck ich noch billig fort, aber wie würde 
Er fand ſie allein, ſie las ein Buch. das fpäter werben?“ 


Als Jean eintrat, machte fie ein] 
aus tiefem 
Nachdenten gerilfen wird. — — — 
Herr&hambreuil ivar wütend fort=| 
aegungen. Kiki, der neue Hund, fraß | 
in der Hiche. Ind Bell war in einer! 
io froben Stimmuna, daß fie be: 
dauert haben würde, wenn fie nie- 
mandb hätte finden wollen, dieje quite 


auf die Hinterfüße und trippelte vor: 
fichtig in Madames Boubdoir. 

Kein Zweifel mehr! Der 
war breiliert! 


Hund 


Kiemals yat Bell Chamteriain er 
fahren, wie ihrHündchen zu den hun— 
dertzivanzia Frances gqefommen var, 
noch warum Jean Fullemoy 
mehr von jtch yoren lieh, 
Mann ader beivundert jeinen Water 
und hat von mın ab das hocdymütice, 
willende Lächeln eines Mannes, der 
zerſtörte Illuſionen, 
der Frauen und die „Nichtigkeit“ 
Liebe kennen gelernt hat. Er iſt 

Jean ſchüttelte ihr ſein Herz aus. jetzt ein Philoſoph. 

Und während er ſprach, überlegte er, RER NEE 
ob er Bells Hand ergreifen ſollte Zu Ehren der Gefallenen. 
und ſie einige Augenblick halten, ob a ar 
er.... diefe zarte Hand mit Küſſen Das Fublitum eriucht, größere Sim 
bededen follte. Denn er wußte nicht, | men für fie aussuwerfen. 
vas ji der Situation beifer anpal=| 
fen wiirde. Wenn Bell dann jagen: 
„Sie ſind närriſch!“ dann 
würde er gehen, wenn ſie dagegen Ja=} 
gen jollie: 

EZ 


„Seien Sie vernünftig!” jo würde, 


Der junge Fullemoy hatte alfo die; 
beiten Ehancen. Ind Bell amü: 
fierte fich Darüber, ihr To ſchüchtern, 
aus der Faſſung gebracht zu haben. 
„Setzen Sie ſich doch!“ ſagte ſie 
mit kokettem Ton „Sind Sie 


Um den Fonds, welcher zurzeit 
für die ſieben Kriegerwohlfahrts— 
Vereinigungen aufgebracht wird, 
weiter anzuſchwellen, iſt man auf 
eine Idee verfallen, von welcher man 
J — ſich einen Ertrag von mindeſtens 
er bleiben. "Bell jagte aber nichts.) einer Milton veripricht, Man hat 
Sie tat aber Mpglich mehr: fie bot nämlich alle großen Firmen fv- 
ihm ihre Lippen. wie auh alle reichen Brivat 
Er war zuerjt verblüfft, dann ent= | perfonen erfucht, abgefehen von ihren 
züdt. Und er füßte fie. Jonftigen Beiträgen, zu Ehreir aefal: 

Xber Tie wehrte ihn wieder ab und | lener oder verwundeter amerikani— 
faate feufzend: „Was foll aus der. Icher Soldtten eine arößere Summe 
was babe ich auszumerfen, und diefem Verlangen 
möchte Sterben vor iſt ſofort ſo bereitwillig entſprochen 
Gehen Sie, mein worden, daß man ſich den größten 
Freund, gehen Sie, — ich muß Ruhe Erwartungen hingibt. Innerhalb we— 
zur Ueberlegung haben! Kommen niger Stunden wurden geſtern nicht 
Sie morgen zur ſelben Zeit wieder. weniger als 5100,000 gezeichnet. 
Ich muß erſt ſehen, was Sie mir Die Friſt zur Aufbringung des 
ſein können! Verdienen Sie denn auch Fonds ſollte eigentlich bekanntlich 
meine Liebe? ... Ich will ja für ſchon heute abend ablaufen, iſt aber 
bis Mittwoch abend verlängext wor— 

Und ſie legte ihr entzückendes den. "Wir dem verlangten Betrage 
Köpfchen ſchamrot in ſeine Hände. 
— Jean, der nicht wußte, was er tun gegen drei Millionen. 
ſollte, drückte einen ſanften Kuß auf — — 
Dann zog er ſich! Erhebende Trauerfeier. 


getan! — Ich 


zurück. 
Kein Diener hielt ſich im Vorzim— Die Leiche der Frau Auguſte Lehmaun 
mer auf. Der junge Mann war fie nach Graceland überführt. 
berhaft erregt, haſtig warf er ſeinen Im Trauerhauſe, Nr. 2748 Late 
Mantel um, ôls ein Geräuſch ihn View Avenue, fand heute eine erhe— 
Und was er ſah, bende Trauerfeier für Frau Auguſte 
ſollte nie mehr aus ſeiner Erinne- Lehmann ſtatt, welche am Samstag 
rung verſchwinden: ihren zwei Tage zuvor bei einem 
Vor der 
chen „ſchön“. Und im Maule hielt gen erlag. Nur die Familienange— 
es einen kleinen Holzteller. hörigen, eine Reihe intimer Freunde 
Jean war beim Anblick des betteln- Totvie einige Vertreter des unter dem 


gefallen. Und die Worte feines Va⸗ renhauſes, deſſen Vizepräſidentin die 
lers fielen ihm ein: Sie machen Dich Verſtorbene war, nahmen daran teil. 
glauben, daß ſie Dich lieben. . Paſtor John Timotey Stone hielt 
Leichenrede, während Oliver 
Holmes, O. W. Brewer, Robert E. 
Der bettelnde Hund war dazu Peacock, J. L. Zeener, Willis Smith, 
abgerichtet! Welch ein Abgrund! Dr. Walter A. Stuhr, George N. 
Welch eine Welt! Ihm ſollte man Neiſe und George W. Montgomery 
jegt noch etwas von Weltvamen er- als Bahrtuchträger tätig waren. 
zählen! Hatte ſie nicht geſagt: „Ich Vie eiche wurde nach dem Friedhof 
muß erſt ſehen, was Sie mir ſein Graceland überführt und dort in 
dem Gewölbe beigeſetzt. 


Und Kiki we— 
delte mit demSchwänzchen, ſtellte ſich 


nichts 
Der junge 


der Evbansion, 


von 8*8,500,000 fehlen immer noch Fraulen, Wis. 


Tür machte ein Hünd- | Fahrituhlunfalf erlittenen Verlehunz | 


erdenklichen neuen Ndee 
Beading 
und Vin Tucking, ein 
ſchließlich Sutt Schaättie— 


von Stickerei, 


rungen. Runde ır. 


eckige Hals- und Shawl 


tragen-Effekte. 


Bertie ? 


Ertra 


| = f fr | Partie 1— Georgette | ihön beitidte Suitſchat 


farbig und weil. 


Bartied— Spiben: 
Blusen in hübichen Min: 
tern über Seide:-Anter 
rund; im cern, weiß. 
ichwarz; nnd Snitichnt 

tierungen. 


Partie 4 
Satinbluſen. 
geſchneidert. 


bier- 


Schwer: 
- IDıAN 


jtrift 


ſchweres Crepe de Chine, Viert 


I 

Montags: Berluftliite, 
"Nur 457 Namen, fümtlich von Geinl 
lenen und an Wunden und Krank 
heit Geſtorbenen gemeldet. 


I 
' BWajfhington, 18. Nov. 
‚Namen enthalten die heutigen Ber: 
luſtliſten. 
|vermißt werden 91, an Wunden find 
166 und an Kiranibeit 110 geftorben. 
Verwundete 
Ic . . a . xy» 
Aus Allinois, Indiana, Michigan, 
Misconfin und Kowa find: 

Som Vormittag. 

Gefallen Leutnant George M. 
Holliſter, Grand Rapids, Mich. Ser 
geanten: Hickman. Mon— 
mouth, Ill.z NRoyce B. Wallace. 231 
M. Keeler Ave., Chicago; Albert E. 
Dreier, Fond du Yac, Wis, 


Loran Samuel 


fs —R 
Elyde W. 


Lipe. 
| 
(Semeine: Andy Raczynste, 
Sl; Charles W. Clark, 
Lowell, Mich.; Arthur M. 

Eltkhart, Ind.; Harmon D. Grubb, Sa 
lem, Ind.e; Emil A. Kolin, 6511 Aſh 
land Ave.n, Chicago; Eliſha Warriner, 
Little York, Ind.; Arthur 
Appleton, Leo P. MeFadden, 
Storm Lake, * 

1632 8. 


riſh, Waterloo, Ja.; George Pidgeon, 


Wis; 
Wis. ; 
u % 


Salem, Ja.; John G. Sralzitti, 2426 ! 


IN. Tripp Hoc., Chicago: Ibaddeus Kt. 
1»08, Burternur, Wis, 
ı Bermiit —- 


Leuinant Edmund E. 


Leondrd, Lockort, Ill. Korporal Robert 
J. Maher, 34 S. Hoyne Ave., Chicago. | 


Gemeine: John W. Darnell,. Czari, 
Ill.; Laurence Welſh, Fieldon, Ill. 
Vom Nachmittag. 

| Gefallen — Sergeant Avery D. 
Bigelow. Pontiagc, Mich. Gemeine: 
Ulvbis Apple, Youngs Creek, Ind.; Wal— 
ter R. King, Engliſh, Ja. 

An Wunden geſtorben — 
Albert M. Kidder, Adrian, Mich. Koch 
Roy W. Smith, Jackſon, Mich. Kor 
Iporal Frederick Louis Berg,. Dubuque, 
Na. Gemeine: David VBodeen, Gr 
bridge, NU.; George Deneen Didion, 
5708 Bladitone Ave, Chicago; Haren 
IM. Good, Hanover, Wis.;  Nichles 
|Statvanis, Naibner, Wis: Chas. Sen 
fen, Detroit, Mich.: Thomas MeGram, 
4505 Miarihfield Ave., Chicago; Her 
ıbert E. Masfe, New Richmond, Wis. ; 
Willianı Norris, Shelbourne, And. ; 
Louis Motardonndo, 448 M. Curtis 
Str., Chicago: Veter Piszcezek, 
Wilbur Sims, Branch, 
Mich.; George Weber, Graf, Na. 

An Krankheit geſtorben: Oberſtleut 
nant Walter V. Gallagher, Detroit; 
Leutnant William C. Pope, Wadsworth, 
Ill.; Sergeanten Eſau Harvey, Winona, 
Wis.: Hermann O. 
Wis.; Koch Charles Lutz, 3624 Melroſe 
Str., Chicago; Gemeine George J. Bih 


Odebolt, Ja.; Charley G. Birby, 


Sergeant 


Let, 


Charles City, Na.; Hermann N. Woez | 
lens, Eprina Yafe, Mich. ; Emil Earrall, | 


IWedar Napids, Na; Calvin X. Erofon, 
Barron, Wis; Clyde E. Hooten, Fargo, 
Ind.; Roland P. Kiſſinger, 
Wis.; Oscar Yee, Woodville, Wis.; 
Wm. E. Luther, Marſhall, Wis.; Carl 
Maleomſon, Colfax, Ja.: Guy Miller, 
Sac City, Ja.: 


ville, Ja.; Lee J. Schoner, Laleview, 
Mich.; Wmn. Severſon, Roſelawn, Wis.; 
Alvah E. Showers, Cromwell, Ja.; 
Fred M. Slayden, Si. Charles, Ja.: 
Lutie W. Thompſon, Mulkeytown, Ill.; 
Herbert D. Turner, Equalith, Ill. 

—— 


” 
| * Der Boligei wurden im Laufe 
\der verflofjenen 24 Stunden 16 
| Kraftiwagendiebjtähle gemeldet. 


Eejet die „Sonntaapeit” 


| Morgei 
Nur 4371 
Sefallen find 170 Mann, !zers 


: Oslor Blumenthal. 
werben nicht berichtet. | 


Ntorporäle: | 
Murpbnsboro, | 
Ill.; Elyde F. Pendleton, Oſt St. Yonis, | 


Beſtechlichkeit M. 


Harring, 


Koehne, 


George Os4usczit, 
Sermitage Ave.: Frank Par— 


Jahnke, Appleton, 


Marſhalltown, Jar; Halvor Halvorſon, 


Spencer, | 


Louis Bearfon, Wolf | 
F — N 2 e ..se, ! 
Creek, Wis.; Ira Schantz, Crawfords⸗ 


Buſh Temple Theater. 
Direttor Courad Seidemann. 

und Mittwoch Blumenthals 
Dreiakter „Die Fee Kaprize“. 


Als nächſte Attraktion bietet Die 


Direktion des Buſh Temple Thea— 
des luſtigen; 


eine Wiedergabe 
Dreiakters „Die Fee Kaprize“ 
Für die 
Dienstag und Mittwoch abend ange— 
ſetzten Vorſtellungen gilt folgende 
Beſetzung: 


von 


Graf Cornel 
»karion 


Yolbaı 


von Yırmd . ..Apoll < 
tetite ‚ran r ..o. Be alt 
yreibert bon Ssarenbagen 
..Paul Gehring 
. Hans Zoder 
“all 
names or: 
Hannah waiz 
Paula don Nu 
ee 
Passauer 
DENE... ans 
eine Gaitin 
J rip 


Kammerzoſe. Enitie Sch 


wendet Don Sric. 

R Eberhard.. 
Suberi don Ztanm 
CEdith,. ſeine 

Ikalda, Feine Schweſter. 
Gerhard winter. . . 
Ma itth 
Hofrnt 
 eittiede, 
Franz 
Reln. 


arie Lane 
Fofe 


Am Dienstag wird der Freund 
ſchaftsbund der 35er und der Heſſen 
Frauenverein das Theater beſuchen. 
Donnerstag abend erfährt Schil 
lers „Wilhelm Tell“ ſeine erſte Auf 
führung mit Herrn Hermann Hein 
ſius als Gaſt in der Titelrolle, Con 
rad Seidemann ſpielt den Atting 
hauſen, Guſtav Hauſſig den verhaß 
ten Geßler, Adolf Stoeye tritt als 
Ulrich von Rudenz auf. Hanna 
Waizenegger ſpielt den Walter Tell. 


In den ſonſtigen wichtigen Rollen 


ſind beſchäftigt Joſe Danner, Curt 
Beniſch, Paul Gehring, Max Ha 
niſch, Friß Sternau, James Brück— 
ner, Richard Leuſch, Hans Zoder, 
Marie Lange, Anna Kuber, Jo 
hanna Eiſemann, Helene Koch, Paula 
von Jagemann, Louiſe Brückner und 
Emilie Schönfeld. „Wilhelm Tell“ 
bleibt auch für die Abendvorſtellun— 


gen vom Samstag und Sonntag auf 


dem Gpielplane, in der Sonntags 

;Matine fommt „Die Tee Kaprize“ 

zur legten Wiederholung. Am Frei 

tag bleibt das Theater geichloffen. 
— je 


Gabe 


New! 


Imperial. Bayard Veiller, 
der Verfaſſer des Melodramas „The 
Thirteenth Chair“, das in dieſer Wo— 
che gegebkn wird, hat die Idee zu dem 
Stück aus Erzählungen von Will Ir— 
win geſchöpft, in denen das Medium 
Roſalie La Grange eine Rolle ſpielt. 
Dieſe Roſalie iſt in dem Stück die 
Hauptſigur, ſonſt aber beſteht zwi 
ſchen dem Drama und den Erzählun 
gen keine Aehnlichkeit. 

Cohan's Grand. Hier 
tritt Chaunch Olcott in „The Voice 
of MeEonnell* auf. Das Stüd be- 


handelt die Abenteuer eines irifchen | 


| Sängers in Neiw Port. 
Studebafter — „Ihe Melt 
jinga of Molly“, eine Komödie mit 
IMufit, fteht hier von Mittwoch an 
lauf dem Spielplan. 

' Ra Salle Hier jegen Wil 
'liam Rod und Frances White ihr 
| Gaftfpiel fort. 

| &llinois. — Das Gingjpiel 
„Flo-Flo“ mit Andrew Tombes in 
der Hauptrolle wird hier gegeben. 
Colonial. — Hier gehen die 
Aufführungen von „Jack o' Lantern“ 
weiter. 


Eaſt“, das 


auf | 


‚&ewinn von jährlich 100,000 


Gort Heute beainnt die 


zwölfte Woche der Aufführungen von 


„Lombardi, Ltd.“ 
Dlpympic — „Ihre 
mpitiiche Drama, 

|hier volle Häufer. 
Powers. Laureite 
gaſtiert hier in „Happineß“. 
Garrick. Das 
„Rock-a-Bye Baby“ wird 
Woche gegeben. 


94 — 
W DDDdS, 


Faces 
zieht 


Tahſor 


Singſpiel 
noch eine 


„The Crowded 
Hour“ erhält ſich hier auf dem Spiel 


es plan. 


MNirrtartin 
SsCcETIDOTIRN. 


Leave“ it hier 


Gar 
Woche. 


die Attraktion der 


— — —— 


Kurz und Nen. 


Die Perſönlichkeit des etwa acht 
jakrioen Stnaben, der, iwie berichtet, 
am Samstag an der Afhland ne:;- 
'Briide aus Dem Fluffe gezogen 
wurde, konnte geitern feitgeitellt wer 
den. Der Ertrunfene heißt Bincent 
Maitteiwwica und wohnte mit jeinen 
ltern im Haufe Nr. 1732 Welt 
‚21. Straße. 

- — +» 


Frühere Operngagen. 


Was heutzutage eim aejeierter 
Sänger oder eine geſeierte Sängerin 
am Theater verdienen kann, wird, 
da es ſich um außerordentlich hohe 
Summen handelt, oft als ein Aus— 
‚wuchs unserer fich nach allen Seiten 
hin in Webertreibungen gefallenen 
Seit hingeltellt. Dab dem gar nici 
ic tit, Daß wielmehr Ichon vor hun 
dert Achren bei qleichen Gelegenhei: 
ien Unfummen bezahlt worden find, 
iebrt ein Zurüddenten an die ge- 
feierte Sängerin Henriette Gentao. 

Schon als die Sontag als blut 
Ijumae Anfängerin an das Könialiche 
Theater in Berlin engagiert wurde, 
erhielt Sie fir die damalige Jeit 
glänzende Bedingungen: 6000 Taler 
Sebalt, 2500 Taler Benfionsgebalt, 
'jehs Monat: Urlaub. Eine jahr 
liche Benefizporftellung im Opern 
haus ohne Abzug. Dazu kam no 
die Verfügung über einen vierjpän 
nioen Wagen und Aufnahme im er 
‚sten Hotel bei Vorftellungen in Pot 
dam und andere Vorzugsrechte. Umd 
!das nur ver Jehs Mor.cten Engage 
met! Was aber auf Gajtreiien 
verdient wurde, erfährt man Dura) 
die Nachricht, daß die Sontagq mit 
‚23 Jahren fich bereits ein Vermögen 
von 200,000 Taler erfpart hatte. 
Da das Geld damals etwa den vier 
fachen Wert Batte, alfo in heutiger 
Bewertung: mit 25 Jahren etwa 
25 Millionen Marl. Das ner: 
bieten, da8 1849, nach zmeanzigjährt- 
aem Fernfein von der Bühne, ges 
Imnadıt wurde, war: Wei volllommen 
freier Neife, Wohnung und fo mei: 
ter, Equipege, furzum unter ort 
fall jeglicher Untofen einen reinen 
Ta: 
fern, nad, heutigem Werte alfo 11, 
Milionen Marl. Na. fieht alte, 
Ifchon vor hundert Jahren konnte ein 
Etern erften Ranges auf) Gewinne 
e.zielen. 


Leſet die „Sonntagpoſt“. 
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An Die Pojtabonnenten. 


Sa Tatum, welde$ die Fojtabonnenten neben der 
Adreije auf ibrer Zeitung finden, zeigt an, wann dad Abonıc- 
ment abläuft. Die Kegirrimg verlangt, da der Abunne» 
mentSpreis im Boraus bezahlt werde. Damit feine Unter« 
bredyung in der Jufendung der Zeitung eintritt, werden Daher 
die Lefer, welde die Zeitung durch Die Boft erhalten, -eriudyt 
Dad Abonnement Ichon vor Ablauf zu erneuern. 
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Die wirtihaftlihe Bedeutung 
Deutſchöſterreichs. 


Welchen Zuwachs an wirtſchaftlichen Werten 
würde das neue Deutſchland durch den vorausſichtlichen 
Anſthluß der deutſch öſterreichiſchen Länder an das 
Reich erhalten? Die wirtſchaftlichen Werte eines 
Landes ſetzen ſich in der Hauptſache aus den Boden— 
ſchätzen, den Ergebniſſen des landwirtſchaftlichen Be— 
triebes und der induſtriellen Produktion zuſammen. 
An Mineralien ſind die in Betracht kommenden Län— 
der nicht übermäßig reich. Das Hauptprodukt des 
öſterreichiſchen Bergbaus iſt Salz, und man gewinnt 
es vornehmlich im Salzburgiſchen, in Steiermark und 
Oberöſterreich, in geringeren Mengen auch noch in 
Tirol. Die Geſamtproduttion darin iſt ausreichend, 
um über den eigenen Bedarf des Landes hinaus noch 
eine erkleckliche Menge für die Ausfuhr zu erübrigen. 
Kohlen dagegen gibt es in den deutſchöſterreichiſchen 
Gebieten außer im nördlichen Böhmen nur noch in 
Niederöſterreich ſowie in Steiermark. Was dort zu— 
ſammen an dieſem Brennſtoff zuTage gefördert wird, 
dürfte noch lange nicht für den heimiſchen Bedarf ge— 
nügen. Die Länder werden alſo in Zukunft einen 
erheblichen Teil ihrer Kohlen aus Deutſchland oder aus 
den ſlawiſchen Nachbarländern, aus Böhmen, vielleicht 
auch Polen, beziehen müſſen. An Eiſenerzlagern iſt 
Deutſchöſterreich, wie alle im Alpengebiete liegenden 
Länder arm. Es ſind wohl einzelne Fundſtätten vor— 
handen, aber die ſie ausbeutenden Betriebe haben nur 
beſchränkte Bedeutung und bilden keinen weſentlichen 
Faktor im Wirtſchaftsleben des Landes. In Ober— 
und Niederöſterreich hat ſich im Anſchluß an Gips 
und Srapbitlager und größere Steinbrüde cine rege 
Induüſtrie entwickelt. Aber damit jind die Bodenichäge 
Deutihöiterreid auch im Großen ımd Ganzen er- 
ſchöpft. 

Die Landwirtſchaft teilt ſich in Ackerbau und 
Viehzücht. Erſtere iſt nur im Donaubecken und in eini— 
gen: größeren Alpentälern ergibig. Im Uebrigen ge— 
währen der ſteinige Gebirgsboden mit ſeiner dürftigen 
Humusdecke und das rauhe Klima der höher gelegenen 
Gebirgsgegenden dem Ackerbauer nur kargen Lohn. 
Darum wird Deutſchöſterreich für die Verſorgung mit 
Brotgetreide in größerem Imfange auf die Einfuhr 
von außerhalb angewiejen bleiben. Anders jteht cs 
um die Viehzudt. Die ausgedehnten fartigen Alpen: 
matten geitatten eine inteniide Viehzucht. Die Täler 
VBorarlbergd, Tirols, der Steiermarf, Stärniens, Zalz- 
burg3 und des eigentlihen Dejterreih find reich mit 
Rinderherden belebt md ihre Wrodufte überichreiten 
den eigenen Bedarf der Bevölkerung jedenfalls ehr 
bedeutend. In dieſer Beziehung Fünnte die Angliede 
rung der Nlpenländer von eimichneidender Bedentuig 


die Erwerbung angeblich wertvoller Bergiverfe für ein 
Ei und Buiterbrot, die Veranftaltung betriigerifcher 
Wettremnen und FZanitfämpfe und ähnliche ihnen an- 
geprieſene „Fale“Unternehmungen zuſammengefaßt 
haben. Moderne Geſchäftsmethoden haben ſo manches 
als zuläſſig anerkannt, das im Lichte ſtrenger Moral 
mit einem anderen, häßlicheren Namen belegt werden 
würde. Nur weil in vielen Geſchäftskreiſen der Boden 


durch tauſenderlei nicht ganz einwandfreie „Tricks“ 


| 


für die betrügerifche Nusiant vorbereitet ift, vermögen 
die Wallingfords no immer auf ihm reiche Ernten 
einzubeimjen. Und ihnen fchlieit jih die zahlreiche 
Nahfommenihaft Barnums an, die mit ihm die Ma- 
'ime vertritt, das jede Minute ein neuer — Sunde 
geboren wird, 

Bu diefen Betrachtungen wurde der Schreiber dic- 
jer Zeilen beim Durchblättern dc3 Ammonzenteils. einer 
der vielen Monatsichrijten angeregt, die fich fo großer 
Velichtheit beim amerikanischen Publifum erfreuen. Er 
bat ji Ion häufig gefragt, was er wohl tun wiirde, 
wenn er das Zeitungsichreiben aufgeben mühte. Weldy’ 


Ex 


renden, — 


unnötigen Sorgen er fi Hingegeben hat! Auf den er- 

iten Blid finden wir in - jenem Kournal Anerbieten, 

uns fir unsere Geihichten, Gedichte, Theateritiide, 

Randelbilderentwürfe, ja felbit für Kdeen zu folden, 
von $10 bis $500 zu zahlen, eine glänzende Offerte, 
wenn man erfährt, da; Schulung und Erfahrung nicht 
notwendig Find. Unbedingt erjorderlid aber tjt die 
Einfendung von $2 bi $25, un die erforderlichen |n- 
itruftionen zu erhalten, Sollten wir abenteuerlich 
aeliunt jein, mählen wir vielleicht den Beruf eines 
Deteftivs; „interejlant, aufregend und lohnend“ ; denn 
acichiefte Detektive verdienen $50 bis $200 die Woche. 
Der Unterrichtskurſus koſtet nur 8320 — einſchließlich 
eines Vergrößerungsglaſes und eines Blechſterns, der 
ein offenes Auge mit der Umſchrift „Wir ſchlafen nim— 
mer“, aufweiſt. 

Es iſt überhaupt erſtaunlich, was man alles auf 
dem Wege der Poſt zu erlernen vermag: Klavierſpie— 
len, Bauchrednerei, Bakteriologie, Juwelierarbeit, 
Plattieren, Telegraphie, Rechtskunde, Medizin, Schiff— 
bauzeihenfunit, Violinipiel ui.m uw (Hoffentlich 
jicdelt fih ein folder Fnosvender Künitler nicht in un— 
jcerer Nachbarichaft an.) Und alles gegen Einfendung 
eines lächerlich geringen Betrages im Vergleich zu dem 
in Ausſicht geſtellten unausbleiblichen Wohlſtand! 
Sollten wir aber in unſerer angeborenen Beſcheiden— 
heit uns nicht für befähigt halten, die uns ſo großmü— 
ſtig angebotenen Gelegenheiten, Ruhm und Reichtum 
zu gewinnen, in Anſpruch zu nehmen, dann iſt uns 
damit noch lange nicht die letzte Pforte zum Erfolg ver— 
ſchloſſen. Unſerem ſuchenden Auge begegnet ein Dutzend 
Anzeigen, in denen ſich Patentagenturen erbieten, 
Erfindungen, die wir ſchon gemacht haben oder mit 
denen wir uns erſt in Zukunft zu befaſſen gedenken, 
für uns zu patentieren. Erfindungen? Das iſt gerade 
unſer Fach! Als Zeitungsſchreiber war das Erfinden 
unſer täglicher Beruf, obwohl wir bezweifeln, daß die 
Regierung uns ein Patent für das Geſchaffene erteilen 
wird. Aber was macht's? Wir wenden uns einfach an 

einige der Agenturen in der Bundeshauptſtadt und 
erhalten mit wendender Poſt eine lange Liſte von 
Dingen, deren Erfindung als wünſchenswert und 
höchſt lohnend bezeichnet wird, darunter Geſchirrwaſch— 
maſchinen, (Nr. 6), Häckelnadeln (Nr. 22), Kohlen— 
bergwerksmaſchinen (Nr. 3), Gaſolinerſparer Nr. 
113), Teichknetmaſchinen Nr. 11), u.ſ.w. Alles was 
wir zu tun brauchen, iſt nur Nr. 11 oder Nr. 113 zu 
erfinden, das Modell der Waſhingtoner Firma einzu⸗ 
und wir ſind ein gemachter Mann! Natür— 
lich empfehlen ſich auch zahlreiche Firmen, die bereit 
ſind, unſer Geld, bezw. unſere Erſparniſſe zu verdop⸗ 
peln, zu verdreifachen und zu verzehnfachen. Derartige 
verlockende Angebote ſind jedoch nicht für Zeitungs— 
ſchreiber beſtimmt, bei welchen, trotz ihres hochentwicel- 
ten Nervenſyſtems, bekanntlich der „nervus rerum“ 
nur ſelten zu finden iſt. Es iſt klar, daß Inſerenten 
der erwähnten Art ihren Kundenkreis vornehmlich in 
den Reihen jener ſuchen, „die nicht alle werden“. Zu 
deren Belehrung ſind daher die vorſtehenden Hinweiſe 
geſchrieben, in der Hoffnung, daß ihnen dadurch zwar 
mancher ſchöner Zukunftstraum verſagt, aber auch 
mancher hart erworbener Dollar erſpart bleiben möge. 
| —+J1  — 


Er hat es ausgerechnet. 


| 


| 


tür den deutichen Fleiichmarft werden und zu einer | 


Berringerumg der teuren Rreije führen, die das deutiche 
Volk für Fleiſch und ſonſtige Produkte der Viehzucht 
zu zahlen hatte. Selbſt die anſehnliche deutiche Leder» 
induſtrie ſollte dadurch beeinflußt werden. 

Die induſtrielle Bedeutung eines Landes iſt meiſt 
von der Nähe ergibiger Kohlenlager abhängig. Da 


dieſe in den deutſchöſterreichiſchen Gebieten nur ſpär- 


lich vertreten ſind, könnte der eine oder der andere 
verſucht ſein, ihre induſtrielle Zukunft grau in grau 
zu malen. Dazu liegt aber keine Veranlaſſung vor. 


Nach Anſicht gewiſſer Leute iſt das Ausrechnen 
immer die Hauptſache. 
kommt gewiſſermaßen von ſelbſt. en 
| Seutinen QTages,da id) jo viele Fluge Köpfe mit 
|dent Broblem der Verforgung heimfehrender Krieger 
beihäftigen, will aud ein alter Kriegsveteran tut 
Majorsrange, ein verdienitvoller, wenn aud vielleicht 
etwas erzentriicher Chicagoer, nicht zurüdbleiben u. er- 
regt jeibit nach ober hin ein gewifies Aufichen mit dem 
Wane zur Gründung einer „internationalen Beniions- 


8 


I 


| 


} 
\ 


Mendoft, Chicägo, Wontäg, den 18. wovember 1918. 


— ——— — — —— — — — — 


Aengſtlich mit dem blanken Schuhwerk 

Gehſt Du auf der Füße Spitzen; 

Wenn Du ſelbſt LE auch mei: 
eſt, 

Werden And're Dich beſpritzen. 


Das größte Problem, welches der 
Friede aufgeben wird, liegt in der 
ſcheinbar banalen Frage, was Brot, 


Butter, Milch, Fleiſch und überhaupt | 


alle Nahrungsmittel koſten werden. Daß 
die jetzigen Preiſe im Frieden nicht mehr 
bezahlt werden können, wird Jedem 
einleuchten, aber wie ſie wieder auf ihr 
richtiges Niveau heruntergebracht wer— 
den können, iſt nicht ſo klar. Von der 
auswärtigen Konkurrenz als Preisre— 
gulatorin iſt nicht viel zu erwarten, tat⸗— 
ſächlich wird ſie nicht vorhanden ſein, da 
alle Länder Europas ohne Ausnahme 
ſelbſt auf Zufuhren angewieſen ſein 
werden. Eine inländiſche Konkurrenz 
hat es niemals gegeben. Offene und 
verſteckte Preisverbaͤnde haben ſie un— 
terdrückt. Dieſer wichtigſten aller Fra— 
gen iſt bislang noch nicht die mindeſte 
Beachtung geſchenkt worden. Sie wird 
aber die brennendſte aller Fragen ſein. 


Gas wird jetzt bald wieder nur noch 
zu friedlichen Beſchäftigungen benützt 
werden, wie z. B. zur Beleuchtung, zum 
Zähneziehen und zum Selbſtmorden... 


„Wenn man an dem Tage, da die 
verfrühte Friedensmeldung kam, im 
ganzen Lande über Prohibition abge- 
ttimmt hätte,“ fchreibt die ‚‚Nem Nork 
Sun“, „märe eine überwältigende 
Mehrheit gegen Prohibition herausge— 
fommen.” Satvohl, das wäre e3. Meil 
an diejem einen Tage das amerikanische 
Bolf feinerlei Heuchelei zugänglich war 
und feinem Empfinden ımberhüllt Mu3= 
drud gab. 


Ob Sommer, ob Winter im Kreis der 
ander, 

D.3 Herz. hat einen andern Kalender, 
Und Länge and Kürze der Tage miht 
68 daran, ob’S froh oder traurig ift. 

Sn Masta find von einer Bundes— 
fommiffion übec jiebenundfünfzig Milz 
lionen Gier gefammelt worden, aber 
leider wird auch dadurd) der hohe Giers 
preis auf unferen Märkten nicht her» 
untergebracht werden; c3 jind nämlich 
Lachseier. 

„Lichtloſe“ Nächte ſcheinen für immer 
zu den geweſenen Dingen zu zählen. 
Nachtrauern werden ihnen Wenige! 


Im „Cleveland Plain Dealer“ leſen 
wir folgende Anzeige: „Siellung geſucht 
von Mann, der gls Krankenpfleger oder 
Leichenbeſtatters⸗Gehilfe arbeiten wür— 
de“ .... Hier iſt zweifellos ein Mann, 
der willens iſt, bei einem einmal ange— 
fangenen „Job“ zu bleiben ... 


Wer ſeine Heimat ſchmäht, iſt 
nicht rechtglänbig — und trüge er 
anch einen Roſenkranz von Ellen— 
länge. 

(„Sprichwörter des Morgenlandes“.) 


Genau nach Vorſchrift. 


Als die Paketpoſt in England noch 
nicht eingeführt war, und der Unter— 
ſchled zwiſchen dem Porto für Bücher 
And für Briefe noch größer var als 
heute, fandte eine arme Frau ihrem 
Sohn ein Paar Hofen ald Drudfade. 
Die Beinkleider wurden abgeliefert, aber 
ein nicht unbedeutended Etrafporto er: 
hoben. Die Frau beflagte fi) daraufs 
bin ſehr energifch und nicht unlogifch 
mit den Worten, da fie da3 Bojtbud) 
nachgeichen. hätte und darin ftände, dafs 
alle Dinge, die an beiden Enden offen 
jeien, als Drudjabe geichilt werden 
tünnten. 


Ma: mande Männer reden, Wwitrde 


Alles andere ijt dann leicht, e3 |viele Bände füllen, aber was fie tum, 


noh nidt einmal eine Anficht3farte... 


Warum eine Batriotin jih erichofien 
baben foll. 


Durch einen Schuß in die Schläfe dat 


| geitern morgen das 2Tjährige Frl. 


Leben ein Ende gemadıt. 


* 


Frances Kern in Lynbrook, X. 


I, Ihrem 
Wie verlaut- 


tet, joll fie fich Darüber gegrämt haben, 


Die Narbe. 
Eine Schopenhaueriade von A. Deſſauer. 


Aut ala zum erften Male die me- 
pbitifhen Düfte des Sezierfaales 
meine Riechnerven in nicht gelinde 
Aufregung verfeßten, hatte mein ebe- 
maliger Inftruftor und päterer 
Freund begonnen, etwas für bie 
Sterblichleit — der Mitmenschen — 
zu tun; er hatte, faum ein paar Mo: 
nate durch die befreiende Wirkung 


| eines glücklich beſtandenen Rigoro— 


ſums losgelaſſen gegen die leidende 
Menſchheit, in einem kleinen alter— 
tümlichen Städichen einen Schild 
anbringen laſſen mit der euphemi— 
ſtiſchen Inſchrift „Dr. Anton Marr, 
praktiſcher ()) Arzt“. Die Auſpizien 
waren günſtig. Toni war Jungge— 
ſelle und im Städichen gab's eine er— 
kleckliche Anzahl unverheirateter Be— 
amtentöchter; bald nach ſeiner Nie— 
derlaſſung graſſierten unter dieſen 
unheimlich viel Kopfſchmerzen und 
Nervoſität, Krankheiten, welche mei— 
nem Freunde um ſo mehr Denkar— 
beit machten, je geſunder die Patien— 
tinnen ausſahen und je fideler ſie 
ſich außerhalb der Sprechſtunde bei 
zufälligen Begegnungen gaben. 

Toni war bald der geſuchteſte Arzt 
unter den zweien im Städtchen; wie 
ich aber gleich vorausſetzen will, nicht 
nur wegen der bezaubernden Eigen— 
ſchaft des mangelnden Eheringes. 
ſondern weil er auch ſonſt ein lie— 
benswürdiger Medizinmann war, bei 
dem ſich bald die Praxis glücklich mit 
der von der Alma mater mitgebrach— 
ten Theorie verbunden hatte. 

Seit ſeiner Niederlaſſung waren 
mehr wie ſieben Jahre verfloſſen, als 
ich ihn gelegentlich einer Radtour be— 
ſuchte. Er war noch immer unbe— 
weibt und ſein weiblicher Patienten— 
kreis vermehrte ſich, ſo oft eine Dame 
des Städtchens ihren ſiebzehnten Ge— 
burtstag gefeiert hatte. Wir ſchlen— 
derten, Jugenderinnerungen austau— 
—** durch die winkeligen Straßen 
und Gäßchen. 

„Lieber Toni,” jagte ich, „wer ich 

wieder einmal nah D. fomme und 
mit Dir bummle, dann wirft Du 
mir einen bon Deinen Hüten zur 
Verfügung ftellen, denn die meinen 
tun mir leid; mit diefer einigen Grü- 
Berei mache ich mir ja die Arempe 
kaput.“ Toni lachte. Es war auch 
zu toll. Jeder kannte ihn natürlich 
und grüßte eherbietigſt, ſeiſs Männ— 
chen oder Weibchen, und ich mußte 
ſals halbwegs anſtändiger Menſch 
—* bei der Erwiderung dieſer Höf— 
lichkeiten pflihtfehuldigft aftompag: 
nieren, tvad mir einen Oberarmmuß- 
|telltampf und einen led auf der 
Krempe meines hellgrauen Borjalino 
eintrug, meil ich kurz zubor bei Toni 
ein Sarbdellenbrod gefrühftüdt hatte. 
Galt’s den Männern, fo erfolgte die 
Betätigung der Höflichkeitöbezeigung 
meinerſeits nur widerwillig, denn 
die beobachteten mich gar nicht und 
grüßten oſtentativ nur Toni; bei 
Damen geſchah's ſchon mehr mit 
Vergnügen; zuweilen fiel nämlich 
auch ein Seitenblick aus ſchönen Au— 
gen für mich ab. Eben kamen auf 
unſerem Trottoir eine elegante ältere 
Dame in Begleitung einer jüngeren 
auf uns zu. 


„Donnerwetter,“ ſagte ich leiſe zu 
Toni, „ſolche Erſcheinungen hätte ich 
in dem Städtchen nicht vermutet.“ 
Damit meinte ich natürlich die jün— 
| gere, eine wirklich Tchöne Dame von 
elegantem Wuchs; Jie trug ein hedht- 
graues enganliegendes, für die Ver- 
' haltniffe von D. ziemlich ausgefchnit- 
tenes Kleid, doch um dem Hals ein 
| rotfammtenes breites Band, 
| „Ei, das trifft fich famos, das iit 
ja Fräulein von Gaben und 
Mutter!” rief ich ziemlich erftaunt, 
als die Damen näher gefommei ma= 


ihre | 


— Du lahft — na, Scherz beifeite, 
ih will Dir ein HAftörchen erzählen, 
damit Du Nugen daraus ziehft für 
Deine zukünftige Praris: 

„IH war gerade ein Pierteljahr 
bier anfäffig und außer den Reifen: 
ben der Buchhandlungen und Xefta- 
mentenfabrifanten mwijchte Niemand 
den Staub von den Seffeln meines 
Vorzimmerd; auch‘ grüßte mich der 
andere Kollege noch ganz Freundlich, | 
vielleicht fogar mit etwas Hohn. Da, 
eines Nachts werde ich herausgeläu- 
tet — nicht etwa zu einem Patienz | 
ten, der beim Kollegen noch mehr: | 
jährige® Honorar rüdjtändig "mar, 
nein, zum Rentamtmanı von Ga=| 
den. Kannft Dir mein Erftaunent | 
borftellen. Unterwegs erzählte mir 
die Magd, daß das fünfzehnjährige | 
Yräulein Zint die Diphterie habe! 
und der andere Doktor die Hoffnung 
aufgebe; der Bapa meinte, man folle 


\ 


den Kehlopfichnitt machen, aber der | 


Doktor, ein alter Herr, hätte nicht 
daran mollen. 


des Gelingens einem jungen Arzt 
eine Praris verfchaffen — meiftens 
gehen jie aber fchief aus — und im 


falle des Miklingens ihn im Ume | 


treis bon zehn Meilen unmöglid, 
machen. r 

Dffen gejtanden, am liebiten hätte 
ih mich gebrüdt; jedoch Tiegte der 


i —2 
Arzt in mir, der um jeden Preis 


Hilfe zu bringen verſuchen muß. Ich 
kam in die Krankenſtube; die Mut— 
ter hatte verweinte Augen, der Va— 
ter blickte ſtarr zu Boden. Die Ba 


tientin lag ſchwer atmend mit ängſt- 


lich weit aufgeriſſenen Augen im 
Bett; pfeifend und ſchwer ging der 
Atem; die Lippen waren blau, und 
tonvulſiviſch zuckten die Extremitä— 
ten, das Ganze ein Bild des Jam— 
mers. Ich unterſuchte. Die Dia— 
gnoſe ſtimmte Diphterie 
ſchlimmſten Stadium. Die Prognoſe 
war ſchlimm, ſehr ſchlimm. Ohne 
Kehlkopfſchnitt war das arme Kind, 
das einzige ſeiner Eltern, verloren; 
die Operation brachte auch keine ſi— 
chere Rettung, Behring's Serum 
gab's noch nicht, zum Intubieren 
war's zu ſpät. Ich überlegte; denn 
ich ſetzte im Falle ſeiner Fruchtloſig— 
keit der Tracheotomie meine Exiſtenz 
auf's Spiel. Die Mutter faßte mich 


hilfeflehend bei der Hand, dem Ba 


ter entquoll eine ITrane, und da? 
arme Kind rang nach Ulem. Sch 
entichloß mich, die Operation zu mas 
chen. Ich fandte die Magd zum Kol: 
legen, damit er mir alfiltiere, und 
rannte felbit nach Haufe, meine Jır- 
ftrumente zu holen. Als ich in's 
Krantenzimmer zurüdtam, 


einer Geburt babe über Land müf 
ih ihn in die Grundregeln der Afep- 


Jis ein, Allerı hatte ich nun die Ver- 
antwortung, allein Hatte ich den 





der 
Kurz 


feine 


erite Operation 
die Operation 


ch wußte genug. | 
Einer bon den Fällen, die im alle! 


im! 


teilte nehmen der Irüffeln ri 
man mir mit, daß der Kollege zu | Tode des Schmweires. Aus feiner Le | , 


macht. 
gelang. 
Fräulein Tini erholte ſich zuſehends. 


* 


„Sa, To find die Männer! Weißt 
Du, was er neulih am Stammtifch 
zu einem Freund gefagt hat? — Der 
Doktor Marr da, der Pfufcher, hat 
Schuld, daß ich meiner Zint Iwan 
zigtaufend mehr mitgeben muß.“ 


Nenes von Münchhanien. 


Eine elfäflifche Zeitung hat un— 
längſt eine merkwürdige Geſchichte 
erzählt. Ein Huhn wurde geſchlach- 
tet. In feinem Magen fanden fich nod) | 
Gerſtenkörner, die es gefreiien hatte. | 
Uber diefe Körner hatten im Magen 
zu feimen begonnen und bereits Jo 
lange Halme getrieben, daß fie dem, 
Tiere fat zum Schnabel heraus- 
wuchſen. 

Das. werden viele Leute nicht glau= | 
ben wollen, ebenfowenig wie die be= 
Ifannte Gefchichte von jenem Manne, 
Iver einmal Sumpfwaller getrunten, 
dabei ein Frofchet verfchludt hatte 


| 


gen Frofch im Magen fpürte, 


IMaffer zu trinfen oder noch beiler 
gar keins. 


wohl möglich. Wenigſtens verſicherte 
uns das Herr Baron von Münchhau— 
ſen, den wir danach gefragt haben. 
Er erzählte uns: 

Ich habe ſelbſt oft ähnliches erlebt. 
Als ich einmal auf einem Teiche in 
der Nähe meines Schloſſes Boden— 
werder eine Kahnfahrt unternahm, 
bemerkte ich eine wunderſchöne See— 
gelöſt. 





Irofe, die, von ihrer, Wurzel 
lauf dem: Waffer zu treiben e 
Ich fuhr darauf zu, aber mertmwür- 
dig — die Seerofe ergriff die Flucht 
vor mir und fehmamm fo eilig dahin, 
\daf ich fie nur mit Mühe einholen 
fonnte. Endlich ergreife ich fie, pade 
fen. Stengel, und was hebe ich. mit 
Ider Seerofe zufammen aus dem 





Ibeffen Magen die Pflanze eınporges 
|feimt war. 

| Auf meinem Gute hatte ich einmal 
lein Schwein, das Anperft gieriq war 
und die ihm zur Maft vurgeworfenen 
|Eicheln überhaupt. nicht faute, Tone 


| 


aus, Dann aber ftarb das Tier. Und 
was fund man in jeinem Magen? 
‚Eine ungeheure Menge Trüffel, die 
belanntlich vorzugsweiſe am Fuße 
der Eichen gedeihen. 
führte 


ber und den Trüffeln ließ ich mir 


Sedaqwick 


und nach einiger Zeit einen lebendi⸗ 
an | 
welche Gefchichte fich immer Die War- | 
Inung jchließt, nie anderes als reines | 


Und dennoch find folche Dinge fehr | 


ſchien. | 


etwas unterhalb der Blüte den ftar= | 


Wafjer? Einen ftattlichen alten Kar: | ri 
pfen von zwölf Pfund Gewicht, aus 


dern ganz hinunterſchluckte. Und xich⸗ | 
tig, — nad) einiger Zeit wuchs ihm 
eine prächtige Eiche zum Halle hin= | 


Das Ueberhand— | 
zum | 


fen. Ich Tandte im-meiner Not zum | Trüffelleberiwürfte herftellen, die ſo 
Bader; der kam, und eiligſt weihte ausgezeichnet waren, daß fie längf 


Toudesanzeige. 


Freunden und Bekannten die trau 
rige Nadricht, daß unfere liebe Shwe 


fter 
Martha Alucitowsii 

am 18, Nobember 1918 im Alter be 
30 Jahren 9 Monaten umd 28 Zaaeı 
genoeten iſt. Die Beerdigung finde 
tatt am Donnerstan, den 2), Nob. 
9:30 VBorm., bom Zrauerbaufe, 165 
Norid Narlod Ave, nah der Ct, Phi 
lomena stirde, wo Requiem Hocdam 
gelebeiert wird, bon da nah dem €ı 
„olepb3 Gottesader, Die trat 
Geſchwiſter: — 
Frau Mary Zoltet, Agnus und An 

drew Aincitowsfi, 
Mitglied des Ct, 


Nr. 426,2, €; 9 Zwei 


Philomena 
A. modin 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
tiht, dab mern gel, Satte und unier 
Later, Sohn und. Bruder 

Sohn, Stodwiler, 
(Zobn der berit. Erefcent Stodwijer) 

D <tr,, am 17, November im 
von 35 Jahren geitorbeit it. Keichenfeier | 
ı ftatt am Tienstag, deut 19, Nod,, 3 Uhr 
ı mittags auf_dem Ct. Xufes Friedhof, 
j frauernden Hinterblicoenen: 

‚ Anna Stodwiier, ach, Brown, Gattin, I 
Edna_ u, John, Kinder, John Stobwifer 
ter, Frank, Auguft, Henry, Herman, Adıl 
Elizabeth, Bertha, Frau Anna Adner 
Frau Marie Figenbutt, Gelchmiiter, 


Tuodedarzeige, 


sreumden und Velannten die traurige 
richt, daß mein geliebter Gatte und 

guter Vater und Bruder 

Andrew Kremer 

felig im Herrn entfchlafen ift, Die Beerd 
findet itatt am Wittwod, um 9 Uhr mar 
bom Irauerhaufe, 240 Weit 25. Blace, 
der Ct. Neromes Stiche, 25, Str. und : 
worth Ave. Ivo Requiem Hodamt zele 
wird, bon da mit Autos nad dem &t, M 
Gottesader, Die trauernden Hinterblieb 
Kunigunda NMrener, nach. Wachter, & 

Barbara, Glizabeth, Frau Katherine Tı 
Jacob und Kohn ‚Aremer, Kinder.“ 

Kremer, Bruder, 


Todedanzeige,. 

‚sreumden und VBelannten die traurige 
tiht, dab mein neliebter Gatte und Vate 

5 Frederick Roſe 
am 17. Noyember 1918 in feinem Heim, 
Weit Madifon Str. im Alter von 813 
geſtorhen iſt. Beerdigung findet ſtat 
Dienstag, um 2 Uhr nachmittags, bom 
fide Ssreimaurer Tempel, 12 ©, TDalleh £ 
mit Aıtomobilen nah dem Waldheim Fri 
Die trauernden Hinterbliebenen: 

Mary Roie, Gattin. 

Vertha, Tochter, 
Reiiingsloge Nr. 557, 





9 


Mitglied 8 


EM. m. 


7 


er 


Todedanzeige, 
Sreunden und Vefannten die traurige 
ht, dab unfer lieber Gatte und Bater 

M. 6. Stender 
am 16. November entichlafen ilt. Becrd 
an Lienstag, 2 Upr nachnt., vom Trauert 
4516 Kottage Grobe Ude, nah Gracı 
Um ftille Teilnahme bitten die traue 
Hinterbliebenen: 
Arifeida Stender, acb, Jeranet, Gattin. & 
Dertha, Dina, Henn, rau George Mo 
und Frau Paut Brockhaus, Kinder, 


| lim ige „bitte Wadltone 56 aufzurufen 
f 


Todeßdanzeige 


sreunden und Velannten die traurige 
| richt, Daß mein gelichter Gatte und 
I guter Vater 

| Robert Zorn 

17. November 1918 im Alter von 6? 
in feinem Heim, 1505 N, Paulina 
I geitorben ift. Zief betranert von: 

| Anna Zorn, Gattin. William, Frau 2 
Werniing und Fran Ella Mandl 
Kinder. j 

Beerdigung: Unzeige Ipäter, 


am 
| ren 


| Geſtorben: Carl Genbeimener, mein gel 
| Gatte, wufer Vater und Großvater, Betr 
bon der Yamilie: Statharine Genbelm 
Gattin, Minnie Gubdehus, Tochter, Henri 


t }dchu, Schwirnerfohn, Charlen und Willy @ 
Maria 


delmeher, Eöbne, Mary ımd 


'aufgegejien find und ich hnen leiber | mever, Schmiegertödter, nebit Entelfir 


fein Stüd mehr anbieten fann. 
| Das Merkmwürbigfte aber, 


Kampf mit dem Senfenmann aufs per Baron feine Erzählung, erlebte | 
zunehmen, ber leicht mein Eingrei= |jch an mir felber, al3 ich mit aivei| 
fen in feine Rechte durch einen Sen= | Gefährten von China aus ganz Wien | 
fenhieb nach mir quittieren lonnte, durchquerte. Bei dem Diner, das der 
denn Du weißt ja, wie anſteckend damaͤlige Kaiſer von China mir zu 
dieſe heimtückiſche Krankheit iſt. Al— Ehren gab, hatte ich etwas haſtig ei 
lein verantwortlich! Ein drückendes Mandarine — in China ſind Man— 
Bewußtſein für einen jungen Arzt, 


darinen ſehr beliebt — gegeſſen und 
dabei einen Kern verſchluckt. Schon 


nach ein paar Tagen ſpürte ich eine 
gewiſſe Schwere im Magen, und vier | 


Am anderen Tag ſchon, als ich kam, Wochen fpäter wuchs mir ein herrlich 


kfüßte mir die Mutter unter Tränen grünendes Mandarinenbäumchen zum 
die Hand und der Patientin Augen Munde heraus. Es beläſtigte mich 
glänzten; auch ſie küßte meine Rechte. zurchaus nicht, da ich ja einen genü— 
Ich war im ſiebenten Himmel.«Fünf 
Wochen nach der Operation beſuchten dann in der Wüſte Gobi ſchreckli 
mic Mutter und Tochter und brach: | 


ten mir einen 
noch mancher Tolgte, 
Mutter feine Ahnung hatte. 


346 5 
prächtigen Strand; | und 
bon dem die 


! 


Iaend großen Mund habe. 


Manael an Wafler litten, rettete mich 


2 


meine Gefährten der Mandari— 


\$ 


! 
I 


nen 


Als wir | 
ch 


die | nenbaum mit feinen faftigen Früch- 
: ge Tini zen por dem Tode durch Verburften. | 
Juchte mir überall zu begegiren, ih Hann aber fam ic nah Rußland, 


| Beerdigung findet Mittrvoch, den 20. R 
| ftatt,. Bom Trauerbaufe, 814 R. Afbhland 


Danktiagung. 


Allen unferen Berwandten und Bela 
fpreden wir hiermit unferen beraliditen , 
aus für die zabfreihe Beteiligung un 
ſchönen Blumempenden 
unſerer geliebten Mutter 


Chriſtine Cornilſen. 


troſtreichen Worte am Sarge ſowie der 

| monie Koge Nr. 3, D,»d. 9. Schwe., und 
| Germania zyrauen-Berein für die pri 
| Auszahlung des Sterbegeldes. Allen nod 
vielen Danl. 
| Die 
I 


Dantiagung. 
Hiermit Sagen wir allen Freunden un 
| Tannten unferen 
zablreihe Zeilnabme und reihen Blunter 


' 


Bruder und Schwagers 

Inlius Edward Thies. 

Friede ſeiner Aſche! 

snöbeiondere dem Herrn Rev, Bergbocic: 
dem Herrn NR, Bakbender für die treftr 
| orte ıumd die ergreifende Mufif im 
| und auf dem ssrieddofe vielen Danf, 
| Die trauernden Hinterbfiek 


Zur Erinnerung 
| An ımieren lieben Entelfogn und Ne 
Walter Reinimmidt, 


= . + o . + W u 
ſchloß um 2 Uhr nachm. nach Waldheim Fri 


bei dem Degri 
u 


a 


ne | Inäbefondere Herrn Vaſtor Lambrecht J 


je) 


cd 


#8 
t: 


beralihiten Dank für 


a 


dem bei der Yeichenfeier unferes licben SC 


ä 


‘ 
J 
Mn | 
* 
* 


> 


\ 


.s 
* 


trauernden Min 4 


2 


9 


> 
% 


—* 


Wohl iſt es wahr, daß die in Frage kommenden Länder 


r 8 2 | - - 
mußte in ihre Ctammbuch jereibei, | Ind dort ging der jehensmwerte Baum 
mit einziger Musnahine von Ober- und Niederöiter- 


ihr meine Photcgraphie jeden, und, meinem größten Leidmejen. ein, | 
2 . s : ‘ ’ te | wann st 

—* porn —— —* deil ich in jenemLande zu viel ſcharfe 

ein berliebter Bacfiſch aushec. Schnaäpſe ttinken mußte. ' ch, diel zur frlib dom ums aelied. 

Zini entiwidelte fich immer mehr und | > —— dal nef die Treunumng uns detrübt 

auch ich war verſchoſſen in das junge u Se Emmen Zn 


— le rm — Was Gott tut, das it, woblgetan 
frifhe Ding und baute Jchon aller- | : Alles Komet. Schneider: | Rude in Frieden! 


kaſſe für Soldaten aller Freiheitsarmeen —— —— 
Der Herr Major meint, die Sache wäre ungeheuer u enge ip ing und nr 

reid) gegenwärtig feine nennenswerte Anduftrie auf- [einfach Neder Soldat oder Kriegsveteran in den Ber. |prud geben tonnte, da eine Berlegung 

zumeifen haben. NMudy in den beiden Icktgenannten | Staaten nnd den „alliierten“ Ländern zahlt jeden |des Veines, die zwar nicht Ichlimm, aber | 

Provinzen it die Entwidlung der Anduitrie etwas |humdertiten Tag einen Dollar in die Hauptfajie. Ber |unfeilbar gewejen jein 

einfeifig geblieben. Sie bejhränft jich meist auf die |regelmähjig zahlt, erhält vom Anfange an Penjion — 

Metall-⸗, Topf- und Glas-, Leder- Textil- und Papier- 10 Cenis fuͤr die erſten hundert Tage — mit einer 


| geitorben bor cinem Monat, am 18, T 


ren und ich fie erfannte. 1918 (6 Jahre alt). 


| „Du fennit fie? Woher?“ frug 
Tont noch erftaunter. 

„Woher? Sie mwareı doch dei 
joll, fie daran | ganzen Winter in München; bei ei- 
ner Spiree lernte ich fie fennen. Das 


Lır rubeit mum im Stillen Frieden 
den umfer Herz im Tod noch liebt 


Snönjtrie. Das liegt daran, da das Rohmaterial zur 
Heritellung der Waren in der Regel von weither, häufig 
aus dem Nuslande berbeigebradit Wwerdn muß. 
Außerden waren die politiichen Wirren im ende dem 
induftriellen Muffhwunge nicht gerade jchr günſtig. 
Dieſer Nochteil wenigitens wird in Zufunft in Fort- 
fall fommen. Und der Mangel an ergiebigen Stoblen- 
lagert wird überall in den Alpenländern durd das 
Vorbandenjein einer ımermeblihen Maiierfrait auf: 
gehoben, zu deren Musbentung man fid bisher nur 
bereinzelten sällen entichlofien hat. Eine tüchtiae, 
sielbemußte Regierung wird darin bald Mandel ichar- 
ten. Denn in diefer fchier unerichöpflichen Maflertrait, 
die man bisher unbeadhtet gelaffen hat, Iicgt der größte 
Reichtum des Landes. Das von den Bergen zur Tal 
trömende Wafler iit der bedeutendite Faktor Für die 
wirtihaftlihe Entwidlung der Mlpenländer, Mit ihrer 
Hilfe Iafien fi dort alle möglichen Industrien muf- 
bauen. Muß das Rohmaterial au von auswärts 


allmählien Steigerung, jo dab jein Einfommen ſich 
im Alter von 65 bis 70 Jahre auf 82 per Tag ſtellen 


ſein ſollte. 
liches Pech. 

Aus einem Teil des überallher zuſammenſtrömen— 
den Grundkapitals ſollen ſtatt der veralteten Denk 





mäler Triumphbogen errichtet werden, welche in ihren 


Sockeln Kantinen enthalten, in denen Veteranen ſich 
Sopeiſe und Trank zu herabgeſetzten Preiſen verſchaffen 
können. Desgleichen ſollen in allen größeren Städten 
Soldatenheime nach dem Hotelplan errichtet werden, in 
denen Mitglieder dieſer internationalen V 
billige Unterfunit finden fönnen. Das Anfangs: 
Ifapital joll eine Mafjenverfammlung am Dauf- 
jaaungstage im Colifeum liefern, bei welcher der Herr 
Major auf 828,000 Ueberſchuß rechnet. Da fi, nad) 
Ausſage des genialen, alten Herrn bereits 2000 Sol— 
‚daten für das Unternehmen haben einſchreiben laſſen, 


würde, as für einen Veteranen diejes Alters genügend [vom Freiherrn v. 
Stirbt er früher, jo it das jem berjöne | 


| 


I 
I 


| 


eingeführt werden: die Iatiadhe, dat die Betriche auf | jo iſt bereits alles im ihönjten Gange, Es tit alles | 
berechnet, der Wlan bis auf Einzelheiten genau ent- 
I 


den Gebraud) der teuren Dampffraft verzichten und 
an ihre Stelle das billige Raffergefältl ſeßen können. 
ſollte ausreichend ſein, ſie konkurrenzfähig zu machen. 
Die geringen vorhandenen induſtriellen Anſätze der 
Alpenländer ſollten ſich, falls eine ſtarke Regierung 
ihnen Ellbogenfreiheit verſchafft, ſchnell zu einem be- 
ahtenswerten . wirtichaftlihen Clement im nenen 
Deutſchland auswachſen. 


-—— 
In Barnums Fußſtapfen. 


„Nur wer ſelbſt ein Krümmling iſt, wird den 
Loclungen von Krümmlingen Folge leiſten, durch un— 
ehrliche Machinationen ſchnell einen Haufen Geid zu 
verdienen,“ erklärte vor Kurzem ein in einem biejigen 
Gericht verurteilter Hodjitapler, eine Behauptung, die 
ſich jedoch nur mit Vorbehalt unterſchreiben läßt. Ale 
ſtrenger Maßſtab angewandt, würde ſie ſogar einen 
groben Zeil der Seihäftsleute yon heutzutage im nicht 
jeher. günftigem Licht ericheinnen Iafien, denn mur we- 
nige von ihnen dürften jogenannten „ehrlichenGrabſch“, 
gegeben oder empfangen, ablehnen, falls er ſich für 
die Erlangung eines lukrativen Geſchäfts als notwen— 
dig erweiſen ſollte. Unter der Bezeichnung „ehrlichen 
Grabſch“ werden die Opfer jenes Hochſtaplers wohl 
auch das Anzapfen von Telegraphendrähten, behufs 
Beſchwindlung von Wettbuden und „Budet Shops“, 


| worfen,,es fehlt nur nod) eine Kleinigkeit: Die Mone 
| ten, auf die man aber „zu hoffen“ beredtigt tit. 

Aber im Ernite, die Idee, jo bizarr jie Scheinen 
| mag, bat etwas für fih. Nur müßten jtatt der Träu- 
Inter und Idealiiten troden redhnende und faltblütig 
falfulierende Köpfe fich an die Spige des Unternehmens 
jtellen. Ob jolde wohl dafür zu finden find? 

Es mwirde das, Triumphbogen, Kantinen und 
Soldatenhotel® abaerehnet, eine neue Art von Ver: 
jiherungsaeiellichaft werden, fozujagen nacı dem „Sn: 
itallmentplane”, nur, daß da glei, vom Eintritt an, 

Nüdzahlungen, wenn aud) anfangs nur £leine, erfolgen 
würden. 

Wie geſagt, die Sache hat etwas für fi), wenn 
Optimiſten und Schwärmer aus der Geſchäftsleitung 
herausbleiben würden. Sonſt möchte da wieder einmal 
der Ausſpruch des alten Hecker zutreffen: Erſtens 


annerſcht! 
— — —î—— 


Die Selbſtmorde in den amerikaniſchen Städten 
zeigen eine Abnahme. Hundert Städte haben cine 
Selbitmordrate von 16.2 auf je 100,000 Bewohner, 
gegenüber der Rate von 19.3 in früheren Sahren. 
Merfiwürdigerweije it es der traurige Vorzug der 
pazifiichen Küjte, die meisten Selbitmorde zu haben. 
San Diego hat eine Rate von 43.2 aufzumweijen. 


fommts nicht immer, wie man denft, und zweitens: | 


\ 


Auf der Alm. 
Schnadahübpferl des Motzen-Sepp 
1, Stritzkow er» 
läutert: 
Motzen-Sevp. 
D' Sennerin auf da Alm 
Is woltau verdraht, 
Bal' i mit ihr red'n möcht', 
Nacha is j' ſtad. 
v. Stritzkow. 
Die älpleriſch duftende Kälber— 
Gouvernante iſt ziemlich ſpiral— 


ereinigung förmig konſtruiert; ſobald ich, aber 


mit ihr ein bischen Kormerfation 
einzuleiten mir bemübe, hat fie die 
Sewohnbeit, gänzlich zu fchweigen, 
was man bier zu Lande „itad fein“ 
nennt, 
Motzen⸗Sepp. 
D' Sennerin jodelt, 
Da Kuahbua, der ſchreit, 
Und da Jaga, der ſchimpit, 
Weil er allewei’ feit (fehlt). 
v. Strikfow. 


Die Tiebreizende Alpen-Prima— 
Donna beliebt jtetz Ierdenhaft jott- 
voll zu trillern; der urwüchlige Rin- 
derpräfeft beginnt dann ochiig zu 
brüllen; ein ftruppiger Jemſen— 
Mörder-Sefelle pflegt Iaiterhaft 
darein zu Fluchen, weil er dat jcheuf- 
Ihe Veh hat, jtets3 ne Kollektion 


frumme Kugel im jeine Flinte zu | 


legen. 
Mosen-Sepp. 
's Dirndl i8 fauba, 
Hat a’ Kröpferl am Hala 
Und hellblaue Acugerl', 
Te geh’n über Alle. 
v. Stritzkow. 

Det „Dirnel“ benamſtes Mädchen 
iſt ne bildſchöne Perſonage; auch 
hat ſie, was im Jebirge häufig vor— 
kommen ſoll, ſo'n ſteiriſches Hühner— 
auge am Halſe haften, dabei aber 
ein paar ultramarineblaue Augen, 
welche einem über alles jehen koͤnn— 
ten, d. h. wenn ſie berlinerblan 
märcn. 


trifft ſich ja ganz famos. Merkwür— 
dig — bei der Soiree trug die Toch— 
ter — mart’ einmal, richtia, Tint 
| heißt fie — trug Was Fräulein zu 
| einem fehr defolettierten Kleid eben= 
falis ein Band um den Hals aus 
weißem Atlas. Niki, Du erinnerſt 


Dich doch noch an den Maler, der 


mehr unſere anatomiſchen Bücher be⸗ 


nutzte wie wir ſelbſt, alſo Niki är— 
gerle ſich wahnwitzig darüber, — hat 
einen ſolch' herrlichen Nacken, die 
reinſte Römerin — eine prachtvolle 
Linie und bindet einen ſolchen Fetze 
herum — eine Sünde; 
Linie iſt zerſtört — ſagte er — 

Die Damen waren näher gekom— 
men — ſchon griff ich nach dem Hut, 
da ſchaute die Tochter auf, ſprach 
leiſe ein paar Worte zur Mutter und 
dann gingen beide Damen oſtenta— 
tiv auf die andere Seite der Straße. 


die ganze 


“ 


| &ch fühlte beinahe mweiland Loth? | 


Meibes Metamorphofe in mir bor- 
gehen, blieb jtehen und blidte Tomi 
mit einer Miene an mie ein Kro- 
fobil, das zufällig erfährt, daß es 
zu den Hybrofauriern gehört. Tomi 
aber zünbete fich gleihmütig eine 
Gigarette an und verzog feinen 
Mund zu einem grimmigen farboni- 
Shen Lächeln, jagte aber nicht®. 

„Na vielleicht raffit Du Dich dod) 
lauf, mir mwenigftend auf eine jchrift- 
fihe Eingabe Hin gefälligft inmer- 
halb dreier Monate Auskunft zu ge: 
ben, ob die Liebensmürdigfeit der 
| Damen Dir oder mir gilt?” 
„Bit Du Dir einer Schuld be- 
mußt, fühlft Du Dich rein von Sünd’ 
und TFehle gegen den quten Ton etc. 
etic.?“ 

„Aber erlaube mir!“ 
| „Berubige Dich — e3 gilt mir.“ 

„Unglüdfeliger! Haft Du Tie be- 
leidigt?“ 

„Noch mehr! Ich habe Fräulein 
Tini entſtellt, zu einem Krüppel ge— 
macht, unglücklich für ihr Leben lang 





Togs zuvor beſuchte ſie mich und 
fragte verlegen, ob man die Narbe 
‚am Hald denn aar nicht befeitigen 
Itönne. Ich verneinte natürlich. Auf 
| dem Ball eriiien | 
“ sen Bande um den Hals, das *ie 
Narbe verdedti. Ein Maler beredete 


ihr das. Sie war unglüdlih und 
| ging am anderen Tage zum Kolles 
gen. Der meinte liedenswürdig fol- 


| e Ri a 
|legial: „Xa, wenn man jo operiert 





Ng wie Der, da aibt’3 freilich „wifchte” | 


INarben.“ Sie reifte zu Artoritäten 
— ohne Refultat. 


ger ihr Bid. Fines Tages bei ei— 


gegen: „Laſſen Sie nid, Sie Bar 
bar, Sie haben mich unglücklich ge 
macht für mein Leben lang. So oft 





ſchrie. Sie drehte ſich auf dem Ab— 
ſatz herum und eilte davon. Seit— 
dem weicht ſie mir aus und will 
nicht mehr von mir gegrüßt ſein, 
weil ich ihr das Leben gerettet habe. 
Die Geſchichte kränkte mich anfangs 
ſehr, jetzt lache ich darüber; fie Kat 
mir wenigſtens Praxis verſchafft. 
Was ſagſt Du dazu?“ 
| „Sa — To find die Weiber, und 
Undanf ift der Welt Lohn.“ 
' „Das laß ja Niemanden hören,“ 
| eriiberte Ioni, „der Wlte hat 200 
!Marf gebledi für die Operation.“ 
„Und fonft? Sr ärgert fich wohl 
nicht wenig über feine Damen und 
| fucht durch befondere Zuneigung 1): 
| Benehmen an Dir autzumadhen.“ 
„Sutmadhen — er hat doch 
Markt gezahlt —“ 
„Na — und fonit? 
nicht aut?“ 


200 


Steht Ihr 


Immer „älter | 
wurde fie zu mi:, immer feindfelis 


ner zufälligen Begegnung fraate ich 
fie, warum ſie mir zürne. Sie brad) | 
lin Tränen aus und * nıf mir ent=| 


ich Sie fehe, werde ich wütnd.” Und 
ih — 9 lachte gerade hinaus; ich, 
lagte, obwohl’3 in meinem mern | 


nicht dageweſen?“ 
„Na, ich werde 
men.“ — Schneider: „Ach was — 


werde ſchon einmal kommen — wer 


doch nicht der Komet!“ 
— Galgenhumor. — Dame: „Sit 
etwas da unter: „Ewig.“ — Schal— 
terbeamter: „Nur ich.“ 


— — ———— 


Todesanzeige. 
Freunden und Velannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer gu— 
ter Vater, Bruder und Schwiegervaäter 

Friu E. Heiſe 

im Alter von 68 Jahren geſtorben iſt. 
Beerdigung ſindet ſtatt am Wittwach, 
20, November, um Uhr nacm., 
Trauerhaufe, 4321 Elſton Ave, mit Autos 
nach Montroſe. Die 
benen: 
Marie Heiſe. 


2 


Gattin 


ud Pant Seife, inder, Willian Nidards, | 
Schwiegerſohn. Frau John Klouck, Schweſter. 


Todesanzeige. 
St. Philomena Branch Nr. 426, 8. E. B. A. 


Martha Klucitowsti 
am 18. November 1918 geſtorben iſt. 


ze) 


| feier findet ftatt am Donnerstag, 21. Nodente | 
in der ©t. Philomena 


ber, wm 9:30 borm,,_ \ ‘ 
tirdhe, wo Requiem Hocdamt zelebriert Jvird, 
Mitglieder find gebeten zu ericheinen 
Mary Windftin, Präſidentin. 
Hattie Aniewel, Zeiretärin. 


modimi | Sonntags von 4 Uber au 10 Genie 


—— 


Todesanzeige. 


eunden und Belkannten die traurige Rad 
dab unſer vielgeliebte Nichte 
Loniſe Greiſing 


x 
* 


‚Bl 
richt, 


. . . e. % . — . I 
ie mit einem fei= de Schon einmal fommen — Sie find 


den | 
bont | 


ie trauernden vinterblie · Liberale Bedingungen. 


Den Mitgliedern zur Nachricht, daß Schw. 


| 
; | 
Leichen⸗ 


| 


| 
l 


hand Luftfhlöffer. Ein Yahr jpä- | „Sie haben doc gejagt, Sie wollen | Gewidmet bon Großeltern, Tanten m. Ü 
ter durfte Iini zum .erjten Ball. jam Erften fommen, und find iieder | 
Schuldner: | 
ihon einmal fom= | 


Buih Temple Then: 


Telephon Eunperior Rıs. 
LVienstag, den 19. Nodember, Abends 
‚„Die Fee Caprice*“‘ 

IMittnod, den 20, Abend5 8:15 

Tee Gaprice. 
Donnerstag, den 21. Tod., Abends 8:15, 
_Schiller-Voritellung: Wilhelm Tell. 
Sonnabend, den 23. u. Comntag, den 24. 
_Nbends 8:15: Wilhelm Telt. 
zenntaa, den 24. Nodember, 

Die ce Gaprice, 


Lincoln Turnha 
Große und Heine Haller 


|für Vereine und Familienfeftlichft 
Nachaufr 


2 nt 
Nod,, 


Matince 


| 


Frau Anna Richards beim Verwalter oder 


Otto Treulich, 756 Fullerton 
16 
— — — — 


Sepp 
Originale baieriige Birtid 


ı Wurz’n 


Jeden Abend uns Gouuteg Naumiti 


KONZER 


Münchner Küde. 


Imp. Unqutiosti au verisufen Sei 
| v 


I 


ei 
f: 
ai 


(Held zu verleihen. 


nad) langem Leiden am 16. Nodember imlliter | Wir machen Ohpoiyeten aut Grundag 


von 22 Nahren fjanft entichlafen iſt. Beerdi— 
| aa findet Ntatt am Dienstag, den 10, No 
bember, um 2 Uhr nacm,, don Greius 
Kapelle, 1723 Xarrabce tr, aus 
Hand, Die trauernden Hinterblicbenen: 
Jaceb Greiſing und Eugene Blatter, Onkeln 
nebſit Berwandten 


| Todedanzeige 
Donrias Gegenſeitiger Unterſtützungsverein, 
| Settion 1 
| Siermig den Schweitern umd Brüdern obigen 
Vereins die Nachricht, dab Bruder 

6. Gondelmeier 


| geitorben ift. Beerdigung findet ftatt am Mitt: 
| wo, dei 20, d. RtS,, um 2 Ubr nacın., dom 
Trauerbauie, 814 North Uſhland Yive., nad 


| Waldheim, 
| 8, Tobias, ‚Bräfident, 
| E. Schuppenhaner, Selvetär, 


|ton 5 bis 6 Wro4.; auch Anleinen Für 
banten.„ Sie erhalten Antwort Inneröa 


| Eiumden dus Tore Nacıfrage. : 


nad Grace: | 


ı HOME BANK & TRUST C 


| 
| ten Diensiog und Samsiag Wdeuds) 
| % Ube. 


— — 
' WILLIAM B. LUCK 


Plumbing, Gas Fitting und Sew 


3838 North Hoyne Av 


wiliwautee und Arhland Avcname, | 
Qure 


Stepararuren. werben Tdnelt, 
sillig andgefühzt, — Teleyhen 


715-717 NORTH AVENUE 





— 


 Bergnügungs Wegweiſer. 


Foes Toeater, Bufbr 
2 geſchlofſen. 

Dilvrigum. — Große Oper. 
ans Strand. „Ihe Boi 


Kerlaunt: Dianner uud Nuchen 
Yurzeigen wırlur Dieter Nutze Ge Das Yüori) 


Verlangt: Wenn, nm in Bäderei zu 
helfen; keine Sonntaäagarbeit. Alex. 
Weit & Co. 176 W. Adams Straüie. 


modi 


1848 %.|_ Raijitierinnen verlangt. 


modi | Nunge Damen; ftetige Stellungen und 
Berlangt: unge mit etwas Griah: 


[gie Lohn: Erfahrung nicht nötig. Zu 
erfragen auf dem 6. Floor. 

rung, um in Bäckerei zu arbeiten. 3659 

S. Lincoln Str. modi 


Verlaugt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit Ic das Wort) 


Läden und Fabriken 


u 


"y 


empTe, | 


J 


2 
22* 
Yin 


„= 


mi 


— of 


Boice 


I 
| 
| 
| 


Mic» 


Sad o’ 
Xoürbardi PIid“, 
„Boda -Wyc 
Flo⸗Floꝰ. 
The Thirte 
nut und Wöile. 
„Ihree Faces Eaſt' 
. — „be Nollers‘ 
‚Pappinch” 
„The Lile Brother“ 
rt. — „Ihe Melting of mM 
„Sehen Daye’ Yoade 
SOODS, — „The Eroimded Hotr’ 
Nari oldgarten Konzert 
naduitiag und abend 
SUrARICcHp, 715 Korib Mlvenur. 
"abend md Sonmag nacimitte 95 Konz 


Kleine Anzeigen. 


Yanteru”, — 


Zt 


— — — 


Na it. Koch. 


Berlangt: 
Wells Straße. 


Vaby“, 


un 
nh 


Ghatı 


Briton Store 


* rare — 


Indebaätz 
icierta 


Suter Bladimith: guter | 
Gentral Ar- 
3105 ®. 37. 


modimi 


* 


win 


Berlangt: 
Yohn und stetige Arbeit. 
diiteetural Iron Works, 
Strafe. 


—— ieden modimi 


Verlangt: Mädchen oder 

und Lund Room zu arbeiten; 
eine Zonmtags sarbeit, 447 So. 
Eriabrenes ebrenbaftes 
708 So. Sledz sie Ave., 


drau in Büderei 
$12 wöchentlich, 
Halited Str 

Mädchen 
Zelephon: 
modimi 


Irden 
rt. 


erlangt: Klempner; gutcı Yohm für 
Zen’: mit Grfabrung an Yuftröhren» 
ı iirbeit. 216%. Waihtenamw Avenue. 
| tob*% 


‚ Berlangt: 
in Bäckere 
Garfield 


"Serlangt: — und Basen 
Anzeigen unter diefer Rubrif 1c das Wort) 


Für halbe Tage, erfahrene 
Bäckerei. Telephon: 


Verlangt: 
füuferin in 
1702, 


Berlangt: vorier in ı Büderci, Tagarbeit; g 
icr Yobn. 937 Brace Straße. 

Serlangt: Griter Ratte 
Srace Straße. 
ge 


Berlangt: 
f 


Ber 


modi 


Gafeg Sbäder, 


Verlangt: 
beit; 


: inf Frauen für leichte Yabrifar: 
Pappſchachteln. 2011 Xarrabee Str. 
modt 


u orters 
langt; Männer für Ausfegen und 
Aeinmachen; ſtetige Stellungen. Nach 
‚afragen in der Office de8 Euperinten 
denten. 


— 
Knaben, ir Wuritjabrit zu 
die Zi tunde um Anfang. Zu 
Harding zuvc. modimi 
ortb —E 

modi 


| 
j 
J 
Radıt« | 


erlangt: 
coln Abenue. 
Verlangt: 
* 
Tahre alt. 


Mäden 


in 


Bäckerei. 


wei 
is 5052 


Yin: 


modi 


Mädchen für Bäckerladen, 
4306 Armitage Ave. 


über 

mod 
Einige Mädchen oder tunge | 
Frauen, lurze Sunden: guter Lohn. Kranz’ 
Candv Etore, 128 Nord Etate Eir. 12nvimwE| 


Serlanat: Rorters. 


mit ct 
Mr, 


Serlangt: 
was Erfobru 
Schraeder 


Männer mittleren Nlte 
1a im Maidinen-Zhop. 
197 Aberdeen Zir., 3 


Is 
r 


Scht 
. BlootT, 
modimt 


* Verlangt: 
Wicholdt's 
Milwaukee Ave. und Baulinn Str. 


Verlangt: Junge, der ſchon 
! Beitet bat. 1147 XSchiter Ave. 


acht 
moDdi | 


220 Keit Sal 
"Geiwir rwaſcher; guter 
tan, Zu erfragen bei 
zid Aſhland Blod. 
modimi 


au Cakes 


Hausarbeit 


Verlangt; Zweite Löchin mit Erfah— 
rung in Gafeteria. The Harmony Ga- 
feterta, 21 ©. Tearborn Str. 


Berlangt: 
gutes 


— 


worter. <It, 


Verlangt: Zaloor 
erlangt: Ssfort, 

Sohn für Den riotigen 
— — * Y 


— Brandenſtein, 525 
Berlaugt: Chauffeur Helfer, müſſen 
über 16 Jahre alt ſein; ſtetige Stel— 
Nungen und guter Lohn. Nachzufragen 
in der Office des Superintenbenten auf 
dent 4, Floor. 

Ztate nnd Waihingten 


Sillman's. — A 


Korib Ude, 


Heim. 3534 W, 
Müddhen für allgemeine 
Säle; muß gaute_ Nöchin fein; 
427 Rosinen Place, Telephbon: Yin 

Isnobimt 


Branf- 


sgrlangt. Ber 

456 Klarem 

ı Lob n 
Naczufraacı Is 


rlangt: : 
modimi 


Aar —— 
— Ne erlangt: Nunges | Nãdchen 
ſichtigung von Baby und der 
subelfen, 1623 Wilfon NAve,, 
Phone: Zunn Nide v284, 


um bei 


ad — — — 
Sir. — 
Wurſt abdre⸗ 
zu arbeiten. 
C hicago Ave. 


vutcher E 


Wen 8novlwe 


517 
iger Vorer, der auch bar Verlangt; 

Zimmer ıumd Ktoit. | Daniın 
* 74 tr Foreſt Part. Tel.: Foreſt Varte] Fruühſlück ſerviert; 


Nebenverdienſt: Herren mit Befann- | 
ıcnfreis oder Verkaufstalent können > ann oelilt in Sabrifert erlangt: Sunacs Mädehen bei ber Haıtsar- 
8100 und mehr die Woche verdienen 's ut (Yobn nd Miter) unter der Mdr.: tom en; muß zu waufe ichlaten. 
shne Berufsftörung. SHocbezahlte Le- | 1112 Abendpoſt v 1 sellington Mbe., 2, Pipartın. 
bensitellung ipäterhin, wenn gewünicht. in 
Schreiben Sie un Ausfunft an O. 2218 
Abendpoſt. jafonmo 


wen⸗ Köchin, 
für Tea 
auter 


Stiche ndilfe und 
Room Mrbeit; Teint 
Lohn. 2835 Vroad— 
modi 


Müd den 


’ „rau Nie 


arbeit 


Haus 
nito 28 


moat 


erlangt: Waurjtmadıer; stetige ar 
beit, Bienne Enuinge Go. 1215 €. 
Saliteb Str. fonmodi 


lanat: erfragen 


ree nbiem 


derlangt: 
Bells Straß 


Ave Flat. 


Nacht Köchin. 


Feuermann 

an m "unich © us r⸗ 

hn oder Hochhahn und 

Calvert Floral Co., Lale 

t5nrodimX | 

Tags und Nachtarbeit; 
egierung3sstoniraft; St 


1848 


orthmeitern \ 
— — inter e Eleltriſche. 
Berlangt: Tůchtiger Saloon Porter: 
$15 die Wode, Zimmer und Koft; muß | 
etwas Bartenden fönnen nd Zeugniſſe— 
baben. 2075 Lincoln Ave. ſonmo 


m 
N 


& ** 
Familie 
Ch eſtnut 
Superior 74( 
— — —— — 
Mädchen für 
leichte Arbeit; nut ic 
Yobı Nachzufragen; 
mdimi 
dausarben 
iz leine Sonn⸗ 


Uhr abends 


t_ feine 
E. Str., I; 
— — 
In tel! 2: ıter Si ng 


ehrting fit feinntee 


ac rtner Go 


erlangt: Butchers, Wurſimache er und | 
Gutters; guter Lohn und ftetige Arbeit. 
Ruhrman & Forjter, 1841 Bine Island 
Avenue. modi 


Sous 
Haus 
Be 
& 


zalwornporic 


41,4 1 


Berlangt: Zwei Borters: $60 den 
Monat und Koit. Schet Rudoleh, Win 
rigold Garden, Grece und SHalited Str 

modi 


Berlangt: Männer und Frauen 

— sci unter dieſer das 

Serlangt: Burtchers und Senife Men, — terlannt: Sanitor 

m in Hog Gutting Dept. zu arbeiten. | Tauz- md Logenballe 
Arnold Bros, 

660 MW. Ranbolph Str. 


allgemeine 
Rubrit wort) 


zu 
Garfield 


BEE ſuchen 


iter 


— — — — — 


Männer ı u. Sinaben 


r and 
I das 


ir allge 
Erwachſe 
308 


Verlangt: Bartender, muß Erfahrung 
aben: guter Lohn. 530 ©. Halſted Str. 


Ic 


ort) | 


diefer Rı 


30 —* 
Werlin —8 0 


u Irtender, 
vyon: 


wur 


Er 


‚Din, 
R 


er alt, ſuche 


2768. 


Porterar⸗ 


——— 
Verlangt: Zwei gute Stall: Männer, beit * 
ner für Tag- und einer für Nachtar 
beit, 1936 W. Taylor Str. ſonmo 


im Laden einmal in der 
RNo. Halited Straße. 
Frau in mittleren 
einen Laden 
führen. Hoffman 


lüchtig, ſucht 
Lawndale 4644. 


jtetigen y ONE Iheueri. 3558 
a 
* | Veriangt: 


Nabren 
— — —— | 


einen 
1: 
Nunger Mann ( ftnacer) Sucht | 
—R x eit; gebt auh a Porter oder | 
N 1912 Abendpoit, | 
- —_ | Berlangt: 
|Haurent don 7 Lit 


Geſuch 
j Flat Tele 

Sefnot Erſtllaſſiger Maſchiniſt ſucht 

s Foreman; gute Referenzen. Vaſting, 
Sbeffnield Abo. 

8 fucht : 
ſtetige 


Alleinſtebende 
Anhanug, um 
Sanshait zu 
Ztr, 


cbne 
tleineyt 
26 Larr ‚abce 


Ztelle 
1900 


Verlangt: Buihelman. Progreß Tai: | 
sring Go. 161 ®, Harrifon Str. 


Baus 
zweite 


ay 


allgemeine 
de., 


Madwen Tür 
Heim, 4% Mie vigan A 
re nwood 2575 


Starfer junger Mann für; 
Kommifſions Geſchäft. 
Str. 


Kerlangt: 
sater ir. 


South Water 


Korter flir 


Verle mat: 
beit: autes 
Apartm. 


Verlangt Saloon. 12468 W.? für Gefchi rriwafche Ne 


1 uhr, 314. 


im 
Mann wünſcht das 


erlernen. Dot ziemli ich 
Lincoln 3579, 


als 
9 


732 8 


grundlich 


IKbone: 


Cales. — = Ce 


ohen im nt Ai 


The orn dale Ave. 


Arot und 
. en 1 

erſte Hand an 

520 Abendvoft, 


Sorbeii, sec 11 


irtender ſucht 
— 18novooe 


Abe 


allgemeine Hausar 
doyne Ave 


1 


t Wartender 
J iſt willens 
äcker an Cales 


M 
il, 


di! 
‚ber allge 
* ‚in Familie 
aud) Vartent en. 
modint 


ülterer Bann 


rlangt: Porter: muß 
Lincoln Avenne. 


Re Zr 
+00 geichiett 
i fprict De 

Shane: 


at: Suter © 
North ! 


Gier, Ace 
race 
modi | 


—D 
‚Ivo, . — 
uoder Frau 

Kedzie 


t: Mädche 


arbeit. 


Berlang 


810 wöchentli — — —R 


Notnagei 
modi 


Apt. 


Hausar 
Blyvd. 


allger 
Irbing 


eu 
eirsIn) »arl 


Bäcker ſucht 
is oder an Cakes und 
o uglas 8012. 


Serlangt: 
J ehfanrir. 
2 tr abe, 


känner 


er Küche mitze 
kadifon Str 


ten ıocı 


Verlangt: Aelterer 
Bäckerei. 1640 t 


(be vbeirat ci), 
arh 


fucht gu 
de 
16n0b 1w 


Sen 
SZen 


Nädchen 
bei leiohter 

Perſan, die r 
deim bobent Lob vorzicht, 
Die oche. Keine harte 
man, Si) Hamlin Ave 
0281. 


Verlangt: Anſtreicher 
ilwaulee Abve., — * 


: Nanitor 


ibute Der 
Ay pn zu beforacn 
iNutes 


a wa 


nberläffig, flinf, macht 


Helfer 34.00 
„rs. als 18 
Garfield 

: Madch 

ı der 


Verlaupt: 5 Öranen und Madcen 
l ſer Rubrit le da 


väden und Fobrifen 


usar 
Str 


Aelterer 
inc Pa 
Veacon 


allgeme 


1755 


n fir 
Familie. 
Avo., 1. Apt. 


eo 
c 


weite 
Weſt 


Verlangt; 


Brot und * 
4428 | 


Innat‘ Madden 
ferner Müdchen 

Yomilie don 
Abe. Telephon: 


eine Hausar 
Arbeit it 
Lohn. 4527 


mo—do 


i 


Grfabrene 


Mige. C 


iber 
Str. 


für 
für 
eien: 

Drexel 


angt: 
Sauſage 


Be 
guter 
2 


3433. 


0, 1010 Maxwell 


Sscri 
tar 
erlangt: SHelyer für 
einer Bäckerei. 1125 


öſterreichiſche oder 
> Arbeit; 


Deutliche, 


BGeſchirr 


Berlangt:; un 


riſche väſcherin, leicht 
tetig 1500 RN. Clarf 
Geſchirrwaſchen 
adıaufrageı u: 
e. 


zuberläf 
safe 
Str 


erlangt: Ein 
Germania 
Po, Klar! 


- modi 


nad 


333 890) 
erlangt: PBartcı 
beit tun, Arbeit 7 
"ann braucht ſich m 
1500 Weitern Ave, 
Erfabrener 
John 


nhall 
Frou zu 
4109 


warden 1 
merton 


und Di 


r 
zu elden; tag. 
So. 


en oder Frau für allgemeine 
lleiner Familie: 1 iuß 
Briar x acc, 2, pl. 


Bader 
PB. Dalcıden 


Berlangt: 
Mmerchandiſe. 
Dem e 2 


* 
zu, 


in 
modi 


J 


Mädchen 
che 
12. 


Berlangt: Zt arfes 
Morge im Saloon 
und auter Lohn. 427 


Rart 


Junacx Mam 
Empfeblun ungen 


Rerlanat: 
mer quie 
SDEnuc, 


ür Hal 
Wäſche: gutes 
Telephon 


Br 
Nocbud Str. 


und Artbingios 


1906, 


— worch 


„rc F 
rar r, 
Rarl 


Serlangt: 
Foreſt 
Foreſt 


DJ tund bis 
* it 
eir., sebiter 


rlangt: Küchenfrau 
1:30 Uhr: Lohn 810; 
Maſon Richard. J 
Luilding, Lobby. 


ile 


sur 
Tage 


gewöhnlie 


Verlangt:6 * 


ing Bäckerei. 
Cramer? 
3434 M. 


Solderers Stinhrene Berfänferin 
Su erfrage 
worls, 424 


Verlangt: 
Lohn. 


2 ſamo 
Electric e 


ner! tag 
Tel, Sı 


x linton 


s Bäckerei, _ 
Salited Str. tur 


ı ete., 


Waſchfrau 
5. Cheſtnuu 


V rlangt: 
nd Wauer, 
un verlangt, 


ifabhrener 
— 
Mdr.: 


undh-Q Gou ounter t 
Saloon. R feren 

Abendpoit. 
erlangt: Guter Junge al3 SJantt orbei 
38 N. Hedzte pc, 


Gr 


1m 


1696, 


Mädchen oder 
in Bäderei, 
Lincoln Straße. 
Berlangt: 
Snlited 


Frau, mit 
Guter Yohn. 
ſomo 
1328 
Televphon Diverſey 

modi 


Bäckerei 


Bucking 
ſonmo 
—X ä 

ſomo 


83. gute Waſchrrau. 664 


Verlangt: 
Erfahrung 
BIN. 


r. — 


fo mo 


Oeſterreichiſch⸗ungariſche 
651 North Ave. 
Frau 
unden 


leichte Arbeiten 
Natior tal Stan 


Clinton 


Sy 


Serlanat: 
br, 30 


ctric Worls 


Tinners. 
erragen: 
424 S. 


mn niet 
pina & 
IM. 


Alters Tür 
Woche. 


w 


Näherin in — 
Str. 


Hotel 
1013 
ſomo 

und 

"Made 


mittleren 
— läglich, 89 die 
muß etwe 
tern Mvcı 
fon | 
10131 _ 
fomo 


Berlangt: Bor 
bartenden lönnen. 
Saloon. 

Serlangt: — 
Ladiſon Straße 


Seit 1. 
Zrarborn LIT, 


aloo nporter. 


nat: a dädche n für Laundr v Arbeit die 
oche hind zobn 14. 4016 Brond 
Done Sraceland Ss: 11. 


rlanat: 


fü 1 
Mllas Co, 1S1a 
fonnto wand, 


und Frauen 
Arbeit, 


Serlanat: 
Sabrifarbei 


Strafe 


Madche 


Stclige 


für 
ird. 


* —E it. 
cr Borter 
813 und 


Berlangt: Sriabren 
"cine Eorntagarbeit;, 
Dearborn Straße. 


Saloon; 
351 = 
fomo | 
Lina und 
Franklin Str., 


Hu — — 


Rädchen um Frouen \ 
nicht viel Erfahrung 
24. Straße, 


7 — 
Maſchi— 
nötig 


Berlangt: 2 d 
nen zu nabeıt, 
YtlaS Co, 18 
Serlangt: Blu 

| mädden, das Yu 
ftetige Mrs Mat, gutes Hein, 
fafoıımo | E 


442 Et. 
13n01m% 


n» & 1! 
Mann für Garni auter Lohn, gute Stelle. 


116.9. 8 


Berlangt: 
Sabrilarbeit. 


ale E. 
Floor. 
omo | 


menmädchen oder ein 

hat zum Lernen. 

Adr. 1083, Mb: dpott, 
lonmodt 

Yhüdben ım 

ſehr guter 


Ile, 
Place. 
13n001wæ* 


Verlangt 


Lohn, gute 


Aelterer Schul macher 
North Clart Str 


Wle 
Verlangt: James 
beit. 6965 


o 


Berlangt: Ein aules denlſches 
ein Widerei, muß willig fein; 
Yobi; woDernes Summer; Jeden anderen | 
Sonntag und einen halben Tag in der "NNoche 
rbalb | frei. 6710 Wentworthd Uve.. Abends VorzuNmres | 
nit Tod2WE 


er. Erfal rener : 2 un “ 
ud älterer Manıt fein. ztilnen jnärn Frauen u. Mädchen 


En⸗eigen unter dieſer Rubrit ſe das Woct) 


eſfucht: 
für Haus 
vocer ga 
gewünſcot. 


Ir 
r 


Suche für ſoſort 

mehrere aute Burſtmacher und einen en. 
Eafing Wanır, cbenfalls einen Tanler: bober | 
Lohn und ſitetige Arbeit garantiert. Adr.: %| 
"1118 Abendpolt, fatonmu | 


Berlangt: 
en dr sarbeit 


‚c 


ın 
Tage: 
Nordſeite. 


einem feinen Hauſe: 


Verlangt: Mädchen für 
erfragen: 1356 N. Robeh 


stleiderm: 
er, 


n Zu 
—— 
Verlangt: Junges Mäadchen als Verfauferin zu 
ter} in Bäderftore: Teine Abend oder SZontitan I ———— 
2310] arbeit, Millerd Väderel, 4201 No. Noben Zitr. Gefußt: Anınae Aran fuct Kläbe zum Wa⸗ 
ſaſomo modimi ſchen und Bugein. Phone Lincoln 810. 


AAM— 
Geſucht: Stelle für Sans sarbeit: 
baıfe Ihlafen. 1952 Dabton Eir., 


19 
SBerlanat:: Erfahrener Serfäuler fiir Lcrart· 
ment Laden: mu ungariſch iprechen: 
Sohn und ſtelige Arbeit. SG, Wutater, 
Esbrr <ir., Jndiana Sarber, Sud, 


hinten. 


Nadensiwood | 


10 


fafonmo | 


Hanshälterin für Meine Tamilic; | 
13nd*% | 


Hausar—⸗ 


Hausarbeit mit⸗ 
Apartment, | 


Ye | 
4 


Oalley 


R. 
nwpi | 


C emeine 


72038 
modi ı 


mittleren | 
Haufe | 


und; 


Sheridan 


feiner ! 


tür allgemeine | 


i möchte 


modi 


auter I 


Nord | 
modimi 


Avenue,; 
modimi |” 


aubanie | 
1Sarbeit | 


modi | 


Woche. 


fonms ! 


16no0pl wi 


fafonm | 


Müdd hen uber Frau mit ind für | 


guter | 


Sunge Frau ficht eine ftetineZtelle | 
balbe | 
Waſchen und Bügeln wenn— 
* Abpft. 


Tann auch 


avendpofi, Chiengo, weontag, ven 18.- smpember. Ly1S. 


! Stellung indyen rauen’ n. Mädtten 


(Anzeigen unter dicfer Nubrif Ic das Wort) 


Gelucht: Erfahrenes Mädchen, fanır gut Tor 
| den, fuht Stelle bei Tleiner familie; nur Er- 
wachſene. Telepvbon: Superior 4422, 


Geſucht: Anitändige, alleinftehende Yrau 
fuht Hausbälterin: —— in tleinem Haus- 
jet obne Kinder, .. 1825 N. Mozart Straße. 

mobi 
| Sejucht: Mitteljährige Frau sucht Stelle als 
Hanshälterin bei Vater ımd Cohn vder Che: 
| paar; Nordleite borgezogen; ‚bitte. perfönlich 
| borzufprecden. 3707 Southport Unc., Flat. 

Geſucht: Wirt, 1758 Eipbonrn 
Avenue. 

Geſucht: Frau ſucht 
Hleiner Bamilte, 1660 
Sochler, 


— — — 


Waſchplätze. 


Stelle für Haus 3arbei it in 
Dapton Str., unten, M. 


teltere, reine 
hälterim; gutes, 
Abendpoit, 


Seficht: 
als Haus 
F. > 508 


Wittwe 
ſtetiges 


ſucht Stelle 
Heim. 


Stellenvermiitlungs-Büros 


Anzeigen unter diefer Nubril 14c die Seile) 

Subrs deutſche ungar. 
len für Privathäuſer, 
540 Nortbh Ave. 


Buüro tägl. beſte Stel— 
Hotels und Reſtanrauts. 
Telephon: Lincoln 2100. 

vnovunmæe 


Zu vermieten 
(Anzeigen unler dieler Rubrif 14c die Seile) 


1: 3 Flats, 5:4 und 3 Simmer; 
1450 Kleveland Abe. modimi 


gu dermieten: 
‚Billig. 


Fu vermieten: 4 
2317 Roscoe Str 
zu permicten: Gottage in 
barichaft, mäßige Miete. 2000 NR, 
Zelepbon: Wellit igto ı 1406, 
Zur bermteten: 
6 Zimmer und 
monatlih. 25 N 


[23 


Zimmer’ mit Vad; $12. 


modi 


deutſcher Nach— 
Dallcy Ave. 
mo—do 


1703 Flelcher — Kottans, 
Dad, Edlot, grobe Yard, 
Marte Straße. 
vermieten: Garage, 
850 Nord Minchefter 


Bu 


mit W affer 


pe 
Corner Store, mit 


Detifatefien, $25 


Zu vermieten: 
und Firtures fir 
Maribfield Avbe. 

out bermieten: 2 
Totlet; $5. Meint Rentzettel 
Smrrabee Ctr., nahe North 
haus. 

Zu vermieten: 
Toilet, 86. 
Str., Binterhaus, 


lm 


Gas, 
1447 


Hinter 


Wohnung. 
am Hauſe. 
Avenue, 


> Zimmer 


4 Zimmer 
Nachzufragen 
Tel. 


lat, 
1047 N. 
Monticello G11, 


Gas 
Halſted 


22 | 


ud | 


ud | 


jaloınme | 


ln 
48T 


Lin 


Toilet 
nahe 


ſchöne Zimmer, 


e 4 
3 Marianma Ctr,, 


ın 5] 
lit) 


Örnndeigentum und Häufer 


‚(Snseigen unter-diefer Nabrif'14c:die Zeile), 
— — — — — — — — — — 


—J. ner rn fan, 
wick 


ſamo 


Barry Ave beile Sins 


*5. 


447 
Shop 


Zu vermieten: 
net vaſſend für 

zu vermiete 
i boden; 810 


} 


n3 
1323 


mer! vohnu ng mi 
rge 


it 


u 
Geo 


duovwe 


Hu 
Nnatlich, 


bermiciet 
Neine 


u les 
Fam 


Front⸗Flat, 


lie. 1297 


88 mo⸗ 
Oaldale Ave. 


ya ve vi niet N: 
Wiela nd trab: 


1434 
ſomo 


Flat, 87.00. 


z Zimmer F 


Wohnungen, 
3464 N, 


> 


j „u berinielen: 
vier Zimmer 
Kaufmanıt, 


Helle und 


mit Bad, 


drei 
Glart 


ſamodi, 


Dach⸗ 


Zimmer und Board 
ubri id 14c 


dio seile) 
gute 
556 
modimi 


Zu vermiet 
Board, an 
Ful llerton 


Fr ontatinnter, 


zwei Herren: auch W äſche. 
DC, 


miete möblierte Zimmer, ach für leichte 
Hauaba ltung: *1.753 aufwärts. 739 3 Cla. Ti 
Straße. Dof 


Starlar 
zerlar 


Roomers 1051 N, Haliicd 


igt: 


didine 


Frontzimmer 
elephon. 904 2* 
14nv1wx 


— — 


Zu mieten geſucht 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 


die 


Zeile) 
3u mieten gef ucht: Aenere Inxc jucht 2 bis 
3 reine Zinmter, 1632 Mobamf Kramer, 


nrdimt | 


„u mieten geſucht: 
tleines Flat bis 4 belte 
und Bad; Nordieile, MU, 
wood Ave. lephon: 


Von jungem 

Sinner mit Sao 

Denzen, 1054 Wright 
Lincoin 1304, 

u "mieten gefucht: J 

bei Rrivatleuten.? 

r vıar.: Mi. 1600, 


Sit m ger Nann ſn ht Zint 
Offerten mit Preisan gabe 
"srbendpoit fonmo 


Ya mieten gel 
mer bei Tleiner Wi 
gewünſcht. Adr.: Abendpoſt. 


— —— — — — — — — — 


ucht: Herr ſucht möbliertes 
he 
1H00, 


3im 
Heiratsgeſuche 


dieſer Rubrihe 
Ynzeine unter ei tem 


ı (Mirzeigen wmitter 
aber leine 


c das 
D vll ) 
deirc 
ſchulde 


— Junger Farmer, Be efik: re 
eien großen Farm imWeſten voit nſcht 
anf Diele mit acbtbarer Berivit, 
nicht aus geſchloſſen, zwecks Heirat 
zu werden. Nur wir lic) cbriich 
Rerfoncn Dramen fi zu melden 
AbendpoH, 


einer 


In eile 


be 


AUsgeſuch: Eiun Witmann, 4 Nabre alt, 
Die Bekauntſchaft einer Witwe 
zwecks Heirat, nicht unter 40 Nabre alt. Bin 
rangeliſch, in guten Berhältniffen lebend 
dit Ic sn Tchreiben bis rstag Abdr.: 
2280 Ylbendpoit. 


Donne unter 


Sciratsach ich: 

der Einſamfeit müde, elite 
mit- gicichen Eigenſchaften, in 
Jahren. Geld ſpricht wenig, aber 
Habe Eigentum, Geſchäft und Bar 
Adr.: 1962 Abendpoſt. ſomo 


Lebensge⸗ 


Nnaiger 
wünſcht. 
eld 


| n 
t ı 


Berfönlidjes. 


“Az einen unter dieler Nubrit 14c die Beile) 


Nur für Kenner! Jeden 
friſche Grützwurſt. 
Ecke Leavitt Str., und 3434 Southport 
Avenue. 


Dienstag 


Wer Angengläfer braudıt, gehe zum | 
beutihen Optiker und Optometriit, Dr. | 
IM. Schwimmer, 625 North Ave, 

20mz,.milanıo 

Painting, Bar verbanging 

te, reelle Arbeit: 
Sheilier, 41423 5 


und Galfomınıng, 
billine Breife, Sellmutb | 
Moaitroſe Uve. 

Plaſterarbeit 
geführt. 


Reparaturen 
Tel. 


und 
Zchiemann, Lincoln 1050, 
1Sabin 
Amtliche Beglaubigungen 
werden ausgeführt vom 
der Abendpoſt Co., John Ziel, 
ington Str. 


und Affidavits 
öfſe nilichen Notar 
223 W. U Laſh— 
* 1jl*& 


Bottfedern und Miffen fauft mar anı beften | 


; and billigsten bei E. Emmerich, W. 
ler Str. Offen von 10 bis 12 
Hans-Painting, Bavcring preis siert, 

nintag, Zimmer $5. „Hoff“, 


236 Schil⸗ 

250luto* 
Calſo⸗ 

Humboldt 6774. 


2volimk | 


Vrumlits veſte demfche 
ſchuhe ſhüßen vor Rheumatismus. Fabrilation 
1537 EClpbourn Ave. 2V9ofim& 


Nechtsauwälte 


aen unter diefer Rubrik 14c die 
Plot!le, deutſcher 
iziert an allen Gerichten. 
Eir., immer 920. 


| (Amzei 


Fred 
Prafti 
borit 

Riuchard A. 

Flur, belannter 

Abends: 15T2N. 


127 N. Dear: 


5fb x 


Koſch, 25 N. Dearborn Str. 7. 
deutſcher Advokat und Notar. 
Halſted Str. Ecke North Ave. 
1801*4 


Beglaubigungen und 
werden ausgeſertigt vom öfſentlichen 
der Abendpoſt Co.n, John Ziel, 223 W. 
ington Str 


Amtliche 
Aotar 


lil*t 
Deuiſch⸗ ungariſcher 
Rimmer 505, 


JLouis J. Gottlieb, 
Advokat, erteilt Rat frei. 
Waſhingaton Str. 
nachm. 
nachm 
bis 1 


133 38, 
und 1572 %. Halfted Str. von 4 lipr 
bis 8:30 abends, am CSountag -von U 
Ubr nahm. ’Bbone: Diverfey 3134. 
16apri 
D Hugo Nadau, deutfheöjterreichiich- 
ungar Rechtsanwalt und: öffentliger Notar. 
Alle Gerichtsſachen. 651 Weſt Rorih Avenue. 
30d4*4 
Deutſch⸗ ungariſcher Advolat, Kolleltor und 
Notar, Praftiziert in allen Gerichten. Offen 
auch Abends u. Sonntans, Witte — —— 
Schwartz, 2133 R. Clarl Str. Tel. Diverſey 3158. 
img*K, 


Dr. 


Sefundbeitg-Tuche | 


Zeile) 


Rechtsanwalt. 


ſonmo 


etr.. | 
Teleyhon Isellington 8265. x 


| Wafbington“ 


| gen. 


Serwäl ts1ot, 
Wert 52000. 


Gberaar, | 


Antworten in ent | 
fo ! 


| Sasvien, 


ort, ! 


Seltiine I. 
fannt 
dentende 

Adreflire: | 
Chiffoniers 

wer⸗Sets 

| Eidcbonros, 

nrachen | 


Witwer nit gutem Gbaralter | 


den ! 
er⸗ 


2159 Addifon Str., | 


'nenheit 


J 


144001wæ 


beſtens aus⸗ 


| School Eir., 





Afſidavils 


Waſh⸗ 


von Y Uhr morg. bis 3 br | 


fatonn  märts, miülfen 


* 


Nordieite 
Zu verkaufen: Bequemes Brickhaus, 


helle große Zimmer, Brick Stall hinten, 


Heiſwaſſer⸗Heizung, elektriſches Licht 
und Gas, Mittelklaſſe-Nachbarſchaft; 
Preis 54000;: Hypothek 82200; verlaufe 
Beſitzrecht für 8300 Bar, Reſt zweite 
Hupothet: Bargain; 1849 Mohawk Str. 
gelegen. Eigentümer, Mueller. Tele— 


phoniert Drover 8000 oder Edgewater 
9402, 18nov 1wæe 


Witwe wünſcht ihr 82800 Haus bei 8500 

Anzablung au verfaufen oder zu bertaufcent; 
$420 Miete das Nabr; 2 belle Flats. 1808 

Biffell Str, Telepbon: Lincoln 5552. momi 
Zu verlaufen: 2itöd. Wohnhaus, 8Boo, ge· 

legen an Fremont Str. Ruedel, oe North Ade, 
12n0V 11m& 


Verdmeiticite 

Berfaufe billig — — 
Ridgeway Ave. zei Zimmer 
Bad, Yiberty Bonds Genontuten als 
E. Hedi, 4308 SU Iripp Ave. 


2921 Nord 
Flals und 
Anzahlung. 

ſomo 


— 


Furmländereien 


Zu vermieten: 
Ge, nahe Stadt: aute Gebäude. Nadı- 
zuiragen bei Felete & Son, 1957 Grand 
Avenue. modo 

8500, icte Adzablung, pratvolle 40 Aere 
Bis sconfin Farm. $1L000 wert Nadlad. Yım 
mer 1020, Mibland Bloc, 18nov 


Bu derfaufen: Wisconfin Sarınland, s15 
Ader; Abzablungen: Libertv Yunds a 
men, Nehf. 21 Ri La Salle Str, 


Erftflaffige 


Farmen 
Gegend 
aufwarls⸗ 
Sprecht 
Krauſe, Beal— 
3nww mida 


Zu verianſchen: 

Sreen Way und Dconto, beite 
wisconſin, von 80 Meres md 
Vieh, Ernte und WMoſchinerie. 
oder Ihreibti an Ayııt, Hardt, c. v 
& Ko, 10 Eiid Ya Calle Zır. 


Verſchirueues 


oder miete eine Plab, 
Jos. Krallinger, 


von 
um 


Kaufe t Io m 


un 


1400 


dudh 
Zedn 
Straß 
— — — — — — — — —— — —— 


—— 


Anzei unter Rubrik 


sen ieſer 


bedingen, wir 
irgend eine Aus 
v*ᷣreis etwa 848.25 
Leine Sriratoften 
Juveſtment Co. 
von 50L, 11 Sid La Calle Straße, 
Ztitmden tönlih 9 bis S; Zonntans v bis 
Bonds gelauft per regtitrierte Briefpoit, 
131004 


Zollten die Ihı nitä X 
sablen Emch bar für 
Yiperty Bonds; bentiner 
fiir fümtlide 44% Bonds. 

Ftranfllin 


Ic 


12, 


wir 


x 


Nenierungd +» Bonds 
für bar actauft, pder ich leibe Euch Geld das 
rauf zu dem nefegkichen Hinsraten oder faure 
Srteil anf teilmwetie abbesablte Bonds, Bringt 
Eure Bonds nach 

Karl 
Simmer 411, 56 


M. Whbine, 


Wen Woſhington 


Straße 
2soitun! 


Wir Perie then Geld anf | Grundei; 
zum Bauen zu niedrigiten Satan, Olfen 
Zamstag abends bis 9 Uhr. Krauſe State 
Savinas Bank, 1341 Miiwautee Ave.. „nabe 
PBanlina Str. 201*x* 


ontum ı ut | 


.. Home Danfl & Iruit Go 
hland und Milwanfee dc 
jtatjund zu 51% 


61 


Spe Progzoent. 

No 
Darleber auf verbeife ‚rt: 
Baudarlehen eine 
dienung. 


Grundeigemum: 
Zu ezialität. Sofortige 
G & Co, 

Main 1868. 


ti Ref 
sie: 


53000 zu 6 Prozent auf 35 
Brick Maincbäude, 1032 wiffell <tr, gele 
Geo, zorpe, 2 Kincolz Ave. 

leiden ge Juht: 8750 au 6 Prozent 
Divifion, made Yarrabee Ztr,, 
Rachrüfragen 2358 Lincoln Ave. 
— — — —— —— ——— — — ——— ——— 


Zu leihen ge— ſuchn 
ſtöck. 


auf 


Geſchaisgelenenhetten. 
An; seine ir inter Dieler Rubrit I4e die 


Seil ) 


3u verlaufen: 
Fabri facaend, 


Zalesn md N 
Zelcpbon: 


Noardingbaus, 
Kanal 3031. 


Nanfs nnd Verfanfsungebote, 
(Anzeigen unter dicler Rubril 14c Die 


‘jeile) 
Naunfe atle alten Fü nftlid 
gebiſſe, auch Goldzähne, 


The Victoria, 143 R. 


en n⸗ 1 
"rien, ſowie zerl 
Nabaly Ape, sim, 2 
mo — ſa 


Mobeln. ——— u. J. w. 


ige unter dieſer Rubrit 14e 
verſa fear 
Slubl. 


(singe die 
* 


Rorris 


und c 
1. RNparai 
— 
Kochoſeneun 
arrabee Str. 

—V 


Waſchmaſchine 
2035 Leland Ave 
fen: Neier 

fypottb site. 


u de via: Hei ‚ofei l, d 


1695 


Händler 


igeru 
Nodember, 


ug 
iv Uber vorm, 
zahlung der Laäagerhaus-Unloſiten. 
Ban-Yadıngen bon Daushaltwaren, 
25 Ebefiield Me, verkauſen wir 
Deckung der Lagerhauskoſten, Pianuos, 
Betten, Springs und Matrabben, Dreſſers 
Parlor, Bibliothel- und Eßzim 
Spiegel, Halle-Racks, Bücherſchräünte, 
Sprechmaſchinen, Bücher, Stlber 
Buͤdoer Ac ic. 
Neebirs Muctton 
Sofepb Ztreußer, 
riban verfänie N: Offen 
Sams a abend: 


al 
Kugs, 


ware, 

Soufe, 

Verſteigerer. 
Mittwoch 


uf 


nd 
om 

Zehbt unfer Yager voit ı 
Möbeln, 


euen 1: id aedrougie 
Syarlt Geld in Werner Gros. Furni! ute 
Lincoinn Ave Mebin 1377 
15113*4 
EEE 


2261 


Shop, Te! 


Pinnos, muſikaliſche Inſtrumente 


(Anzeigen unter dieſer Rubri f 14c bie 


Vcerfani von ianon! 

Reebie's Warehouſe, 2525 Sheffield 
Avr. 25 Pianos und Sprechma ſhinen 
alle Macharten, Preiſe von 850 auf 
verkauft werden, 
Raum zu machen. Verſäumt dieſe Gele 
nicht. Offen Mittwoch und 
Samstag Abends. 16novpr 


Stonze rt Phonograph, 8300 
nur S75; mit vielen schöner 
2 Remel Rotitts, 143 North Wabaſh 
Zimmer 404. mo 


Ho helegames 
Größe, für 
Necords; 
Wwe. is 


s15 ) faufen Colı ımibia Staioı tola, 
145 North Asabafb Wve., „Zimmer 


> Mecord2, 
104. 
mo 
SCH Taufen $100 Bianv, 
1056 Larrabee etr. 


x 
ta 


Zu verfaufen: beiter 
Ton, 


Su verlaufen: 
nograpb, 


| 805 nehmen $250 Größe EDvs 
DTiamantnadel und Records. 
Ede Leavitt, 1. ot, 


u vertan ſen: 
nos und 7 Player-Pianos 
fen, 1061 9, Halited Sur. 


Sechs 


wenig aebrauchte ia: 
su Spottbillinen Pr 
— 
850 laufen meine 8200 Bictrola, 
cords, Diamantnadel; ebenfalls 
Möbel, billig. nur 3 Monate 
denz « Sadion Blvd., 


aub 
Piano md 
gebraucht. Reſi 
nahe Kedzie Avo. 

24ofimt? 


96 


222 * 


Victor⸗ Sprehmafeinen billig, Necords im al« 
Ion Evraden. 335 W. North Ave, Kataloge frei. 


Kleider 


n unter die fer Rubrit 4 


(Anzeige e die De 


Sir derfanfen Unsüge und webersicher Yitı | 


Männer aut AMredit, 


\ Yezabli wiäbrend Ihr tie 
tagt. 81.00 Die 


81 Bche. Ein naroßes Sorliment 
und billiger als andere Laden für Baar per— 
taufen. Verſuchtes 
wWir nehmen Liberm Bonds. 
MN, Ddmank& Co, 
215 


N Clart Eir, abe 


u, da de Eır 
Aotex 
Nee, nicht abge— 
* 


Maͤnne rfleider. Bargains 
bolte, für $25 bis 345: 
Anzuge und Ueberqzieher jeßt 815 bis 822.50. 
Etwas getragene, nach Maß gemachte Aualige 
85 u, auf, Offen tünlid, Abends 11. Conti 
tags. Sordoit, 1415 ©. Sallted Str, 

dap*% 


> 
So. 


| 
— — nn nn mn nen 


Dienteile und Reparatur 
Anzeigen unter dieſer Nubrit 1fc die Seile) 


J Ofenteile und 
Defen nickelplattiert. 
Avenue. 


Margolis, 697 Milwaufce 


Plumbers und Supplies 
(un Ainzeiney u unter diefer Nubrif 1dc die Seile) 


Blumbing Supplies Au billigften 3 reifen für 
Sedermanı, Y, Geritenblatt, 2750 Lincoln Yıne, 
23in*&k 


| 


300 Aeres, ſchwarze 


Tr 


8uwimte 


vabe | 


vr, 


mobil | 


* Daounuar 
bes | 
nabe bon | 


ur; 
nıdi | 
— — — — — — — 


geile) | 


— | 


2306| 


1210 108 | 


ile) | 


und uberszengt Euch ſelbſt. 


May, gentachte | 


Wafferfronts für alle Ocfen. | 


Näpmajdiinen, Biyckes n. 1. w. 


(Snaeigen muter bdiefer Mubrit 146 die Zeile) 


Ausverlauf von Sin 


Itofte Breife, *35 
brauchte 5 
Cooper, 33 


Billard und Podet Tide 


auf 


— bil⸗ 
bſchlagsgahlungen Ge⸗ 
aufwärts. Reparaluren garantiert. 
6 W. North Ude. Tel. Diverfey 2799. 


Tmitk 


(Anzeigen unter diefer Nubrif-14c die Zeile) 
— — — 


Neue und gebrauch:e 


Tifche, alt Eorter 
mieten 
The Vrunsw 


623 ©, Wabafh de, 


Yillard» und 
1; leihte Absablımngen, 


is Valfe Golleuder Go,, 


Aerztliches. 


| 


ı (Anzeigen unter 
Di, Hafenclever, 
franibeiten, 3006 


| Dr. Front, frühe 
fität, Cverialift f 
Milwaukee Ave. 


| 


—J— 


an Blod. u. Ranu 


lo 


diefer Nubrif 14c 
Shren, Nale, als 


W. Madiſon ir. Nat 


Is 


r auififtent d. 
ur Vrivat tranbeiten. 


15 


dolph Str. Central 


—IVVI 
die Zeile 


Bodelr 


Rers 


und giehen Micte vom Stanfprei3 ab. 


) 


u Frauen; 


Irel, 
X 


v 


Wier ter Uniders 


1164 


St. 10.12 Diittags, 5-8 Abd3. 


ag*4 


ö— — — — — — — — ——— — 


Leichenbeſtatter 


Anzeigen unter dieſer Rubrik F die geile) 


Weftern Castel and Undertarung Ko. — Richie 


368, 


18mi*ã 


— — —— — — — — — — 


Chicago, de 


J 


18. 


Porſennolirungen. 


November 1918. 
Nachſtehend die Notierungen au der 


WGetreidebörſe, vom Beginn der Börſen— 


| Mais 1! 


Dezember 


Zanuakt ............ 


vaer— 
Degember 
Januar 
Sveg — 
Nanıar 
Small; 
Janngr 
Npren — 


I 
\ 
‘ 
I 
' 


Nachſtehead 
notierungen an 
Mais 
Dez. 


8 
Jau. 


41.2 
29* 


Hafer 1 bis 2 
| 


| gersinot wegen. 
in einem Artikel, Fleiſch we rde 
—* | y rehler, Florida, Grate 


J ſagt 


im kommend 


ſehr knapp ſe' 


große Vorrät 


| 


51, 


Mais ſchloß 


der Preis hält ſich doch. 
gen reicht der Geſamtüberſchuß aller 


ı lbr vorm. 


5— 
> 


$1.: 
I 


24) 


die veutigen 
der Getreidebörſe: 
Hafer Zpechk 


al, W500 26. 45 


um bis 
höber ab. 


‘ 
e 


Die London Ti 


dar 


eil Sabre in 
n. Der Oſten hat 
e an Maismehl, 


Shmaly Mi 


8 höh 
Die Breife |, 
jtiegen der Europa drohenden Huns 


| jtnnden bis um IN Ahr vormittags: 
A 


35 
J 


v98 
— 


1 


er 


mes 


zu 


aber 
Im Uebri— 


| 
200FX | 


Erdbeere it 


| Yirtifchofen, 


Schluß⸗ 


pen! 


| Ä ai ie it 


| 


* 


Länder, die Weizen erzeugen, für bie 
der ganzer Melt aus, ! 


Bebürfniffe 
aber es fehlt 
frachtung des 


| 
4 


rec 


sry 
os 


an Schiffen 
Weizens. 


— 


Euroräiſche Wechſe lraten 
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Friſches Obſt. 
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Gemiſchte Ware, 
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Die nachtehenden Notierungen der 
| Reto Yorker Börfe ir den mwidhtigiten 
Altien ſind heute, als Schlußkurſe, 
| bei den biefigen Attienmallern be- 
| fannt gegeben worden: 
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113, 
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Die neuerlichen Auslaffungen Sa- 
muel Gomper&’ über Unionlöhne und 
'Krieaslöhne, jomwie die Einwirkung 
| des Arieges auf die organifierte Ur- 
beiterfchaft haben auf die Börfe iwe- 
nig Eindruck gemacht, da die Union: 
Lohnſkala und Kriegsarbeiterlöhne 

zwei grundverſchiedene Dinge ſind. 
Im Uebrigen iſt die Börſe der An— 
ficht, daß ein allmähliches Abflauen 
des Geſchäftes zu erwarten iſt. 


Die Kaffeebörſe. 
Die New Yorker Kaffeebörfe ii 
zeitweilig geichloffen. 


Die Baummwoillebörſe. 
| Nr der Rew NYorler Baumwoll⸗Vörſe 
den beute nachminas um 214 Use folgende 
ı Echluhpreife ber;eichnet: 


o ac 
wur⸗ 


gelteri 
28,65 
27.45 


* 


Dezembek 
| Mai 


. 28.40 29.01 
2709 
1.5 


—— 


28.20 
75 7.15 


3 21. 2 


Die New Vorker KRaffeebörie ift 
‚ zeitweilig gefchlofien. 
— ten 
Sehr vernünftig» 


| Die Inilwenzaepidemie hat doch auch 
| etwas gutes gebradt. 


Die Verhandlungen gegen den Ge- 
treidefpetulanten David D’Emmnor, 
auch „Darling Dave“ D’EConnor ge- 
rannt, und den Spradlehrer „Pro 
feifor“ Louis Alberto, wegen angeb: 
lichen Sittlichteitöverbredheng, | be 
;gangen an der 16 Nahre alten Irene 
Myers, finden gewiſſermaßen unter 
Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt, 
da der Richter, der in der Sache den 
Vorſitz führt, die Gerichtsdiener be— 


—ñ— — —— 


auftragt hat, alle, die mit der Sacke 


ſelbſt nichts zu tun haben, wegen der 
noch „immer herrſchenden Influenza— 
gefahr“ aus dem Gerichtsſaal zu 
entfernen. Dieſer Aufforderung muß— 
ten heute zahlreiche Zuhörer beiderlei 
Geſchlechts, ſehr gegen ihren Willen, 
Folge leiſten. Irene Myers war die 
erſte Zeugin und erklärte, don O'Con— 
nor und Alberto in des letzteren 
Wohnung berauſcht gemacht worden 
zu ſein, worauf O' Coünor ſich, als 
fie bewußtlog war, an ihr vergangen 
habe. O'Connor wird fi damit 
verteidigen, daß er jelbft finnlos be: 
trunfen gemwefen jet. 

Die Großgeichworenen erhoben 
heute gegen Gujtad Rohan, den etwa 
‚60 Yahre alten Gärtner de Kon- 
‚greßabgeorbneten James R. Mann, 
‚wegen angeblichen Gittlichleitäver- 
Ibreheit?, begangen an Kindern, drei 
| Anflagen. In jedem Falle wurde 
‚die Bürgichaft auf $10,000 feitge- 
ſetzt. 


Kleine Kriegsdepeſchen. 


Tiszas Papiere beſchlagnahmt. 

Zürich, 18. Nov. Die ungariſche 
Regierung hat die Papiere des er— 
mordeten Grafen Tisza, die auf den 
Urſprung des großen Krieges Bezug 
nehmen ſollen, mit Beſchlag belegt. 
Wie es heißt, haben Soldaten die 
Gräfin Zichy ermordet, und das Be— 
figtum des Grafen Weterle bei De: 
nos ift geplündert und das Schloß 
|serftört worden. 


Teutichniiatiiche Bank gelprengt. 
| London, 18. Nov. Eine Depeice 
der Erchange Telegraph Company 
aus Tientfin befagt, daß Ende vort 
‚ger Woche bie deutſche aliatifche Bant 
in Being von unbelannten Ber- 
x |fonen dynamitiert wurde. Ameri— 
“| tanifche Geſandtſchaftswachen ver— 
ſuchten das dadurch entſtandene 
Feuer zu löſchen, aber die Waſſer— 
zufuhr war zu ſchwach, ſodaß das 
Gebäude wohl nur eine Ruine blei— 
beu wird. 
—— — 


Angenehme Beſchäftigung. — 
Geaue (zu feiner Frau, die Wäjche 
'pat und einen Bleihplag ſucht): 


s 


2 du, Kati, auf der Wief’n ba, 


sig) binter dem Wirtshaus fönnteft bu 
doch deine Wäfche bleihen!"— „Wenn 
ſie mir da nur nicht geſtohlen wird, — 
„Unſinn, das werd'n wir ſchon 
verhüten! ch feh’ mich ins Mirts- 
haus und pab auf!“ 


> 
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; >. Dienftllagne e sthült. ! ! * [. 
Ein freies Luczemburg. | Nahrählung der Gtinmen, |P Fbeatbenen m. Made: 
patriotifche Feier abgehalten. | ein Neffe red Lundins. 


Präjident Wilfon erjudıt, dafür fei-! Auf dem Plaße vor der ln Guuntyrichter wird Wahlrejultat am | Bee — 
nen Einfluß aufzubieten. ı Bibliothek ift gefiern die Dienftflagge Iyemmenden Sams ieren.| ce: 2 . : 
s ’ |bes Aushebungsbezirts Nr. 46 ent=!| Rennen NRamBind. ARERRiMIeren für Brüdenbauten im kommenden 
= ıhüllt worden. Sie meift nicht mer | Burn en * — un Verlauf 4 Yards 
niger al3 1435 Sterne auf, bon mel: | MeHrere Aenderunaen erwartet. bierlung mas 8. PHrdlz | verkauft zu 
den 15 goldfarben find, ein Zeichen, m. feldt ausgearbeitet. Danach werben || nur 


Grosser Räumungs-Verkau® 


J ke are # 
Doppelte Y 
„S. EH.“ J 
Grüne 


Stamps 


Gebleihter Muslin— 
36 Boll bteit, frei von 
Dreſſing — in vollen 
Stücken zu haben, ſpez. 


Four-in:Hand Hnls- 
binden für Männer — | 


| — Keine große offene Enden⸗Faſ⸗ 
Voſt⸗ oder ſons, ſehr zeitgemäße 
I Telephon— Weihnachtsgeſchenle — 
oder Dienstag 1 00 
4⸗ — C. O. D nur . 


Beitellun- 


Eine Maffenverfammimiug. 2 


daß diefe Anzahl von aus dem Bes Rn 


Vertreter aller Luxemburger Vereine in |zirt ftammenden jungen Kriegern 
Chicago und Umgegend nehmen Stel- ‚für Freiheit und Demotratie ihr Le- 


im fommenden Jahr vollendet Bee 
Korporationsanwalt erflärt in Gutad): ven: Brüde zwiihen Yranklin und 


bis 
"Mittag. 


LINCOLN,SCHOOJ ©", ano 


führt. 


lung zu der Sache. — Tie Bewegung | ben dahingab. hren’ bei der yeier 
in anderen Städten. anmejenden Müttern wurben ganz | 
|befondere Chrenbezeugungen -er=| 
‚wielen. Die Flagge war dem Bezirk | 
Der Plan, Luremburg mit Bel: von Frau Minna Schmidt, Nr. 920, 
gien zu vereinigen, hat die amerifa=| N. Clarf Str., geichenft worden. a * 5 
nücen Bürger, deren Wiege in dem Die feitrede wurde bon dem ede- nen Stimmen durch die Wahlbehörde | —— a. Viabuft an der 12. 
Ihönen Großherzogtum jtand, zujmaligen Hilfäftantsanwalt Walter | wird morgen mittag beendet werden, 3 ii x ußer em wird „ve jehige 
einem gemeinſamen Proteſt vereinigt, | Mehen als Vertreter be3 ftantlichen | jomeit bieAbftimmung über County:,| ; tüde an der Mabifon® Str. abge- 
und überall, imo fie in größerer Zahl Verteidigungsratg, gehalten. Er | Kommunal-, Stabtgerichtsämter und | 12 —— Die Brüde an, der 
in den verfchiebenften Teilen des |imies auf die großen Werbienite hin, | die öffentlichen Fragen in Xetracht| 5. En jo m werben, daf 
Landes anfällig find, haben fie ges | welche fich die amerikanischen Sol: | tommt. Dagegen wird die Nachprüs | — * ———— ‚des ‚ Straßenbahn: 
fern in Verfammlungen ihrer Anz daten um die ganze Menfchheit er=| fung der für Kongreß und Legisla- und Wagenveriehrs nicht nötig wirt. 
jiht Ausdrud gegeben, die einbellig | warbeır, indem fie dazu beitrugen, | turfandidaten abgegebenen Stimmen | — —— 
dahin geht, daß das Land völlig un⸗ daß dieſe von dem Fluche des Mili— nicht vor Ende der Woche beendet! Die Bundesgeihworenen. 
abhängig, au jein bisher beftehen | tarismus befreit wurde, und jprad) | werden. Wie Kanzleivorftand Den- |... Mc ee i 
des Verhältnis zu Deutjchland —— von den Aufgaben und Er-⸗ nis J. Egan von der Wahlbehörde] ir Perfonen vom ihnen in Anklage: 


Belgien aufgehoben werben jolle. rungenfchaften des ftaatlichen Ver- | Heute erklärte, wird das Refultat Se zuſtand vericht. 
Selde Berfammlungen | 


fanden | teibigungsrats. Seine Worte wur: | Wapl daher erit cm Samstag profla-! Die Bundesgroßgefc;mworesen ha- 
bier in der Lincoln Turnhalle, in|den mit dem größten Beifall aufge | miert werden können. | ben heute dem Richler Carpenter die 
San Franzisto, Milwaufee, Esca= | nommeit. Die Nachprüfung hat foweit nen- | folgenden jehs Untlagen unterbreis 
naba, Mic., und Remfen, Za., ftatt. | nenswerte Wendberungen gegenüber tet: 
Sn der hiefigen Berfammlung führte | Bom Grundeigenzumdmartte |dem Nefultat der urfprünglichen: Gegen 2. Nopotnen, der fich 
Herr Henry E. Gonner den Vorfih |, — „Zehlung nur in wenigen Fällen erge- fälſchlich für einen Offizier ausge: 
und Hert Nicholas Nilles das Pro? Armourſche Kunſtdüngerfabrit nach Chi— | ben, dagegen find, mie verlautet, ber= | geben und als folder Marie Meyers 
tofoll. In den Reden, welche von Pe- | cago Heights verlegt. ſchiedene weittragende Irrtümer in um $45.60 befchteindelt haben joll. 
ter B. Kranz, bei der Eröffnung der) Zu 513,000 haben Armour ée der Tabellierung der urſprünglichen Gegen George L. Campbell, der 
Verfammlung, Nicholas Gonner von Co. 25 Acres neben der Anlage der Zählung gefunden worden, die je⸗ ſich fälſchlich für einen Offizier aus— 
Dubuque, Ja. Michael Majerus von Victor Chemical Co. öſtlich von der denfalls mehrere Aenderungen zur gegeben und W. E. Traphagen um 
Minneapolis und anderen Herren ge⸗ State Straße, am Geleiſe der Chi-Folge haben werden. Republikaniſche 850 beſchwindelt haben ſoll. 
halten wurden, trat der Gedante her- |cano Heights Terminal Transfer | Politiker, melde die Nachprüfung) Gegen den ftellvertretenden Poſt— 
vor, daß die Anmwejenden ala ameri= Railroad in Chicago Heights ge- | Überwachen, erklären, daß aller|gehilfen Stanley 3. Kociszewski, der 
fanifhe Bürger entjchieden für das |fauft und werden ihre Kunſtdünger— Vorausſicht nach der Demokrat Chas. einen an die Firma Sears, Roebuck 
eintreien ſollten, was für die Ver. fabrik dorthin verlegen nach Vollen-A. Williams geſchlagen und durch 4e Co. gerichtelen Brief unterſchlagen 
Staaten und für die alte Heimat am dung der erforderlichen Baulichkei— den Republikaner Charles %. Mez| haben foll. 
beiten fei, um der Menjchheit dielten, deren Stoiten annähernd $50V,. | Kinley als Stabtrichter erfegt wer-} Gegen Edivard Mitrenga, der be- 
Segnungen de2 dauernden Friedens 000 jein werden. ben twird, und baß alle Anzeichen Ichuldigt wird, aus dem Zweigpoſt— 
zu fichern. | Die Adolph Sohl Co. hat don der | parauf hindeuten, baß Charles Rin-| amt Nr. 1256 Noble Str. $39 ge- || °° 
Unter Heren Kransz’ Vorfig trat /Mears-Slapton Zumber Co. die ger ee von M. RK. woran ftohlen zu haben. jelben iind janitär ges 
dann ein aus den folgenden Herren |sriihere Anlage der R. N. Slayton | zum Mitglied der Affefforenbehörve Geaen David W. Labomwib, der 


en 
reinigt —— fpeziell das 7 7 7 — — 
ind Damen beſtehender Ausſchuß zu⸗ Mill Co an der Belmont Myerue | FD Tom Murray an Stelle von ſich angebuch nicht als dienſipflichtig re 


KERLE DER 
| ur. - | s1.00 \ Sr u r Si w ® laufspreis 


jammen, um die Bejchlüffe auszuar= | Ind dent Geleiſe der St. Vaulo wᷣn Thomas Kasperski zum Mitglied — * r nur rs ‚ —* N \ nur 
egen Melville Shaw, meil er . i | 


ten an den Stadtrat, dai es Pilicht ae hs ST PAULINA ST. @ gar“ AND ASHLAND em —⸗ 
bes Mayors fei, elf Mitglieder des | vonce Ave, Vride a Br 2 

* — n der Monroe * 

AUUEOIR IE SERENER. | Str. Begonnen und ganz oder teil: Strümpfe Neuigleiten von dem Epielmaren-Yand Flanell — — — 


weiſe vollendet werden im nächſten 


BE 4 di ü i 
Die amtliche Nachprüfung der in ri ee - 


\der Wahl am 5. November abgegebe: | 


Bettücher Schwarze ſchwere 

1 Partie nahtloſe 
Bettlaken — einige da— 
von ſind leicht fehlerhaft 
und vom Anfaſſen be— 
ſchmutzt — ſpeziell die 


Auswahl für $ 00 
nur 1. 


den, aus echtem blauem 
Bell Chambray — mit 
befeitigten Siragen; alle 


tes Top, dopp. Ferſen u. Seiten — in 


Zehen, regulär 25c das 


— — 


Paar zu. 


vollen 
Stücken ſpeziell 3 


Yards ver— $1 00 
faffi zu .. . 


Größen Verfaufs- 


preis fpeztell $1 00 
BES — 


& 


a — —— 


Zuſammenlegb. Kup- 83190 Sqoenhut Ton 
pen-Gart ind eine nett Ada Tiato umd dazu vals 
befleidete Charakter: age \cNder Ziubl — Ives 
Puppe, bei— 81 00 BR cl, beides 

8. tür ra für 
u FE n 19. Stüct Aluminium 
Tee⸗Set für fleinemäd,- 


| ben, 1 an $1 00 
N stunden, z11.. . 


Flinte mit Baſonet, 


Mönnerſtrumpfe 


Caſhmere woll. naht: 
loſe Männerſtrümpfe — 
in ſehwarz dar —— [j ralterpudve, bat ſchwer 
* ſchwarg re gran zerbrechlichen Kopf. ne 
doppelte Ferſen und Ze- malte Augen, ine er J 
> Re Many || Sualität Zopf, bübfche — Ü Jesie iefen Verkauf 
ben, regulär 68c Paaı wafchbare leider mit Jauch große Combinat. ER: REN ER 
wert, 2 Baar dazu vaſſendem Hut Windbüchſe und Pop— 

—A ſpezieli 


Servietten — 1 Yards zu 
für —— * $1.00 51.00 


Mercerized Serviet: — —s —— || — — RUE 
ten, geſäumt; eine große 


Longeloth 


Weißes Longeloth — 


$1.69 betleidete Cha 36 Zoll breit — feiner 


weicher Leinen Finiſh— 


—— Weißer Shater Fla-J KHemden 
fließgefütterte nahtloſe Ray: — nell — 36 Zoll breit — —— 
Damenſtrümpfe, geripp— 7 N Re ichiwerer Nap auf beiden 1, 008 em Kira 


Unterzeug 


Derby gerippte Un— 
terhemden oder -Hoſen 
für Männer, ſehr ſtarke 
Baumwolle, mit wei— 
chem Nap im Rücken — 
regulär 51.50 — für 


Dienstag, $1 00 
Stil zu .. ® 


— — — & 


u = = a n 

Austwahl.von geblünnten Handſchuhe Seideuſtoffe Poplin Flauell 

Muſtern — große Sor— Schwarze und graue 3000 Yds. fancyh ſeid. Mercerized Boplin, Nachtkleider-Flanell, 

ten — ſpegiell dieſen Caſhmere-Handſchuhe f. ſ Reſter, alle 4036llig, — J ſehr ſeidener Finiſſ — 27 Zoll breit, eine große 

Verlauf 6 $1 00 Damen, 2 Glaips, rea. || einfah oder fanch, wie] kommt in allen guten J Auswahl von fanch Mu— 

<tüd für .. " 59€ das Paar wert — || fancy Satin, Foulards|| Schattierungen, volle || itern, in vollen Stüden, 
ER ipeziell fie Dienstag || etc, wert bis zu $2.00; 


2 Baar zu Cure Muse $1 00 3 Yard 
} nur wahl, Yard, ® für 


Stücke, reg. 50c wert, || iveziell diefen Verkauf 


81.001 1.2” = $1.00 


| 


Unterzeug 


Merino Leibchen für 
Damen, Dutch Ellbogen 
oder lange Mermel, vor= 
züglicher Wert, verlangt 


Federn 


Gänſe-Federn — mit E 
Daumen gemijcht — dies 


f 
En T N A Ad Ch 4 4 9— 7 kon 


— — Schwarze Canvas Damenſchuhe, zum 

| BERN Kr Sinöpfen und Schnüren — $1 00 

Ba = | Ra RR da3 Naar zu . 
Vie die Alten jungen. | ea 


u 
Schwarze Common Senje Schnür- 
fyube für Damen, das 








Beſtickte Kiſſenbezüge 
mit beſticktem Ini— 
tial—aus feinem Muss 
lin gemacht — wert 
$1.60 ſpeziell das 


Ne 


MWafchfeitel — mit Drop 
Griffen und Blechdeckel 


| berieben 


ſpeziell die— 
Ausſshebungebehörden helfen. 


ſen Verkauf $1 00 
® 


A 


Strickwolle 


Echtes Bear Brand 
reinwollenes Strickgarn 
die beſte Sorie, die 
gemacht wird, alle Far— 
ben — ſpbeziell Strang 


offeriert zu 1 00 
. 


Union Suits 


Gebleichte, gerippte 
Union Suits für Kinder 
— ———————— fließgefüttert, weich 
Servier-Tray „Mund warm — unſer 
kan regulärer 81.25 Wert; 
Maheg oni finiihed * 


Rahmen Größe 11 


4 


bet 17 — 3 Sortierte 


1 2. . [ . V 2 
Muſter Eure Aus 


Marquiſette Ofenröhre Dachpappe 


6-zöll. blau polierte Sanded Tadıpappe, 
Stahl Ofenröhren umd 1 Ply erſte Qualität 


Rollſchuhe 


Kugellager Rohler 


beiten: Xavier Prüm,P. Weiland, N.| +3, n Gountprats ermählt worden ift. 
3. Schrupp, Nicholas Gonner, Mi] yontaomern Ward & So. haken a ven Littler, republifanifcher einem Soldaten namens Lorimer Ganzlederne Kinderſchuhe, 
u R x sp "KONIKOMEry SBatrd x 20. haber Kandidat d Ab bebörde —Aoege > 22 
chael Majerus, 308. Winandy, 3 Pau jährlich 86000 auf längere it bat in — acprit — 2°, Hargrope angeblich Whisky verkaufte. Knöpf-Faſſon, Paar ... ... * 
e Huf, Beter Schoos, Ve — —— at ın der Rahprüfung der Wahl: ti 
Mathieu, Eugene Yuß, Pt 005, | yon nördlichen Teil des Speichers ber ichprüfung * Ganslederne — 00 
x, Hob, Michael Loutjch, Michael n.y & Dils Burultere Es, an der tefultate fomeit einen Nettogeminn | Cloth Tops, Paar zu . 
M. Welter, Beo Bree, Jos. Dar, 3) Sidorn Sir. nabe Salfteb Str u bon 531 Stimmen über feinen näch- — | Filz-Stippers für Miffes und Kinder, 
P. Hamper, Henry. Diejchbourg, Ehica —— nz .. | sten Mitbewerber James Dailey zu |Sinirps zieht einen Revolver und knallt Baar für nur padded Elfifin Sohlen, fort. 
n I 2 a E — — = I — * * * ... * J et. P* a M 
Sohn May, Frau Barbara Kohn, | cag ‚8 r m * „| berzeichnen, Charles 7%. Peters, te= | Wideriadher iiber den Haufen. | Kiſſenbezüge Warme filzgefütterte Damen-Slip Farben, Paar zu Union Suits 
Frau Sufan Karels und Frau Mar- | Von Der Beoples Stodyard | publitanifcher Sheriffssfandidat, ci- « . u u“ pers, Eltjtin Sohlen — ver: 1 00 Little Geuts' Lederſchuhe, alle Grö— 
Fe oe un n iſd⸗ N .. | Bon einem anderen, etwa. gleich: | hiedene Rarbeı, Baar . dien bis 13%, gute Qualität ; 
aaret Geil. | Savings Bant hat die Zatholifche nen folhen von 208 Stimmen über | altrigen unaen, ber aber noch nicht | ulebene Barden, "PART... . Kt öbf-Faifons, Ranı * 61.00 Baumwollene gerippte 
r Die Beſchlüſſe. Erzdiözeſe 5123,000 zu fünf Prozent ſeinen Mitbewerber Anton J. Cer Argene —* rs Ganz Iederne Tamenichuhe, — zum Union Suits für Da— 
lift —E Zinſen auf zehn Jahre gegen Hypo⸗ mat ” ermittelt werben fonnte, wurde an inöpfen und Schnüren, az 81 90 Haus-Slippers für Män— 81 00 a = 
Die Beichlüffe, melde —— — uf di Rick n ei * a‘ ‚ber 52., zwilchen Ada und Loomis | gebrochene Größen, Baar .. o ner, das Paar zu x men, fließgefüttert, ho⸗ 
angenommen wurden, lauten wie her ar — — WDR. SO ge u Er |Straße, der 14jäbrige Stephen | Warme Filz-Iuliets für Tamen, Le Ganzlederne Schuhe für Männer — || | der Hals, lange Mermel, 
folgt: God Gemeinde, 52. Elizabeth und Em gerichtlicher Kampf 3 um] Genae, Nr. 1254 ®. 50 Straße, in/I a — derſohlen, Pelz- und Band— 81 00 in angebrochenen Grögen — $1 00 regul. 51.50 Werte — 
„An ©. GErcellenz Woodrow MWiljen, Ihroop Etr., und von ber Chicago | ben Poften eines Mitglieds der Redie) nen Unterleib geichoffen \ Der > —— fur $1 00 beiab, verichied. Karben, Pr., . das Paar zu . Verkaufs⸗ $1 00 
Bräfident der Vereinigten Staaten! | Title and Truft Co. al Treuhänder | fionsbehörbe zu erwarten, der durc) — — Coumdho ital | RUE one... “ m | rei nur . . 
„Da die Kegierung des Großherzog: | Sherman T. Cooper $50,000 auf | das Ableben Frank. ©. Ryans freige- überführt ’ Stephen un jun * * — 
uns Luxemhutg, welches Land von den drei Jahre zu ſechs Prozent auf das worden iſt. Sowohl die Republika— 8 ET Mm — Männerhoſen Waſchkeſſel 
Armeen der kaiſerlich deutſchen Regie⸗ Zinshaus und Grunditüd, 150 bei| ner wie die Deinofraten hatten Kan. | anderen Knaben in einen Wortwech⸗ 
vung, troß des feierlichen Proteites.| Tg er et neyy:2 | Hit En — oh: ıjel geraten, der Ihlieglih in eine Einzelne Münnerho: : ö * g Nr. 8 galvaniſfierter 
des iuxemburgiſchen Voltes. überrannt 122 Fuß, auf der Weſtſeite der Ellis didaten für den Poſten aufgeſtell:, bie Mei elei außartete a Laufe der er Wicholdt'3 Banner‘ Ariite Marke Gvapo- Ar. 8A 
wurde umd zwar noch) vor dem Eindrin- | Upenue, 97 Fuß nördlich von der| Demokraten William PB. Feeren, den — * er a 3volle Biüb- nen Srögen 30 DIS || Brand Ntaffee, in 4 Pd. nn Milch — 8 $1 
zgen in Belgien, an den Rräjsdenten der | 48, Straße, geliehen. jetzigen Inhaber, die Republitaner R re 8 u — F t ; 44 Taillema, gut ge⸗ —— —⸗ 5 81 — = sr 
Bereinigten Staaten appelliert und ımt | E. ®. Barrett, der erwählt wurde. hen einen Revolver und feuerte auf macht ‚aus guten, ſtar— a an ä — sDelig ht 
Ne Räumung des Yandes seitens. der Feeneh behauptet, daß er firh iiber- jeinen Widerfacher. fen Stoffen, nette Mus || „, We Frnte Tomaten Sleomargarme; 81 
g ‚ daß ih nber= 1", — — A Puree, 3 Pfund für ..... 
dentfchen Armeen erjucht bat, haupt hätte einer Wahl nicht zu un-| Als jih die 2Ojahrige Frl. Anna iter, dunkle $1 00 ten für Paris Brand Sugar 
Da ferner Tausende bon Qurrembur: | er — 7 3 S u ou ar q in nn 
.- ——— — Allen auszumuſternden Soldaten wird terziehen brauchen, da er von County⸗ zn Nr. -. —“ Farben, zu. ° Weite Pearl Maca- | Comm, neue Ernte, $1 
iher Abjtammung ibr Vlut für die bebre Arbeit verichafft werden. richter Scully für den Reſt derAmts- A —— on * —* d * * ——— 461 * ka 22. 
Sache der Demokratie als Nämpfer un-| Sämtliche Chi Aushebunas; | zeit des verftorbenen Mitglieds Arnanıper 1Sjährige William Sanders, abaf yet, 13 Waleic.. Wa) Mlantic Stand and: 
"re den Fahnen der Mereinioten Ctanten, , umtlihe Chicagoer Aushebungs= | ta s Nr. 3106 GEllig NWpenue, getauft \ Jello, das delifnte gewählter vola Lachs — 
rer den Kabnen der Vereinigten Etaaten | „ce 3 ar 'd. b. bis zum Xabr 1920 ernannt! t. 3106 ul x 8 Deffert Sortierte Rla:|5 Wiüchien Fiir 
— ne Mans antian | behörden, 86 an der Zahl, merden ö J ( — Deſſert, ſortierte Fla- 53 Büchſen für 
Be ee Par een Piatzonen  Dergeiten |... at in Giauna fein um Mor. | {Orden fei. Benn Barrett ben Poften | hatte, genauer anjehen wollte, entlub Frat hochjeine Sorte || vors, 10 nur 
baben, jo jei bejchloiien: ‚heute abend in Sitzung ſein, um Vor— antreten will, muß er ein Qud War ſich ein Schuß, der Sanders mitten Nauch = Tabat — reaul, || für nur — — 
„Daß die in einem Nationalkonvent bereitungen für die ihnen zugewieſene — "ins Herz traf. Gr mar auf ber ; en "+1 Sohnfon’s Barıiih 
und einer Mafjenverfammlung in Chi: | Nekonitruftionsarbeit zu treffen. Es | ranto-Verfahren gegen ?yeeney an-| N? WEL; - rn T5c Werte — (2 Palecte rs 2 
—* — —— ——— 3 Fr Stelle tot. Frl, Ihornton wurde in Waſchſeife Floor⸗ und Holzwerl 
cago vereinten Vertreter der Geſamtheit fällt ihnen nämlich die Aufgabe zu, Urengen. iz : — an jeden Stunden) —|| Zu a, en. kimib Keifterbin (9 
der amerikanischen Püraer von l[ureme | 1g 0") 2 s Haft genommen. reine dieſe Stücke für an Sun, heilfarbig (2 
inieallier —— —* 2 | Arbeit für die in ihrem Bezirk aus= | Gutachten über Schulrat. Pe oh ar ipegiell 2 Safette dieſen Snider'3 reiner To= | Gallonen an jeden Nım wabl fü 
wähnte Gefuch unterjtüßen, und ferner | zumufternden Krieger zu finden, und| Storporationsanmwalt Samuel 4.‘ a a EM Verfauf Dan ne = SL: | 
je beichlojjen, da der Praſident der ſie arbeiten nun — —* daß * | Etitelfon unterbreitete heute dein , Pas anhaltend Warme Letter. RT nur Flaſchen für. ... nur 
Vereinigten Staaten von Amerika ange- | meilten von ihnen die früher von ih- Stadtrat ein Gutachten bezüglich der am: ern 
ne Seins (bimefar haıtır nal." = — IR * ur A Wie Brofeflor Co Vorſteher 
ae een an Eich Bao min innegehaten Paten zurideral it ee ſ Mererrr Ppedeftat 
En * — i ı ten. Es gilt daher, ſich zunächſt mit Schulrat, das als Antwort auf das Igo feit dem Jahre 1902 — * fo 
„ x ol d ie 5 not} ; : 31 1 fü f | Va . 0. 
Sroßherzogtums Quremburg feitgeitellt | Den „zoetgebern in Verbindung zu | Gutachten Leon Mapers anzufehen | armen Novernber gehabt tie den|f Weide oder jteife 36 Zoll breit, weiß — — E0 
werde und dem luremburgiſchen Volk ge— ſetzen. dann aber auch anderweitig iſt, das dem Stadtrat in der letzten jehigen. Damals brachte der 23. |] Büte für Männer — und Gerufarbig — für lider Oaf 16=7Öll. Ta States für Anaben 
tan hans» ” £ 3 + „44 io 5 35 x e . rt — — F 2 ‘Po 3 Med - . } J { ” > 3 
ſichert bleibe; Amfrage zu halten und genau feſtzu⸗ Sonderſitzung zugegangen iſt. Anz | Mmopember das erfie Froftwetter. || in zeitgemäpen Faffons, Kancharbeit od. Gar bourettes uund, Pede Corrugated Ellbogen; FF Pappe, Rolle enthält | | oder Mädchen, die Er 
Zweitens, daf; dem Iuremburgifchen | ftellen, mo Arbeitskräfte verlangt | walt Mayer hatte erflärt, die € | — — — rte bis r 3,7 Vials, 15 Zoll hoc) — sg Ya Suadratfui enſion Sor ſpeziell 
——— Bm * urgiſchen | ( y ertlart, ie e rnen⸗Wann es dieſes Jahr zaerſt frieren Werte bis zu 83.00 — dinen, volle Bolts, req. er eletir. Welded Nähte, 108 Quadratfuß tenfion Sorte — fpeziell 
— — bene F — werden. nungen des Mayors ſeien nichtig und wird, bleibt — * einitmeilen || zu dem ſpegziellen Ver— Preis 29e — morgen Finiſh; $1.65 wert vequlärer Breis 49c— jpeziell die Nolle offe diejen Verkauf dasRaar 
renz N te: ” entienden. | Um dieje Aufgabe erfolgreich aus: | ungeſetzlich. „Der Manor“, erklärt! ſieht —— fein twirflich Kalte Wetter faufspretie 1 00 5 NMards 61 00 Auswahl *81 00 jpeziell 3 $1 09 tiert fire offeriert zu $1 00 
Ausdehnung der Bewegung. führen zu fönnen, wird jede Aushe- | ber Korporationsanmalt,“ ift meiner) in Musficht. Die derzeitigen atmas- | [rer ++ $ o nur mit ..... Pie BE » nur J—— 
Zur Förderung der Bewegung in | bungsbehörbe heute abend aus ihrer | AUnficht nach ermächtigt, jeht, wie das Spärifchen Bufiicinnnenn find bie 4 Pr m — um 
weiten SNKreifen ber Beoölerung | Mitte einen Siebenerausfhuß ernen- | Schulgefeh vorfchreibt, elf Mitglieder | direft enigegengefebten Er ame un | Kaps N RE „dl — 
wurde beſchloſſen, daß überall im nen, welchem ſpäter noch ein von den des Schulrats für die volle Amtszeit vorigen Sabre, in meldem es um 
Lande die Luremburger Dereine | Angehörigen der Soldaten zu er- | zu ernennen, G3 ift feine Pflicht. Er|.:,r, REN . 


q eh —— 
Vizepräſidenten zu Vertretern in dem wählendes achtes Mitglied hinzuzu- hat elf Namen vorgeſchlagen. Werden au * Sn ————⸗ 
Hauptausſchuß ernennen und daß fügen iſt. Die Oberleitung wird ein ſie vom Stadtrat gutgeheißen, jo | * Pe 2 a 
ein Preß- und Propagandaausſchuß von 9. 9. Merrid, dem Präfidenten | werden jie Mitaliever des Schulrats | — —— — r 

singejegt werben jolle. Zu Vigepräs | der Security League, zu ernennender, | jein und ben neuen Schulrat organi- OD: EEE Ne — RER Magen Bitters, veg. $1.00 

libenten wurden in der Verjamm aus neun Mitgliedern bejtehender Be- | Tieren. „jeder Verfuch, die Ernennun-| Yundesrichter Carpenter bat beu- Gröne, 2 Yaien für... 81.00 
lung die Herren Nicholas Oonner, |ratungsausihuß inne haben. jagen unmöglic zu machen, bedeutete einen Ginbaltsbefehl gegen N (2 Flafchen an jeden Stunden.) 
Dubuque, Ya; P. P. Kranz, Chi: | | eine Ungiltigfeitserflärung bes Ge⸗ Cinquini und die American Art Neiner Concord Traubenjaft, volle 
ago; P. Weiland, Aurora, JU.; | ‚Teßes. Die Verlängerung der Amis-| Statuarı Co. erlaflen, welder cs EN: 9: WRERDN:TRRIER si 00 
Michael Majerus, Minneapolis, | —- ‚zeit ber früheren Schulcatsmitglieber | ihr verbietet, noch jernerhin einen | ro han — 
Minn.; Albert Wantz, Chicago; J. An Fulton Straße und Kedzie entgegen dem ausgeſprochenen Willen gempie“, einen Cubido, welcher ! 


— | er 4 3 
— —— — Sof. Hoß, [Avenue wurde bie Zöjährige Frau der Legiälatur twürbe nicht nur AM dem von Nofe ON Wilfon und | 
Morton Grove, SIL.; 


2. 8. Soft- | Elifabeth Wiemanz, Nr. 3439 —2 er. für das Pudlitum ſein, der Tip Ton Toy Co. bergeitellten | Grobes Herz, Fleiner Geldbeutel, Beſſie Drab, 2419 Süd ame — — | Liberti Bonds 
man, Chicago, und Michael M. Wal- |ton Straße, von einem von Edivard | Tondern Ihlimmere Komplitationen ſyrechend äbnfich jicht, berzuitellen ER ce Ave. hat nach vierjähriger Ehe auf hat ſich zu dieſem Zwecke mit dem u y 
ter, Chicago, erforen. Die auswärz | Healy, Nr. 3234 Franklin Boule- ; sur Folge haben als bisher.“ |Gestere hatte Sich den —— konis Sopderitrom gedenkt lentwillig der Scheidung von Charles Drab und |jtädtiihen Schulrat in Verbindung 
tigen Teilnehmer vertreten die Ver- |vard, aelentten Kraftivagen überfah-| Mayor Ihompfon hat, wie von gefichert und der Richter entichied, | Watien und Helden. Nährgeld für fich und die beiden Kin- gejegt, welcher micht mur im den 
sine ihrer Heimat, ren. Sie brad) das linte Bein und!ihm naheftehender Seite verlautet, dal; die eritgenannte Firma fich hier., Louis Soberftrom, 5726 Went- der geklagt. Sie besichtigt den Gat-| Apenpfehulen Klaffen einrichtete, im fauft und verfauft 

Der Luremburger Süngerbund trug auch innerlich Verlekungen da- | eine Botſchaft an den Stadtrat, die segen vergiig. Gr legte ihr eine | Porth Abe., welder am 1. Ottober ten, einen Brauereiangeftellten, det denen fünftige Virger auf das ab- K.W.KEMP F, 
trug das „Star Spangled Banner” |bon, die ihre Meberführung nach dem | Tih mit der Verfehrsfrage befaßt,| Straie von 8350 auf. . gejtorben ift, hat $15,000 hinterlaſ- Trunkenheit. Weil er ein Wafferglas | zulegende Eramen vorbereitet wer-| x: 


ens 
heichiwerden. md c& ift beifer, fie mit guten Gläfern zu derhüten, denn gute Gläfer maben fhwade Mugen ftarf und verhüten 
Entzündung. der Augen, Diefe Woche maffiv goldene Gläfer, fompiett, 33.00 — Linfen das erite Fahr frei umgetanfit. — Frei: 
Neue Goldfchrauben oder Nezementieren oder goldene E, &, Springs oder Modjuftieren Frei und gern gemacht. 


— — — — — 


Uevber den Haufen gefahren. 





nud alle anderen Wertpapiere 


nob6*t 


— —— — 


Todesfũ lie. 


1310 Bryn Mawr 


+. ——-- 


— — — 


* Wer ſein Grundeigentum ver— 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine kleine Anzeige in 
der Abendpoſt“. 


— | . s el: Maın 4491. _ 120%. Ya Salle Sir. 
vor, und mehrere der Herren unter-! St. Annenhofpital nötig machten. | vorbereitet. fen. Er lebte in finderlojer Ehe. Sei- nad) ihr geworfen, ihr die Blufe zet= | den, jondern andy nacı allen Fabri⸗ Offen 9—5, Eomntag> I0—12. 
. on. E-. * * m . u : | & j EEE — Ianr : ’ A 157, i e = | En sirhiättE Zinn ’ ’ — * 
hielten, während der Ausſchuß A wurde in Haft genommen, Will Bonds ankaufen. | Gemeingeiährlig. ıner Witwe Helma hat er bie See Eher —* gen an ‚fen umd ——ne in welchen —— — 
Veſwlüffe in Beratung war die üb-!aber gegen Bürgſſaft dieder uf Stabttäimmerer Pte — Ingeiäh —— —* ge —— en . —*— — nn eine bejttinmte Anzahl von jol-| zauien Eiberty: Bonds und Sparmarken 
i i i frei izei 9- 2 ‚ Nebr., 93 und Das | 90 ‚ . ig bo Kandidaten findet, die nötige 
tigen Zeilnehmer mit ernſten und freien Fuß geſetzt. heute dem Stadtrat eine Ordinanz, Die Polizei fahndet auf den 42 Ice in nleichen Zeilen bem Nugu= ihrem Hentt beantragt; fie Hatten San Ich Handinaben Tindek, die nöligen| nenne Transportation Co, 
heiteren Vorträgen. \seder Verein die ihn ermächtiat, mit Hilfe vor. jährigen Clifford Blanchard, Nr. übrige in gleichen Zeilen | ln Shen eheiratet, Inserieren a rg Meg teen 
ver Zuremburger in Stab: und lIm= Mereitelte Sparf « | handener Fonds Bonds im Betrage)4422 Prairie Avenue, und ben 99 | Itana Hofpital und Kindergarten | Drei —* Katie Mei he ‚amt bat joger ein bejonderes Lehre | Siem: 9 Mr vorm, dis 9 Unr abends. Sonn, 
f ti Di — Vereitelte Sparjamteit, Ga} ii 2 £ | 7 33 und ſchwediſchen Waiſenanſtalten Ralph Mark hatte Weihnach en huch für den Zweck herſtellen laſſen, fans: 10 dis 1 Ubr. Mufträge per Poft wer: 
gegend hatte Vertreter entjandt. Die|, -. +: von $3,000,000 anzufa deren! Jahre alten Stephan Prufifio, Nr. | | buch Für den Zwec beritellen laffen, | ans: 10 vis ı U _ Wer, 
Halle war mit Kahnen gejchmüdt hofbeliger: „Das Zimmer fojtet drei | Verausgabung für I 27 Hana | 1680 gm 30 Ehnbe Sie Keiden | Id Miffionen in Ama, Indien, und 1912 Mary Tempera geheiratet und | welches fie de betreffenden Schi u nrompt N we 
” — Mark inkl, Schubhpugen!” — Fremm ···· 0 m een I Fre — PN itko. Zwei Bauſtellen in Boräs, mit ihr bis zum Januar dieſes Jah-7 —— — — 
— der: „Und * ir bi Eh h des Michigan Boulevard Projetts|find geftern aus der Irrenanftalt, portorit Zwei Bauſtell 1. ze. * — elebt. ala — lern und Schülerinnen koſtenfrei zur Die Fruitvale Co. 
* en "St gef * Mh die Mählerfchaft am 5.November ge-| Dunning entwien. Blanchard per, Schmweben, hat er bortigen Armen: ihr > — ns ’ Fi, } or. | Verfügung stellt. | 
\felber puße?” — „it geitattet! Aber | * N — —— ä eſtiftet. ihr trennte, nachdem er ſich vergewiſ— a . — 2 u 
dabei J das Simmer berungei- | Nehmigt hat. Zimed ber Drdinanz | un Säuferwahnfinn Ieivet, ift fan | ana ort * Loos, 1612 Arahl fett hatte, dag Mary im Iſhpeming | Man rechnet daranf, day ih auf! Bor Bındesrichter Yandis bat 
9 fteher eniche Ivir dir Wamen | “ 35 2 sr . ) i ’ * "lin lea Da J \ Id — Pr 
der Deuter, Aber Deren Tod de Gehune|nigt, da ift der Preis drei Marf und | It 3, bie Arbeiten an dem Projeft mehrmals zuvor aus ber Anftalt |, . * kr Wi we, N a | Mich. am 4. Mai 1910 Phiupp Ehr viele Deutſche an dieſem Unter, Heute die Unterfuchung gegen die 
yeitSamt Weldung auging: fünfzig Pfennige!“ ‚Io viel als möglich zu beichleunigen, |entfommen, war aber immer wieder: Ave. ha — v u Morelli geheiratet hatte, von ihın ver. kicht beteiligen werden, da ja, 10 banferotte Arnitvale Co. begonnen. 
Berger, Gömard, 4326 N. Ylbany Une. v | ohne daß bie Stabt fich gezivungen | verhaftet und nad der Anftalt zus und ben *.— in ie $ N hin: ‘affen worden war, fich aber nicht | Bald der sriede gejchlofjen fein wird, Nerjchiedene Gläubiner behaupten 
Aulöe, Hapmmond, 242 9. wernard <ir. | —- | jieht, die Bonbs im offenen Markt rüdbeförbert worden. —“ * * —* hatte ſcheiden laſſen. Der Mann hät wieder mit ihrer Einbürgerung be— bekanntlich, daß dieſe einen Teil 
u Et * ahornia . | * — nn 470 * — —— hätiet. I daher die Löfung der Ehe beantragt | JOMMEN werden Fan. ibres Eigentums zu verbergen juche, 
Apenuc. s N il fen bringen, mähren egierunas= | : | BR Ob über feinen Knaben! Wer irgend welche Zweifel darü- indem ſie eine ganze Reihe von ähn 
ab, Kohn, 38 Jahre. | Lib rt n 4 : mt 3 — — teidi „und um Dbhut über feinen Knaben | irgend welche Zweifel da ganze Jrerge DD 
Sans, Chrilüine, 21 Sabre, 2 J anleihe 41 bringt, "würde die Stadt —— OR. Su Margarete Elliot hat ihren beiden „nhgefucht, zu beifen Unterhalt er ber heat, ob er Bürger ift oder nicht, ‚lic Tautenden Gefellichaiten ins Ye 
Hartmann, Nicholas, 36 X.; 5 . * ſie jetzt nur mit Verluſt verfaufen | Hausfrau: „Erna, mie onn ef U Sindern Trrances, 200 Kenwood ve., ae ⸗ 8 Re > | m x 9 cha das Einbür erunas- ben rief welche 08 dann unter ſich 
Avenue. gegen Bar ſofort eingelöit, wie alle * vich von dem bei uns einquartierten t£. 110 ©. Gab 9 —8 ſeither unter Befehl des Stadtge- wende ſich an das q ( — 
⸗ | Arten | fönnen. — riet fühlen lafien?“ Big; | Grant, 11 , ©. Cab Ave. Dat richis wöchentlich 310 bezahlen muß. amt im ſiebten Stockwerk des Bun- von der einen auf die andere über 
vchmann, Yugufta, 2750 Lake tem oc, Wertpapiere, Bi - . el Brenn ; Pr — "ha ar jehört doch ger, Eee hinterlaffen. Sufan| desgebäudes. Der Vorjteher, Herr W. trugen. So beitehen z. B. eine 
ee te), DOOR Korte et Banknoten, | Ein Gerüdt, daß PVirtus Rohm fiſch: „Ach, Mama, der gehor „B. Kerfoot, eine Witwe, 1435 Aſtor — H. Wagqner, erteilt auf alle ihm Frnitdale Land Development Co. 
Koupons $ ieinen Poſten als ſtädtiſcher Ver- zu der, zeſchlagenen Portei, ——— $310,000, davon $187,000 in| Forderung der Einburgerung · iterbreiteten Fragen bereuwilngſt eine Fruitbale Martet Societn of 
Thomas, Jolepb, 8 2. 26023. 22. Place, | ‚zu bögften ZageSpreifen gelauft. faufsagent niederlegen, und daß wollte ich ihn ein bischen tröſten! |Liegenfchaften. Erben find bie Kin: | gundesregierung und Schulrat arbeiten Auskunft. Fruitvalers, eine Fruitvale Market 
> EIERN u megen_ Sn GE EEE BZ Wiltiam! — Boshaft. — „Na, Sie fommender: Frau Margaret Mafon, 3011” . . . . zw '& Grocern Ce. uf.w. Die Nnter- 
und feanfo fofort. — |; 2 aria 3b len i x Hand in Hand mit einander. S 4. — 
L Kaufmann&Co Burkhardt an feiner Stelle ernannt|ja da auß ben Yusfunftsbureau Ipie | Central Ape., Highland Part, Char: | * * Wer ſein Grundeigentum ver · ſuchung dürfte langere Seit in An- 
ER. WiSe (DIN She.) «8 | werben mwürbe, erhielt fich heute mitjein begoffener Pudel heraus, Tieber |les, 2000 Humboldt Wlod., Ethel| Yon der Bundesregierung m camel °  “” str. erreicht: Kehl ſeinen ſpruch nehmen. 
EHicans. Zelevbon Franlin 5722. aroßer Hartnädigkeit im Rathaus. | Freund — haben Sie fi etwa aus | Kerfoot-Schönthaler, Nr. 1435Aftor | Bewegung ins Leben gerufen tor- faufen will, ern * * — 
| E58. verlautet, daß zum Nachfolger | Neugierde mal über fich Telbit er= | Straße, fowie Kora MeEulloc, |den, welche darauf hinzielt, dab alle| Zweck durch. eine Tleine Anzeige “ 1. 4 * 
Aönd*z Burkhardt als Hilfsbaufommiljär funbigt?” Stieftochter der Erblafferin. sreindgeboremen fich fo bald wie ir-Ider „Abendpoit”. Leſet de Sonn agpeit‘ . 





